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» t« . Nachricht « '
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.1 ' 77. Gldeatmr «. Bloiita, . 1». Lläri 1S1L? XXXXVI. Jahrgang
Hierzu zwei Beilagen.

Der Kaiser, der am 26 . Mär ; von Venedig aus mit
der „ Hohcnzollcrn " abreist , begibt sich zunächst nach Vrione,
um dort dem Thronfolger Franz Ferdinand einen Besuch
av ;usiallcn . Von Brione aus geht der Kaiser nach Korsu.

»
Ter babcrische Ministerpräsident Freiherr v . Hcrt-

ling war gestern beim Kaiser zur Frühsiückstascl geladen.

Das gemeinsame Thüringer Obervcr-
waltungSgerichl wird im Laufe dieses Jahres in
Jena seine Arbeiten beginnen.

Ter diesjährige Parteitag der Fortschrittlichen
Volkspartei soll nach den Beschlüssen des eben in Ber¬
lin zusammcngeirctencn ZentralauSschusses der Partei für den
22. oder 20 . September nach Mannheim cinbcruscn werden.

»
Im Ruhrrcvicr fand gestern eine grobe Anzahl

Vcrgarvcitcrvcrsammlungcn statt.

Im Saargcbict ist die Wiederaufnahme der Arbeit
durch die Bergleute heute zu erwarten . Dagegen wird im
sächsischen Steinkohlenrevier der Ausstand heute be¬
ginnen.

»
Die Lohnbewegung der Winzer im Nbcinaau

eimmi immer größeren Umiang an . An vielen Stellen
haben die Winzer bereits die Arbeit nicdcrgclcgt.

*

Man glaubt , Italien werde in dieser Woche die
Flottenakiion beginnen und zur Schäftung einer Ba¬
sis für die Angriffe aus die Dardanellen erst den 'Versuch un¬
ternehmen , eine oder mehrere Inseln zu besetzen.

Wie verlautet , hat Portugal mir England ein
Abkommen abgeschlossen , nach dem die Azoren und die Kap
Vertuschen Inseln mit englischer Finanzhilfe befestigt wer¬
ben sollen.

Der türkische Sultan spendete 1000 Psund für die
Lchassung einer Luftflotte.

ver neueste Srdwabenstrelrh.
Selt ' n bar eine Ankündigung der Rcichsregieriiitä

-tariere Ucberraschung ausgciöst als die vtzin Eraebnis
»er F i n a nz m i u i jtc r k o n sc r c n z und von Wer¬
mut Hs Rücktritt. Leibst in den Kreisen , die mit den
B - rliner Zentralstellen engste Fühlung haben , kam das
gänzlich unerwartet . Konservalire und Zeistrumsiührcc
waren unmittelbar vor Verössentlichung der offizwien De¬
peschen noch ebenso ahnungslos wie » ationalliberale und
fortschrittliche Parlamentarier . Alle Welt war über diesen
Ausgang umsomehr verblüfft , als Da ^ s zuvor eine kurze
Rcgieruiigterk . ärung erwarten ließ , dag die Finanzminister
der Einzelstaaten in bestem Vernehmen von .Herrn Mer¬
muth geschieden seien , nachdem sie seine Grundsätze und
Vorschläge im Ganzen gebilligt hätten.

Daß es schließlich ganz anders gekommen ist , wird
mit Recht allgemein als ein schlimme » Zeichen der poli¬
tischen Planlosigkeit und Hilflosigkeit des leilenden deut¬
schen Staatsmannes angesclzen . Daß er die Erbanfall¬
steuer preisgegeben hat , nachdem er im Reichstag starke
Worte gegen die „ brüskierenden Worte " der Zentrums¬
redner gesprochen hatte , und nachdem Herr Wermuth im
Einverständnis mit seinem vorgcvrdnelen .Herrn und Mei¬
ster die Schatten dieser Erbschaftssteuer ausdrücklich be¬
schworen hatte , das wird allgemein und mit Recht als
ein Zurückwcichrn vor den alten Mehrheitsparteien emp¬
funden . Daß der Reichskanzler den stärksten
Schatzsekretär , den das Reich gehabt hat , fal¬
len ließ, obwohl er ihn früher gerade Ivcgen seiner be¬
kannten Eigenwilligkeir und Rückgratsteije in sein „ ho¬
mogenes " Ministerium geholt halte , das wird auch von
denen ungünstig bewertet , die nicht den Standpunkt ver¬
treten : nur Erbschaftssteuer , a » k nikil.

Indessen , man muß zugebcn , daß Herr v . Bethmann
durch alle diese lleberraschungcn dort keine Enttäuschun¬
gen bereitet hat , wo man ihn genauer kennt . Des Reiches
fünfter Kanzler IM mit dem Selbstbewußtsein seines gro¬
ßen ersten , mit der Gradhcit seines zweiten Amtsvor¬
gängers , mit der Verschlagenheit des dritten umd mit dem
Geschick des vierten so wenig gemein , daß sich nachgerade
niemand mehr wundern sollte , wenn unter .Herrn v . Betb-
mann -Holiweg Plötzlichkeiten und Überraschungen an der
Tagesordnung sind . Wichtiger als ras pivcholo .gisch -poli-
tisch« Problem , Pas in der Persönlichkeit unseres jetzigen
Reichskanzlers steckt , ist im Augenblick die durch die un¬
erwartete Lösung der Teckungssraa « geschaffene Neuorien¬
tierung Pr , Partei « »

Ist durch das Ja l len lassen der Erbschaftssteuer und
die angetündigic Aushebung der Branntweiiiliebesgab«
wirklich eine neue Pa rtcikonstellarion ge¬
schaffen worden ? .Herr v . Beihmann hofft cs offenbar,
denn er rebec in seinen offiziellen Ankündigungen sehr
umständlich über die Verbittcruiig und die Annäherung
der bürgerlichen Parteieir . Eoc mau jedoch ein
zutreffendes Urteil über diese augenblicklich wichtigste Frage
unserer inneren Politik gewinnen kann , ist cs notwendig,
Genaueres über den In ball der Dcckungs
Vorlage der Reichsrcgicrung zu erfahre » . Denn danach
richie « fick, sehr wesentlich die Ausnahme , die die neuen Vor
schlüge bei den Parteien im Reichstage und im Lande sin
den werden.

Wenn die Liebesgabe radikal beseitigt,
der K o n I i n g c n t s p i r i > u s also der vollen Pcrbraucvs-
abgabc von 125 . ck. statt wie bisbcr von nur 105 . kt , umcr
worscn wird , so kann das Reich aus eine Mchrcinnahme
von rund 50 Millionen Mark rechnen . Das ist
bei den bestehenden Finanzvcrvältnisscn schon ein recket an
sehniicbcr Posten , wenn er auch gegenüber den Kosten der
» cucn Rüstungen kaum für ein Drittel Deckung schasst . Aber
cs fragt sick» noch scbr , ob die Entschädigungen , welche den
süddeutschen Brennereien für die Ausgabe ibrcr Reservat
rechte vom Reich gezahlt werden müssen , jene 50 Millionen
Mebreinnavmcn nicktt gewaltig beschränke » >währ
scheinlich aus ,Z0 Millionen, . Und cs fragt sich ferner , ob
Vorsorge vielleicht auch ein Spiruushauvclsmonovol des
Reiche : — genossen ist , daß nicku die private Spiritus Zen
lralc den Ausfall der Eicbcsaabcn durch enliprcchcndc Preis
steigcrunacn wieder weit macht , also die Maßilabmcil und
Pläne der Fiuanziiriuislcr in Vcrvrauckrssteucrn uniwandcli.
Herr Wermuth scheint eine von beiden
Bcsürchluiiacn oder gar alle beide ycbcgl
zu haben: denn sonst würde er seinen Abschied kaum
genommen haben . Der Herr Reichskanzler ist dagegen offen
bar nach seinen amilichcn Mitteilungen der Mcinung ge
wesen , daß mit den Vorschlägen der Fuianzmüiistcrkoi '. sc
reu ; den Aniprüchcn und programmatischen Erklärungen
Wcrninibs Genüge geschoben sei . Ein eigenes Urteil wird
man sich darüber er » bilden können , wenn der Inhalt der
Tecknngsvorlagc im Einzelnen bekannt ist.

Bis damit bleibt avcr im deutsche » Volke ei» peinliches
Gefühl des Bedauerns über Wermitths Scheiden in so schwie¬
riger Stunde zurück . Sein Ersatz durch Herrn Kühn , ei¬
nen bis dahin korrekten Untergebenen, be¬
friedigt nicinanvcn . Allgemein siebt man in der polittsckzcn
Schwenkung der Kanzlerpolilik den starken Einfluß
des neuen baue rischen Ministerpräsiden¬
ten und seitherige » Zentrumssührcrs Frei
Herrn von H erkling. „ Das war Herllings Gcjchoß,"
dieser Eindruck wird allenthalben laut . Daß Einilüsic der
Rechten aus unsere Politik auch nach dem letzten Wahlaus-
sall noch ebenso stark wie vorher wären , das hat doch weithin
nicht nur überrascht , sondern auch verdrossen . Wenn also
der Inhalt der neuen Tcckungsvorlage nicht das neu ausstei-
gendc Mißtrauen wieder stark herabmindcrt . dann werden sich
Herrn von Bclhmanns Hoffnungen aus Annäherung der
bürgerlichen Parteien kaum erfüllen.

Freiherr v . Hcrtling wird bereits in der Presse als
„ R eichsregen l " bezeichnet . Jedenfalls war er , wie
die „ Köln . VolkSztg ." erfährt , für Sonntag vom Kaiser zur
Frühstückstafel geladen . Zur Rückreise nach München
ist ihm ein Salonwagen zur Vcrsüguna aeslxlll
worden

polltisevrr Tagesbericht.
veutsefter

Zur Deckungsfrage
Wie verlautet , sollen die süddeutschen Brennereien für

den Ausfall , den sie durch die volle Verbrauchsabgabe auf
den Kontingentspiritus erleiden , in einer noch zu beraten¬
den Weise entschädigt werden , die norddeutschen
Brenncreibetriebe hingegen sollen die sogenannte
Liebesgabe ohne irgend welche Entschädigung
verlieren . Die Einbringung der Wehr - und Teckungsvor-
lage wird erst nach der Lstervcrtagung erfolgen . Das Ple¬
num des Bundesrats hat sich übrigens erst Sonnabendnach¬
mittag mit der Dcckungsfrage beschäftigt und über sic be¬
schließen können.

Das Urteil gegen Pfarrer Traub,
das vom Konsistorium in Breslau nach viertägiger Ver¬
handlung gefällt worden ist , lautet wider alles Erwarten
auf Strafversetzung. Es ist für Traub selbst vielleicht
noch bitterer , daß er nun darauf angewiesen ist , sich in
einer neuen Gemeinde einzuarbciten , als wenn ihm die
glatte Absetzung zudikticrt worden wäre . Tenn in diesem
Falle hätte cs Wohl eine Möglichkeit gegeben , Traub als
freien Prediger in ähnlicher Weise in Dortmund zu halten,
wie Jatho in Köln , Nun aber wird ihm anstelle des üppig
tragenden Bodens , den er in jahrelanger Arbeit beackert

lM , ein neues und sicher ein steiniges Stück Land ange¬
wiesen . Wenn mau jcrncr bedeut ! , daß sich die Anlage
auf Traubs Rcdatleurläligkeil stützte und teils von ihm
seivcr geschriebene , teils von ihm in die „ Ehrisrlichc Frei¬
heit " ausgenommene Artikel zum Gegenstand halte , so er¬
scheint das Urteil noch bcsremdsicher . Andererseits Hai cs
befriedigend gewirkt , daß der Fall von dem zweifellos
befangenen Konsistorium in Männer an das in Breslau
überwiesen wurde . Das llricil aus Strafversetzung , das
über den Vcrweisanlrag des Anklägers noch hinausgeht,
die völlig ? Absetzung Traubs aber nicht für geboten erachtet,
kann leicht ein Dilemma schassen , Traub ivn '

d inner Ge¬
meinde , die eng mir ihm verrnüpst ist und ihm von Herzen
ankänsg , gewaltsam genommen . Es ist nu : naiürlich , wenn
diese Enktcrnung eines verehrten Mannes , desien ideelle
Motive auch vom Breslauer Konsinvnum durchaus nicht
vertanni wurden sind , für viele in der Gnnnnü ? eine schwere
Enttäuschung bedeutet . Andererseits wird Traub in einer
neue » , mehr orthodox gerichlclcn Geniel,ide zweifellos alles
aufbieren , um auch dorr den Samen ausznweriea , der i .r
Dortmund so reiche Früchte gezeitigt har . Tann wird enr«
weder neuer Konslitlsstots gestlianc » , oder aber der libe¬
rale kirchliche Gedanke ergreift eine neue Gcineinde . was
im Hinblick auf Traubs Penonlichleir auzunehmrii ist . So
wird das Urleii des Breslauer Konsistoriums , das doch
gcwisscrmascn einen Kompromiß earstellt , kaum dazu die¬
nen , die kirchliche Situation zu klären . Ten Orthnd ' r - n
dürfte cs nicht radikal genug , den Liberalen unzweckmäßig
erscheinen , und Trauv selber lieht sich veuie vor ei » ' schwie¬
rige Frage gestellt , vor die Frage nämlich , ob er nnnmebr
freiwillig den Dienst ciuiniere » will , um seiner Gemeinde
zu dienen , oder ob er einen fremden Boocn Vv» neuem zu
beackern für eine dankenswerte Ausgabe hält . Was ei in
dieser prekären Situation tun wird , bleibt abznwarten.
Vor/ ' sie, ' , wird dibcl auch maßgebend sein , welmee neue
Wirkungskreis ihm zugedacht ist.

Der Schiitzverband deutscher Schriftstel¬
ler hat an den Pfarrer Traub folaendcS Telegramm
gesandt : Ter Schupvcrband deutscher Schriftsteller Hai mit
schmerzlichem Bedauern von dem Spruche des Breslauer
Konsistoriums Kenntnis genommen und spricht Ihnen in
Ihrem Kampfe um die publizistische Freiheit seine
war in st c Sympathie aus.

Der Bcrgnibeiicrflreik
Ter Streik im R u h r r e v i e r.

Esse » «Ruhr ) , 17 , März , Auf dem Hauptpostamt «: wur
den gestern von den hiesigen Zechenverwaltungen meiste»
tausend eingeschriebene Karten an die Streikenden aufgc-
licscrt , in denen diesen milgercili wird , daß sic entlassen
seien und ihnen wegen Kontrakibruch ; der Lohn für sechs
Schichten cinbchallcn werde,

Essen «Ruhr ) , 17 . März , Ter Bergarbeiterdreibiint
veranstaltet heule im ganzen Revier eine große Zahl Streik-
Versammlungen . Alle Gerüchte von einem bevorstehende »,
Abbruch des Streiks werden vom Alten Verband als voll¬
ständig unbegründet bezeichnet.

Der abgcwiesenc alte Bergarbeiter-
Verband.

Bochum , 17 . März . Der alte Bcrgarbeiterverband bat
auch an den Escbweiler Pcrgwerksvercin die bekannten For-
derungcn gerichtet , von diesem jedoch die Erwiderung er¬
halten , daß der Bergwerksvercin de » alten Verband nickst
als den berufenen Vertreter seiner Belegschaft anscbcn könne,
sondern nur die Arbcilcrausschütsc . Auch über Lobnfragcn
werde der Eschwcilcr Bergwerksvercin nur mit den Arbeiter-
ausschüssen verhandeln , klebrigen » würden die Sckncknlöhne
je nach Leistung und Beschäftigung des Arbeiters vom
1 . April d . I . ab erhöht,

Einigung im Saarbrücker Kohlen¬
revier.

Saarbrücken , 17 , März . Aus zuverlässiger Quelle ver
lautet , daß die Verhandlungen zwischen der Grubendirck-
tion Karlingen lLvihringen ) der Saar - und Mosclbcr « .
wcrksgcscllschaft mil dem Arbciicrausschuß von Erfolg ge»
wesen sind , sodaß zu erwarten steht , daß am Montag aus
sämtlichen Gruben der Gesellschaft die Arbeit im vollen
Umfange wieder ausgenommen wird.

Keine Einigung in Sachsen.
Dresden , 17 . März . Nachdem die von der Bezirks¬

leitung des alten Bergarbcilcrverkandes nachgcsuchten
Einigungsverhandlungcn in der Lohnsraee von den Unter¬
nehmern abgclchnt worden waren , hat die Vertrauens»
männcrversammlung der Bergarbeiter im Lugau -OelS-
nitzer Steinkohlenrevier beschlossen , am kommenden Mon¬
tag in den Streik zu trete ».

Zwickau , 17 . März . Eine Delcgirrtenvcrsammlung der
Bergarbeiter des Zwickaucr Reviers nahm
eine Resolution an , in der von den ergebnislose » Ver¬
handlungen zwischen den Arbciterausschüssrn und den
Werksverwaltungcn Kenntnis genommen wird . Tic De-
legiertenversammlung war einmütig der Ansicht , daß cS
nunmehr keinen anderen Weg mehr gebe als
de » streik. Sie forderte daher alle Kamergdeu gus,



IKeseu mit aller Kraft lli '. t « «utl ^ chleZ-alkuiig muffer-
hasler Ordnung durchzuführcn . D >c Resolution wurde in
sechs Bc' rgarbetterversammiungen im ganzen Zwickauer
Revier vorgelegk, begründet und einstimmig angenvmntcn.
Tie Bergarccilec meiden sin, morgen früh beziehungsweise
tur Nachtschicht bei den Kerlen ab und treten in den Aus«
stand.

rius >» n <i.
Ler Krieg.

Angenehme Luft reise.
Turin . 17. Marz . In Benghasi stieg Leutnant Eano-

nieri mit einem Militärflugzeug auf und unternahm einen
Erkundungsflug bis über das türkische Lager . Al« er sich
dorr anschickle, Bomben zu Wersen , versagte sein Motor.
Leutnant Eanonierr musste aus einer Höhe von 1000 Me¬
tern bis auf IM Meter heradg . hen. Tic Türken eröffn« « !
ein lebhaftes Gelochrfcucr gegen den Äcroplan und Leut¬
nant Eanonieri wurde von einer Ku.gel in » Bein getroffen.
Er verlor jedoch seine Kaltblütigkeit nicht und cs gelang
ihm , den Motor wieder in Gany zu bnrrgen und mit
seinem Apparat die italienischen Linien zu erreichen.

Tie italienische Flotte vor Lmhrna.
Konstantinopel , 17 . Marz , piach hier cingegangenen

Meldungen soll die italienische Flotte vor Smyrna einge¬
troffen sein. Man befürchtet ein Bombardement . Tie tür¬
kischen Behörden erboten sich , die Archive der Bizekvnsulate
in » Innere zu befördern . Tie dortig : Bevölkerung wurde
aufgefordert , sich bereit zu halten , um sich auf den erste»
Alarm hin von der Küste zurückzuziehen.

Neuer Riesenslreik in England?
London , 17 . Mär ; . . Evening Standard - meldet , daß

für das nun beginnende Friibjahr ein Ausstand der Dock-
arbciter und der verwandten Industrien geplant sei , der an
Umfang alle bisher dagcwesenen Streiks in England übcr-
treffcn soll . Beratungen hierüber schweben in allen Ar¬
beitersyndikaten bereits seit dem vergangenen Herbst.

Unpolitisches;
Ein deutscher Kaufmann in Saloniki verschwunden.

Wiesbaden , 17 . Mär ; . Der für die Firma Dvckerhosf und
Wiedmann in Saloniki tätige Kaufmann Karl Berkel aus
Wiesbaden ist seit dem 8 . d . M . spurlos verschwunden. Die
Nachforschungen sind bisher erfolglos geblieben.

Strandung eines Hamburger TampserS . Bremen , 17.
Mär ; . Der deutsche Dampfer . Arcnfcls "

, auf der Fahrt
von Rangoon nach Hamburg , ist in der Nähe von Punta
CireS an der marokkanischen Nordküstc gestrandet . Ter
erste Offizier und ein Bootsmann sind ertrunken . Die übrige
Mannschaft wnrde in Ecuta gelandet . Das Schiff ist stark
beschädigt.

Judenverfolgung . Krakau , 17 . Mär ; Der »Gazetta
Poranna " wird aus Küstendil gemeldet , daß dort vergan¬
gene Nacht aus Rußland cingcwanderte Huldigans im
Judenviertel einen förmlichen Progrom inszeniert hätten.
Zahlreiche jüdische Kauslädcn wurden zerstört und geplün¬
dert , die Besitzer, die sich zur Wehr setzten , wurden nieder¬
geschlagen. Polizei mutzte von der Masse Gebrauch machen.
Bei den Kämpfen gab cs über 20l ) Bct wundere^ Zahl-

- reiche Verhaftungen sind erfolgt.

rrus Sem SrohherLSgtum.
ch »ur mit fltnaucr Qurllknangadc grstanet . Milltilungkn und Bericht«

über lotste vorkkmr .inisie und der Redaktion stet » willkommen.
ciS »ub« rg, 18. März

* Der Grotzherzog besichtigte heute vormittag unter
Führung von Oberbürgermeister Tappenbeck, Baurat
Rauchheld und Siadtbaurar Noack die Ausstellung von
Entwürfen für die Ausgestaltung der Dobbcntcicve.

* Ltadtdirektor Koch in Bremerhaven (früher Bürgermeister
von Delmenhorst, hat sich , Zeitungsnachrichten zusolge, um die
Oberbürgerincistersiclie in Kiel beworben und steht mit zur
engeren Mahl.

* Berband oldenburgischer Bäder . Nach dem Muster
des Verbandes der Ostsee - und Nordseebäder wollen sich
aus Anregung von Tossens nun auch die kleineren olden-
burgischen Bäder zusammenschlietzen, um ihre wirtschaft¬
liche Lage zu heben und ihre verschiedenartigen Interessen
solidarisch zu vertreten . Es kommen nicht nur die See¬
bäder in Betracht , die au der Küste liegen , sondern auch
die Luftkurorte , wie Zwischen ahn , Drei der gen,
Rastede und Barel. Aus Bulsaoingen sind es Blexe n,
Burhaversiel , Eckwarderhörne , Fedderwar¬
dersiel und Tossens. Es sinket am Freitag , den 22.
März , nachmittags 0.30 Uhr , im Strandhotel „Kurhaus"
in Tossens Versammlung statt . Alle Interessenten der ,in
Betracht kommenden Bäocr sind dazu eingeiaden.

* Revision» und Sprechtage für Invalidenversicherung.
Für Eversten und Lsternourg werden heute in un¬
serem Annoncenteil die Luittungskarten -Aevisionstcrmine
bekannt gegeben, worauf unsere dortigen Leser hiermit
aufmcrksam gemacht werden . Nach den Ivntrollvorschris-
tcn sind Arbeitgeber und Versicherte verpflichtet , im Ter¬
mine die in ihrem Gewahrsam befindlichen Ouittungs-
kartcn , Aufrechnungsbcscheinigungen,

' Dienst- und Arbeits¬
bücher , sowie die etwa zu sühreuden Listen bvrzulcgen . Sie
können sich durch einen anderen vertreten lassen, wenn
dieser von den Dienst - und Arbeitsverhältnissen , über welche
Auskunft erteilt werden soll , unterrichtet ist . Ausbleiben » «
können bei Geldstrafe bis zu 150 Mk. zur mündlichen oder
schriftlichen Auskunftöcrtcilung angehaltcn werden . Auch
können d : n Arbeitgebern die baren Auslagen , welche durch
die weitere Kontrolle erwachsen, auftrlegt werden . Schlicß-
lich wird das Fernbleiben von den Rcvisionsterininen bei
etwaigen Verstößen gegen das Gesetz erschwerend in Be¬
tracht kommen. — In Rücksicht darauf , daß am l . Jan.
1912 die Reichsversicherungsordnung , soweit sie die In¬
validen - und Hinterblicbenciidersicherung betrifft , in Kraft
getreten ist, wird der Beamte z » Beginn der Termine auf
die wichtigsten Brstimmimren des neuen Rechts Hinweisen
und etwaige Fragen über Beitragsleistung , freiwillige Ver¬
sicherung , Rentenansprüche , Krankenfürsorge usw. beant¬
worten . Es liegt im dringenden Interesse aller Personen,
die mit der Invalidenversicherung als Arbeitgeber
oder Versicherte zu tun Haben, daß sie sich die Ausfüh¬
rungen des Beamten anhöre » .

'
Unsere Leser werden hier¬

auf noch besonders ausmerkam gemacht.
* Die Aussperrung dcr Arbeitnehmer im Tchnridergewerbe

tritt hier öffentlich wenig in die Erlcheinung. Zu beobachten

ist sie aber doch, und zwar bei vielen Häusern der Arbeitgeber.
Dort halten die Ausgejperrien vom Morgen bis Abend Macht,
um eventuellen Zuzug sremder Arbeststtäste kontrollieren zu
können.

* Gustav Adolf -Brrrin . An» Donnerstag dieser Woche,
abend » ff Uhr , wird Pastor Laux mann, der neu er¬
wählte Berufsarbeit « des Komitees zur Ausbreitung des
Evangeliums in Spanien , in der Aula des Seminars einen
Vortrag halten über „Tie spanischen Brüder in Ketten
frei "

. Alle Evangelischen sind zum Besuche desselben frcuud-
lichst « » geladen.

— i . Veteranen Berrin . Die gestrige dritte diesjährige
Monaisvcrsanunlung « öffnete der Vorsitzende Harms mit
dem üblichen Hoch aus Kaiser und Großherzog . Drei neue
Mitglieder wurden ausgenommen . Die Amucldung eines
weiteren Mitgliedes wurde cittgcgengcnommen . Eiitgcpzn
gen war eine Einladung der Untcrossizicrvcreine des 1 . und
2 . Bataillons zu ihren am 21 . und 22 d . M . stattsindcnden
Stiftungsfesten . Ferner eine solche vom Naiiouallibcrale»
Verein zu dein am 1 . April , abends 8 > ^ Uhr , in dcr . Union"
staltsindendcn BiemarckkommerS. Freikarten für die Mit
glicdcr und ihre Damen sind in nächster Woche bei den Vor
standsmitglicdern Harms und von Gruben in Emp¬
fang zu nehmen . Da weitere Anträge nicht Vorlagen, konnte
der offizielle Teil dcr Versammlung gegen 7 Uhr geschlossen
werden . Hosrat BrunSmann hielt nunmehr den an
gekündigten Vortrag zum Gedächtnis Kaiser Wilhelms des
Großen . In seinem patriotische» , von Vaterlandsliebe be
seclten Vonrage schilderte er in trcssendcn Worten den ge¬
spannt lauschenden alten Herren Leben und Taten de » Hel-
denkaiscrs, der unter den denkbar schwierigsten Verhältnissen
seine Regierung anirat und in klarer Voraussicht cs ver
stand, diejenigen Männer nm sich zu scharen, deren er zur
Erreichung seiner Zwecke bcdursic. Der Platzmangel erlaubt
eS unS leider nicht , die mit großem Fleiß ausgcarbcilclc
Rede ausführlich wieder ;ugcbc>». Redner schloß seine begci
stcrtcn Worte unter wiederholten Zustimmungsrusen von Sei
ten dcr Versammlung , die ihn dann durch Erbeben von den
Sitzen für seine Mühe ehrte. Rentner K uhlman n er¬
freute hierauf die Versammlung durch eine humoristisch ge
färbte Rede über die Führer imscres Heeres , damit glcichsallS
starken Bcisaü erntend.

* Eine Modenrcvnc veranstaltet — ebenso wie von
dcr Firma Horn berichtet — die Firma A lex Gold-
schmidt aus Anlaß ihres großen Geschästsumbaucs in
der Achtrrnsrraßc . Tie Veränderung der Geschäftsräume ge¬
schah nach Plänen von Baurat Fr üstück . Dadurch sind
große neue , Verlaufs - uno Arbeitsräume und besonders
Prvbierzimmcr für das auswälstende Publikum geschaffen,
die in ihrer stilvollen Ausstattung jeder Großstadt zur
Zierde gereiclien würden.

* Tie Bautätigkeit ist in dcr Stadt noch immer sehr
rege, namentlich in den äußeren Stadtteile » . Ton schie¬
ßen neue Häuser wie Pilze aus der Erde , und in kurzer
Mr entstehen ganze Straßen . Ter Hinweis des Haus¬
besitzervereins , daß eher ein Uebcrjluß an Wohnungen als
ein Mangel an solchen Vorständen ist. scheint die Bau¬
lust garnicht zu beeinflussen . Das Bestreben , ein Eigenes
Haus zu besitzen , ist überall größer gls das B̂edenken,
daß es nicht vermietet werden kan» . Und dvch sollte
man annehmen müssen, daß bei solch großer Bautätigkeit
ein Ueberfluß von Wohnungen eine iivtwendige Folge
sein müsse, Ivcil die BevölkcrungSzunahmc der Stadt von
Jahr zu Jahr nur eine verhältnismäßig geringe ist. Tyzu
kommt auch noch, daß der neue Berschicbebahnhof in
Osternburg den Verzug zahlreicher Familien von hier rach
dorr zur Folge l-at . Es ist daher auck sctt schon die Zahl

.der Wohnungen in dcr Stadt . die hir Mai mich keine
Mieter lzabcn, groß.

* Hob« Preis für Pflanzdohnci, . Infolge der Dürre
war die Bohnenernte im verflossenen Jahre wenig er¬
giebig . Das macht sich setzt auch bemerkbar an dem Preis:
der Pslanzenbohnen . Diese sind so reu« wie Wohl kaum
je zuvor . Gewöhnliä >e Sorten kosten 2— 2,50 Mk . und
bessere Sorten 2 Mk . das Pfund.* Tie Schluhbesichligung des kürzlich von feiner Aus-
landsreise zurückgekehrten deutschen Schulschiffes „Prinzeß
Eitel Friedrich" fand Sonnabend in Gegenwart des Groß-
Herzogs von Oldenburg statt. Tie Prüfung Ver Zög¬
linge an Bord des Schulschiffes, das neben den reich beslaqg-
tcn Dampscrn des Norddeutschen Llovd im Hafen lag ,

'
er¬

strecktesich auf alle Zweige dcr seemännischen Ausbildung.
Wie in der sich an die Prüfung anschließenden Kritik von
dem Sachverständigen , Reeder Bramslöw -Hamburg , und
dem Ehef dcr Marincstation der Nordsee, Admiral Gras
Baudissin und zuletzt auch vom Grotzherzog von Olden¬
burg , hervorgchobcn wurde , ergab die mehrstündige Prü¬
fung die in jeder Beziehung sach - und sachgemäße
Ausbildung der Zöglinge, die einen vor¬
züglichen Eindruck machten. Nach Beendigung der Besich¬
tigung folgten die Teilnehmer einer Einladung des Nord¬
deutschen Llovd zu einet» Diner an Bord des Schnelldamp¬
fers . Kaiser Wilhelm ver Große "

, bei welchem dcr Präsi¬
dent des Norddeutschen Llovd , Konsul Achelis, ans das
Wohl des Deutschen Schulschisfvereins und der Grotzherzog
von Oldenburg aus das Wohl des Norddeutschen Lloyd und
seiner Schisse trank . Der Grotzherzog gab seiner Freude
darüber Ausdruck, daß es dem Deutschen Schulschiffverin
gelungen sei , dcr deutschen Handels - wie auch der Kriegs¬
marine gut vorgebildete brauchbare junge Seeleute zuzu-
führcn und richtete dann an die deutschen Reedereien die
Bitte , die Bestrebungen des Tnttschcn Schulschiffvereins,
nunmehr in erhöhtem Maße Deckmamischasten für den
Dampserdienst auszubilden , soweit wie möglich finanziell
und moraliscv zu unterstützen und nach Kräften zur bal¬
digen Beschaffung und Einstellung eines dritten Schulschiffes
beizutrage » .

* Ter Internationale Kongreß für moralische Erziehung
am 22. bis 27. August im .Haag wird sich zunächst init der
körperlichen Erziehung als Mittel zur

'
Eharaftcrbildunz

(Turnen , Spiel , Sport , Heer usw. ) beschäftigen. Ferner wird
besonders die Frage der moralischen Erziehung in den mitt¬
leren und höheren Lehranstalten belstindelt werden . .Als eine
Art Auftaft zu dieser internationalen Veranstaltung fin¬

det vom 10. bis I I . April 'in Berlin auf Veranlassung des
„Deutschen Bundes für weltliche Schule und Moralunter-
richt" unter Mitwirkung des „Bundes für Reform de » Re¬
ligionsunterrichts " eine „Konferenz .für sittlich ? Willens¬
bildung in der Schule " statt . Vcm

'
oem Bunne deutscher

Voltserzicber wird aus dieser Konferenz reden Ledrer Ja»

toA » . Osternburg . der Obmann der Nordw.»- .^Bunde « deuttchrr Volkscrzieher .
^ »rdtvestmark

* Besitzwechsel. Ter «-aufmann
Staustratzc biers. , verkaufte das erst kürzlich vo,? v^ 7 ° ^ '
mann Böger für 27OG, . « erworbene Hau«

^ us-
an den Schneidermeister Bruns ^
25 00t, .Zk.

« » ns. Elisenstraße. für
* « nzeige erstattet wurde gegen einen . .Mann , weil er sich an mehreren jungen Leutenseine Wohnung zu locken wußte , gegen 8 175 dessctzbuches vergangen haben soll .

' ° * - " » ige.

Uleltervorbersage,Ur vienstaar

« ,L » „
" " "

oa . Rastede, IS . März . Die diesige Baut » » ,,schließt am 21 , Mar , ihr dicsjährigcs Semesterder Schüler steigert sich mit jedem Jahre . In diesem « mnwaren über Schüler anwesend . Am .>! . Mär ; si .we,Ahlers Hotel die Ausstellung dcr angescriigici , Arvenrcn, wie Zeichnungen , Modell» usw ., sic», . Der Bestich
'
dst!»Ausstellung ist kostenlos und sehr zu empfehlen . Gestern fandim . Rasieder Hos" dcr übliche Abschicdeball statt vn>builden mit Aussühnmgc » . Am Sonnabend vcranstallciciidie Scküler einen Fackclzug unter Musikbegleitung dun»

unseren Ort .
^

lü Bad Zwischeuahu , l8 . März . Die Kirchcngcmciiitze
hat wieder eine Zuweisung für ibre wohltätj.
gen Zwecke « halten . AuS den, Nachlaß des verstürbe-
ncn Frl . Wilhelmine Franke zu Rodenbcrg , einer SNef-
locht« unseres verstorbenen ttirchenrais Renken, sind 2,M .»
für Kindersürsorge bestimmt , der Kirche überwiesen worden
Testamentarisch batte Frl . Franke schon früher eine Hoden
Summe dcr Kirche vermacht . - Wegen der stciig zunehmen,
den Einwohnerzahl unserer Gemeinde haben Kirchenral un»
-Ausschuß die ständige Anstellung eines Hilfr.
Predigers beschlossen . Vom 1 . Jnli d . I . an wird
diesem Beschluß Geltung verschafft.

I . Delmenhorst . 16 - März . Dcr in einer diesigen Fadii!
ailgcstclltc Schreiber Z . wußte sich dadurch in den Besitz von
Geldern zu setzen , daß er die Akkordzcncl fälschte, einen
höheren Betrag hincinschricb, als dies « wirklich bcirug und
das Geld für sich behielt . Außerdem machte er bereits ver
schlossen «: Lohnbeutel auf , entnahm denselben einen Benag
und klebte sic dann Wied « zu . Dcr bcircsscnde Arbeiter re
klamicric de » fehlenden Betrag , wodurch die Angelegenheit
ausgcdcckt wurde . Als die Direktion ihn dicscrwcgcn kom¬
men ließ , gestand er die Tat ein . Ta er jür die entnommene
Summe , ca . 100 . <k, Sicherheit stellen konnte , wurde von
einer Anzeige abgesehen, der Betreffende jedoch sofort ent¬
lassen.

* Jever , 18 . März . Ter Grotzherzog hat zum 1. Mai
den Gcricknssclircib« beim Amtsgericht Jever Sekrnai
M cncrh 0 lz auf sein Ansuchen in den Ruhestand ver¬
setzt und den Gerlchtsschrcibergehilfen Earels in Jever
zun» Gcrichtsschretbcr mit der Ticnstbczcichnung Gerichts-
aklnar ernannt.

^ Blexen, 17. März . Das Konzert , das dcr A « -
denhamcr Mannergesangverein am Freitagabend
hier in "Michaels Hotel veranstaltete, war sehr gut hesnchi und
fand rauschenden Beifall. Als Solisten wirkten mit Fran illa
ttloepfcr ( Sopran ) , Herr Ludwig Lampe-Bremerhaven, !«M»
und dcr Dirigent , Herr Musikdirckior Klocpscr Nordcnbam , am
Klavier . Die Ballmusik, wie auch die Konzertstücke wnibee
von Mitgliedern der Matroscn -Artillcric- Äapclle in Leb« g!>
liefert . Bis lang« nach Mitternacht blieben die Nordcudamck
hier, ein Schleppdampfer brachte sie vom Anleger wieder HE

* Nordenham , 18 . Mürz . Dcr Wescrmarsch-
Renn verein setzte das diesjährige Rennen aus dm
11 . August fest.

* Wilhelmshaven , 18. März . Ein Frcmdenlegionbr
vor dem Kriegsgericht. Der Matrose W . war im
Jahre IliO-t zum Füsilicrbataillon in Stettin ausgebobeu , Fn-
solge Streitigkeiten mit seinen Eltern verließ er Tcutickilan«
und ließ sich in Frankreich auf fünf Jahre für die Fremdenlegion
anwcrben . In diesen fünf Jahren brachte W . cs zum Lb«>

gefreiten. Rach Ablaus der süns Ticnstjahrc kapitulierte -
aus weitere drei Jahre , in der Hoffnung, insolgc dcr cingcnc-
tenen kriegerischen Entwickelngcn zu avanzicrcn. Ad«
diese Hoffnung erwicS sich als trügerisch. Als er nun seine
Zeit abgedient hatte , ging er nach seiner Hciniat zuruck un
stellte sich hier freiwillig der Behörde. Er hat sich nun vor dem
Kriegsgertchlc wegen Fahnenflucht zu verantworten. v?n de
Verhandlung bestreitet er , daß er fahnenflüchtig geworden >«>.
Die Verkettung unglücklich « Verhältnisse habe ihn in >ew
Lage gebracht . Er gab u . a. auch an, daß die Löhnung -
der Legion täglich ungefähr 4 Z betrage. Das Gericht sck,
seinen Angaben Glauben und bestrafte ihn wegen unerlau
Entfernung zu drei Monaten Gefängnis . — Ter jetzt LO>ad >g
muß nun auch noch seiner drcicinhalbjährigen Tlenstpj
genügen. — Vielleicht hat ein BcanadigungsgcsuchErsolg ^

vsr Lullrr -Nonrsrt im Kasins.
17 . März.

Einen Klavierabend gaben am gestrigen LMintag Ack
und Frau Professor Lutter -Hannover im K « ,rno,°° le.
man gegen Schluß der Kcmzertzeit aus der Budflach
scheint , daim muß man schon etwas ganz Außecgcmoh , ,
bieten , um in den mit guter Musik uber >attchten
unserer Residenz noch dre wünschenswerte Beacht g
finden . LÄnit man aber , wie in dem geittlgrn K z -
ein Programm anfstcilt , das im lveicnrllchcn mwc
bringt , als Wicderhvlnngsnummcrn ^ sruh- tt
zetten , bann scheint dies konservative ' tc >rhaltc
selben Vvrtragsscoffen nicht besonders dazu ang »
sein , die Besuchslnjt der Konzerlhörer z» steig« -
immerhin andere Nr»
den gewesen sein,
immerhin andere Gründe für die Leere des Laa «cs vcw
" cn gewesen sein , in diesen« Aufwärmen vst « g p

-tücte liegt unstreitig für den mangcihaitcn Bft
der mitwirkeiiden Ursachen. , am

So ist es denn auch für den Berichterstatter ^
genehmeAufgabe, frühere Eindrücke zu widern -
Variationen von Sainl - Saöns über Thema v °n B««

Hove » — das bekannte Trio aus der ^. fallen,
- läßt man sich ja gern zum Zwecken Matt geM^
aber Stücke wie Valse voa Nrem- kN » nd

t -onlnn, " zum dritten Mate aufs Programnl ^
das heißt ernsten Musikhöccrn doch etwas reich »>
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Awmten. Ttatt der stier früher bereit - dorgetragennr
v w" » ' 2onate von Beethoven hätte Professor Lutter auch
NL1 eine andere spielen dürfen , Beethoven hat bekanntlich
82 .» laviersonaien geschrieben, ebenso hätte im Hinblick
auf die erstaunliche Reichhaltigkeit unserer Älavierliteratur
die . Uulinoiiit »! pnotnzin ' ,« , -t i >-Iij- i, -iin, -n " von Liszt und
der Militärmarsch von « chubert -Tausig nicht wieder aus-
gcwärmt zu werden brauchen.

Im Zusammenspici ans ^wer Slüg .- ln zeigte dasttünst-
Kr-Ehrpaar sonst wie früher große Sicherheit und treffliche
Einspielung . Iu Betreff der Akustik des - aale » aber mußten
sich die Bortragenden sehr tüusctxn , sonst hätten sie in
der auf den Beifall der Hörer gewährten Zugabe nicht so
furchtbar drringrschlagen , daß sich empfindliche Ohren in
den Hintergrund zurückzieben mußten Auch wie Professor
Lutter die .ürafrstcllen de » Militärmarsche « unterstrich und
durch übertriebenen Pedalgebrauch verwischte, das konnte
man ebensowenig als künstlerischen (benutz bezeichne» , wie
den aller Poesie ehttleidcten Portrag des <! , I » r Rocturno
von Chopin und die spröde Wiedergabe des tt inoll Scherzo.
Eine glücklichere Hand waltete sonst in den Beethoven und
Schumannvorträgen , doch reichte auch hier da« Spiel Pro¬
fessor Lutters , weder in Technik noch Auffassung , än di«
noch in frischer Erinnerung stehenden Eindrücke Arthur
Schnabels und Maria Carrcras ' heran.

« . B

veueste üscvricvten uml letzte
vepeleben.

Der Krieg.
Konstantinoprl, IS. März . Tie Pforte ist bereit« von der

Antwort Italien « bezüglich der ricdciisbcdingungen
in Kenntnis gesetzt worden. Tie Hauptbedingungen sind : Zu-
rückziehung der türkischen Truppen . Anerkennung der Annexion
Lydiens, wogegen Italien sich bereit erklärt, der Türkei gewisse
Vorteile zu gewähren, insbesondere eine tüclbentschädigung, Zu¬
stimmung zur Ausbebung der Kapitulation , für den Fall , daß
auch die anderen Mächte ihre Zustimmung dazu erteilen, An¬
erkennung der religiösen Autorität de « Kalifen. Aus insor-
mierter Quelle verlautet , daß die Pforte nach dem gestrigen
Ministerrat die türkischen Botschastcr angewiesen habe, den
Mächten zu erklären, daß sic diese Fricdcnsbcdingungcn für un-
rnnchmbar balle.

Ter Bergarbeiter Streik.
Bochum , 18 . März . Tic gestern abgcbalrcne öffentliche

Versammlung des Trcibundcs ließ durch schwächeren Besuch
rin Abflauen des Streiks im Bochumcr Bezirk erkennen. Es
dancn sich nur etwa 2000 Personen cingcsundcn und die
Stimmung war augenscheinlich sehr gedrückt . Reicbstagsab-
gcordneter Sachse forderte aus , heute und morgen besonders
risrig zu agitieren . Tic Streikende» seien mit einer sosor
iigen Lohnerhöhung um 10 Prozent und der Zusicherung
einer weiteren Erhöhung um 5 Prozent ab l . April zufrie¬
den . Aus den übrigen Bezirken des StreikgcbieteS wird be¬

richtet, daß der gestrige Sonntag vollkommen ruhig verkaufen
ist . Nirgends kam es zu Zwischenfällen oder Unmben.

Berlin , 18 . März . Wie au« Hannover gemeldet wird,
ist in dem Teisterrevier eine Bergarbeiterlohnbewegung im
zwange. In Bad Nenndors fand eine Streikversammlung
statt . Im Bücteburgiscven wollen die Bergarbeiter heule
eine Versammlung abkalten.

Ter Anstifter de « Anschläge « aus den König
von Italien.

Rom, l8. März . In da» UntersuchungSgesängni« wurde
unter denl Verdachte der Anstiftung zum Kö » ig « attcntat der
Tottor der Chemie Nikolau« Tavit , rumänischer oder türkischer
Nationalität , übergesührt. Tavit kam au- Viens und soll dort an
anarchistische » Konventikeln tcilgenominen haben. Er war fett
drei Monaten in Rom.

Abtretung der portugiesische» Kolonien an England.
Newpork , 16 . März . Die . News " meldet aus Lissabon:

Am Schlüsse des englischportugiesischen Vertrages über Pie
Abtretung de « bisherigen portugiesischen Kolonialbesitzes an
England wird bestimmt, daß die Abtretung erst nach durchge
sübrter Befestigung der Azoren und Kap Verdiscbcn Insel»
den Mächten bekannt gegeben werden soll.

Erster österreichischer Frauenstimmrechtstag.
»Vien , 18. März . Hier fand der erste österreichische Frauen-

stimmrechtstag statt, der von den Komitees der verschiedene»
Aronländer Oesterreich « eingerusen worden ist . Die von meh¬
reren 100 Frauen besuchte Versammlung beschloß eine Resolu¬
tion , in der die Einführung de« Stimmrechte« für die Frauen
zum Parlament gefordert wird.

Tank an Wcruuuh.
Dresden . 18 . März . Ter sächsische Landesverband de»

Bundes deutscher Bvdeiireformer har dem Staatssekretär
a . T . Wermiiih seinen Dank übersandt für die Einsührnng
der Nutzbarmachung des unverdienten Wertzuwachses am
Boden für die Aufgaben der Reiches.

Dranb.
Breslau , 18. März . Pfarrer Traub wird gegen das

auf Strafversetzung lautende Urteil des Breslauer Kon-
Tlgoriums Berufung bei dem Evangelischen Obcrkirchen-
rate ciiilegen . Tie ausführliche Begründung des Urteils
vvrd Traub erst in einigen Wochen zugchen.

Eine Bombe.
Rcwhork , 18. März . Ter Obcrrichter Rosalskn . der

seinerzeit den Ticner Brandt zu 80 Jahren Freiheits¬
strafe verurteilt hatte , erhielt eine Bombe mit der Vost
zugesandt . Tie Polizei '

hatte den Empfänger gewarnt . Ter
zur Lesfnung des Pakets entsandte Polizei -Inspektor wurde
von dem explodierenden Paket schwer tierletzt. Tas Zimmer
wurde gänzlich verwüstet . Ter Absender der Bombe ist
vcnnuliich ein Italiener.

- »rieNr-slen Sep Ueöaktion.
B . Q. in B . Sie müssen sich mit irgend einem Heue»

baaü in einer Hafenstadt in Berbindung setzen , sonst wüßte«
wir Ihne » keinen Weg zu nennen.

Wera«tworUichl LhefredakteurWilhelm von Bujck. Lektun - der Politik . do»
GeurheLo« » und Vermischten l) r. Richard Hamel. de» Lokalen 2
G-Ä»mm^ tttch ftir de» Inseratenteil Lb . Addtck ». Dr»« » »» Varl », m»« . Lchars. sämtlub t» Lldendnr».

ZSitterungsöeovachtungen in Aldenburg
von R . Schulz . Hof Lpliker.

Lusttempdrilur
Monat mm Monat kdchffe
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r.
Großer Lager.

Niedrige Preise.
(Namen gratis .)

»iiclier
in allen Preislagen.

Zu verkaufen junge Hühner.
DicdrichSwcg 21.

Billig z . Verl . s» . Leine»-
schrank , Ischläi. Bettstelle und
Wäscherolle , so gut wie neu.

Rachzufr. Fil . Langestr. 20.
Z« veebonje»

1 Min I . ,
ea. 1500 Kilo Tragkraft,

1 Kastenwagen,
neu , vaüend für Bäcker od. r

Däertrn unter 8. 100 an die
Cxoednion d . B>

MStaz : 8i« SW mit
fr. Westtftwte

«« St», vir -er Psst.
k . Jacobs.

Snvttte eiire SrM «l

l»d gebe davon waggonweise
«ud auch bei Nein. Post. bill. ab.

Leßemzen bM erbeten.
Zl>h.8 ieiiikell,HviteKr.L.

Metsrndorf. Gebr. Knaben-
»der niedriges Herrenrad zu k.

. «»lucht. Osterla».

Dieastßg ». Mittivoch.

Alke Sorten

Seefische
r« » irrigsten Preisen.

Besonders preiswert:
ff. KaSNau , kopflos,

L Bfd . 15 Vfg.
ff . Hlordsee - Walzungen,

ca. V. pfd ., 3V Wfg.
große MeserstinteLVWfg.
frisch« dicke Hranat,

L Wfd . 35 Wfg.

Iid. » ck,
DSnischriisch-Grsßhandls.,

Achternstr. 53 54.

Talsper . Zn verk . od . zu ver¬
tauschen 1 flotte Rindquene.

Gebr. Fangen.

1 Sofatisch billig zu vcrkau
sen. HeUiarngeiftwall Nr. L

Täglich frisch:
ff. Norder ««!). Schellfisch,
, Seezungen Pfund lSä
„ Strl «d « it l»0 Z,
, Rotzuugen Pfund bv -S>,
, Bratscholle Psd. SS bis 50
, Knurrhahn , fertig, so
» ISländ . Schellfisch , sehr schön,

Pfund 21
„ Kalllia« kovsioS , Pfund Ib ^
Stute frische kruat.

Miesmuscheln 0 Pfund 25 H
Lebende Hechte.

Lebende Brassen.
Frische Hechte. Frh'

che Brassen.
Neue Salzheringe

Dutzend 60 , 80 und u>0 H.

v.
Loflieserant.

« afts «r . 6 . Feeuspr . 168.

Kerein Lest' « . Biicher-
halle le . V . ).

« »»eral - Berfammlung
an: Sonnabend , den 2S. Diärz,
abds. 8 'Ihr , in der „Bücherhallc

Tagesordnung:
I . Jahresbericht:
S. Rcchnungsciblag« :

Ncnwall der Vorstandes,
hierzu ladet die Piiigiieder ein

Der Boriumd.

krnsf » over.

Morgen , Dienstag , und
Mittwoch:

Großer Stinte-
Verkanf.

Fischmarkt am Stau.
Konf ! nma 1 ion 8 -

ttanll 8okul,s:
vo « I .SS Mk . an.

T-» r>0 « ooliloi »» . Ist » « » «
in größter Au» wahl.

k . Willi.

Oorzets!
la

- Hvko * » » -

HttktLoi ' niSi ' ,

in grökter änoncahl.

Kals8iri8-

k. kmliek,
8p «vIll>- L «soßükt

OvBBvl « — Kvkorrn

Zn verlaus, junge Kaninchen.
Redderendsweq Nr . 1 ob.

llksülgiUei'. Sosliergerilzll!
und

MM
'

lie 'ern billigst
H. L D. Hnllmanu , Osternburg.

Metjendorf.
Am Dienstag , den 19.

abends 8fL Uhr:
März.

LichtbilSkrvttiiihriiiiß
Zur Aufführung gelangen nur

neuesie Ere gnisie.
MW" Onlree 25 ^ gMEs ladet ein K. Schmißt.
Kinderwagen «. Klapckftuhl-

Baslwcher u. kpl. emaill . SrStzin'
lliaslampr billig zu verkaufen

Haarenufer 30 , unten.

Da« Betreten d . Buschhagcn-
wiefr, sowie dn» jkiebiveierfuch.
von Unberechtigten ist strengverboten. Zuwiderhandelnde
werden zur Anzeige gebracht.

_ Der Vorstand.

Zn verkaufen:
Kinderw., gut erhalten, weiter
Tamcnmaiikcl, Petroleumkocher,
kl. Studentisch u . 3 Bd Platen,
. Die neue Heilmethode" .

Rankenstraße 22 link - .
Kaufe schwere , fcstsinende

Glucken,
wafür hohe Preise bezahle.

Bvsin« , Nadorsterftraße 38.
Gut erhaltene

Nähmaschine
billig zu verkaufen.

Harmes , Schüttings«:. 16.

Vdv 8MLvdvr
L SaverkLmp,

vrs»!ir - II . klittlM - KttM
sisakelllltt-ssss 58.
— SpSLlnIltSIr —

ickkligW «eiaek ».
MW INklieiiiileii

oaol » Wasa.

1s. Natnr Bnttkr
stanko pr. Nach » . : 6 Psd .-Kiste

5,60 . ic . 10 Psd . -Kiste 9 .kk.
B . Margulcs , Buczacz,

via Lderbcrg ( Schlesien ) .

leiiss
ktikvtt

lsSk

Uokenloke
»orrllgllehrt» krd»rupi >,,
2 di, 3 1» I,r 10 pkg.

gilt llls
Aksctvollei- 6ut8ctiein!
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Inrniobilmlillllf.
Oldenburg . Gerichtoakruar

vumaun daselbst beabsichtigt,
sein an der Nilolauoftrafie Nr . 8
velcgenes

Haus
onl danebcnliegendem Platze
durch un » zu verlausen , und ist
Verlausstcrmin auf

Montag,
den 2 .

'
» . Mär ; d . 3-,

nachmittag » 5 Uhr,
m Wohnvccks Hotel dierselbst,
Ritlcrstraßc , angesctz «, zu wel¬
chem Kauslicbbabcr cingeladcn
werden . Das Haus eignet sich
auch zu geschäsilichcn «Konror-
pp . i Zwecken.

Leriiliü . slieüs ^eliuksi'tiiili.
amtl . Nutzt.

Eversten - Oidendur,.
Haupislr . 3 . — Fcrnspr . 1111.

Zu vk . 1 gr . Spiegel igeschl.
Gl . : m . Kons . , Nußb ., fast neu,
f. d . H . d . Wert . Redens » . 40.

i'

Westerstede . Von den

Immobilien
de » Landmanns Brunkc Oclt
fenviers dierselbst ist Folgendes
» och nicht verlaust:
I . das fast neue geräumige

Wohnhaus nebst Stall und
3 —5 SW . Saat Gartenland.
Das Wohnhaus eignet sich der
guten Lage wegen Vorzugs
weise sür ein Kaufmannsge
schüft, aber auch für jeden an¬
deren Geschäftsbetrieb;

L. der Rest der Gartenländcreicn,
groß 4—6 Sch . Z -, welcher zu
Bauplätzen aufgetcilt werden
soll.

Letzter Termin zum Pcrlause
Ist angcsctzt aus

Zrcit-j,,
ükll Ms i>. Z.,

nachmittags 4 Uhr,
in H. Tierls Gasthausc hicrf.

In diesem Termine erfolgt
aus das Höchstgebot der Zu¬
schlag.

st . Wettermann , Auktionator.

k ' üi ' VsrLovIs.

Decken
aus gebrauchtem Segeltuch lie¬
fere ich in jeder Größe zum
Preise von 1 . st per Quadrat¬
meter.
Klaus Frese , Inh . Heim . Frese,
Wilhelmshaven , Kascrncnftr . 2.

Gut erhaltener Kinderwagen
zu verlausen . Haarcnuscr 1.

Zu mieten gesucht

ck Ltölk La«i>,
Rahe Zicgclhofstraßc oder Zic-
gelhos . Lsscrtcn nach
_ Röwckamp 6 oben.

Tierasyl , Preinkrstr.
Abzugebcn in nur gute Hände

ei» treu er Hund . Art Dogge.
17, Stuck f- ftliNrnde

OlALvlLSI»
M lausen gesucht.
_ Nelkenstratze ^

N.
Weg . Sterbesalls sehr billig

zu verlausen eine vollständige,
neue , reich illustrierte Klafsiler-
bibliothek , 25 Prachtbänd «, mit
modernem Regal . Anschaffj-
Prcis i25 . fi . Milchsir . 201.

Zu verlausen ein Kuhkalb.
_ Würden, »» » , Marschweg.

Kräftige

Ltiksmiitterchkiilislanlen
sPrachtsortcni , ä Dutzend 20

Lambenistraße 2l.
Zu verk . Bettstelle mit Matr .,

Unterbett , 2 Kiff . Margarctcn-
straßc 8 ob ., m orgens 9—2 Uhr

Heidloinperfrlde . Zu verkauf
8 gute Lcchswochenfrrkel.

Gerd Küpter.
Eühorn . Zu verk . 9 Wochen-

Derlei und 1 güfte Kuh.
_ Logemann.

klezaite kompl . Aysjltller , beß . iuS:
1 kompl . ech: eichen Speis « üminer
1 , , , Hcrreuuminer

1 , „ „ Schiafzlmnier
mit I» Roßlaarinatralzeu,

1 kompl . lsttch pino -Küche , » alur lackiert

In nur erklassigcr Tischlerarbeit.
Besichtigung meine « großen Lagers auch

den ganzen Tag gestaltet

kmll Heiners. We! llill! llelllirM.
Sur Neiusrl!ll88 lrL88e 38

Sille 4 Zinimer
»ikl. Teppieb « u

Gardinen

zus 1800 «
BeiBarzal -Iung

Nach auSiiän«
sranko.

Connlag«

Otto
r Juwelier u . 8 ol «iscr,mie «I r
Hangeslr . 70 -» Lelepdon 32 Y.

Geschäftliche Mitteilung.
Durch die Mitarbeit von 2 evabrene » Gehlsten , die lange in

der hiesige » Piano ^orieiabril als gewificn !' aste, » str »i»-.cntennia ! er
tätig waren , bin ich i » der tage , alle vorlominenden Klavier-
Rep » rat «ren unter Garaiitie zu mäßigen Preise » zu übernehmen.

Klavierstimmer Varäinß , Menburg,
Ziegelhosstratze 23U «vom I . Mai an Nchternstrajze lUIi.

Zu laus . gef . Waschtisch und
Shaisclongue . Qss . m . Pr . u.
D . 332 F il iale Lan gestr . 20.

Burgerfelde . Zu verk . wegen
Lusgabe gr . und kl . Koniferen,
b . llig. st . Maas.

B ; . v fast neuer Mas - Ofen,
Li. Kleiderlchrank . hübsch . Sofa

Haupilnaße 1A.

Lsvsstptds fsbrilest

kremier-
kAdrrsller
SN Olsgsnr unck stsll

bsrlcsit unüdkpli'offvn !
Vlriectee:

Kartelle ! . vlrld,
babrrsil - llanälunx und

Keparatur » « ! lesiZtte.

MSbel
billig.

l gute « Plüschses«
4 eiühl»
l g« ,chl. Spiegel mit

Kon olii -ch
> S - Iatlsch INN
1 B »r »itzowmiiEt ' i«gel,zus . l >' U .z»
r « ad . Bettstellen
l grofzer Ule derschranst
1 Waschkommode

inii -Vlarinor u . geschl.
Kristallsoiegel

1 Nachtschrantz m . Marmor
2 Stühle ION
4 Han . tuchstäuder, zus T ' U .zt
4 Küchenschrantz , modern
4 Nücheniisch « k

zuk.2 Stühle.

Aussteuer kompl.
Tie NIobel werden auch für

spätere Lieferung auibtivahri.

Oldenburg,
Wilhelmslratze 5.

llillkkrichts -Ziislitiit
Langestrastc 46.

einjährigen usw . Prüfung,
Privat Umcrrickit in allen

Gnmnasialsächcrn,
llebcrwachung des Studiums.

8psngemsc >ler.
akad . geb . Lehrer.

üs ! ur>ili8M8l ! !iil !ilil! lier Verein rn Wenvurg.
Freitag , den 22 . März , abends 8 , Uhr , „ Union " Licht-

blldervorirag de« Herrn Dozenten Bo ege von der «reien > och
schule in Berlin:

. . /^ U8 clem I. i6ti68leben lker - ?llLnren".
— Eintritt für ^ ilunntglieder l .4 . —
Damenkartcn 70 Säule , 30

Borverkaus bei Legeltzen, Oannopla :; ._ _

stncruen l . Z » verkauf , gutes
Treschhcu . - Du,

st . L hlcnbusch , Hundsm . sth . 60.
Süd Moslesfehn . Zu vk. 9

6 W . a . Ferkel . Schuhmacher.
Weg . Platziualig . neue Möbel

billig zu vk ., Sofa . Pcrtik ., Tisch,
Stül ' lc , 2 Beitsicllcn m . Matr .,
Wascht .. Rach ' k. u . kl . Zcugrollc.

Rosenstr . 19, Sclicn eiuang.
Beabsichtige , mein

Privat liiitrrrichlsinftilul
zum I . April mit Inventar zu
vcikaufen . Feste Kundschaft

Privatlcbrcr H . Köhler,
Aug usistra ßc t.

Brie- abh , « rn
am 12. crh.

Lin stostsn

tzpöisso

gsnr

unlsp k' rsisl

sülill ! liarllill. IS

Allttion.
Im Aufträge werde ich am

Dienstag , den 19. Mürz,
nachm . 3 Uhr anfang .. im Auk-
iionslokal Pfcrdcmarft 2 fol¬
gende Lachen meistbietend gegen
Barzahlung verkaufen:

Bettstellen m . u . o . Matr ., 1
Plüschmcublcment fl Losa u.
2 Sessel ». 1 Losa , 2 Tofatische,
2 Küchcntisch « . Rohrftuhlr , l
2tür . Klciderschr ., 1 rd . Tisch,
2 Itür . Kleidcrschr ., 1 Leincn-
schrank , 1 Küchcnschr . in . Glas
anstatt , 2 Waschtisch « t Gas¬
herd . 1 Takel mit stisenrolle,
1 Ltubcnklosett . 1 Kommode,

Tu « . Mah . Polftcrslühle , 2
Spiegel , 1 Nähmasch , 1 An¬
richte , verschied . Küchcnstühle,
i Rcgul ., 1 Lcffel , 1 Holz-
>alousie , Bilder , 1 Nähtisch , l
Mah . -Rlichischr ., 1 Waschioil.
mit Wafseranschl ., 1 Wasch
masch ., 1 Klavierbock , 1 Geld
schrank.

Kaufliebhaber ladet rin
_ R . Lchwabe , Aust.

Achtung!
Za verkauf 40 große u . kleine

Futterfchweine.
Ostentburg . Kirchhosstr . 7.

Isufkleiclei '.

ML

Ik ' Lglllkilsek ' .

^uliu5 Usrmes,
Scbüitmgsir . 16.

Rabattmarke « .

Lstcrnburg . Zu verk . eine
3j . nahe am Kalb . steh . Queue
oder e. schwere do . Milchkuh.

st . Henke.
Hatterwüsting . Zu verk . ein

zweijähriger Ochse.
Friede . Tabken.

Bremer Chaussee . Zu verk.
mehrere Futterfchweine.

Willcrswcg 2 a.

Petersfehn . Zu verk . schöne
Jechswochenscrkel.

G . Küpker.

Barghorn bei Loh . Zu verk.
» , üftc » uh.

Jph . DA« .

bis ' . billiger
Sofas » Bertikows,

Sofatische,
Allsziehtische»

Rohrstühle»
Spiegel » große MS kleine,
Bettstelle »» , Matratzen

Kücheuschriinke»
Waschtische»

Kleiderfchränke usw.
Deckaus nur grgki bar.
bleilikk » blsdewnii.

Wilhelmstrahe 5,
am Fried,n »plah.

5 . 946.

8rHkrml . rlsenttt.
Dienstag , den 19. Mär;

;K7. Porsicllung im hlbouncm . - :
„ Ul de Franzofentid ".

Anfang 7 ' u Uhr.

Mittwoch , den 20 . März:
8. Abonnements Konzert

der Großhcrzoglichcn Hoskapcllc.
Anfang 7 ' -2 Uhr.

Donnerstag , den 21. Mär;
(88. Porsicllung im Abouncm .) :

„ ^ rühlingslust " ,
Lpcrclic in 3 AU . v . I . Strauß

Rcitercr.
Anfang 7i ^ Uhr.

Sonntag , den 24 . März
«85. Porsicllung im Abonnent ) :

„ Knriti Pqri «" ,
Poffc mit Gesang in 5 Bildern
von H . Wilkcn und L . Iuslinus.

Musik von G . Michaelis.
_ Anfang 7 Uhr.

SstM SklliMMlllW.
Dienstag , 19. März , abends

8> , Ubr : „ Judas Jschariot ." —
Hieraus : „ Hannelcs Himmel-
sabri . -

Miilwoch , 20 . März , abends
8 ' 4 Uhr : „ Judas Ischarioi ." —
Hieraus : „ Hannelcs Himmel¬
fahrt .-

Donnerstag , 21 . Mär - , ab . 8 /̂4
Uhr : „ John (Gabriel Borkman . -

Frciiag , 22. März , abends
8> > Uhr : „ Wicncrinncn . -

Somrabcnd , 23. Mär ^ ab.
8 ' T Uhr : „ Wienerinnen . -

Scnniag , 24 . März , nachm.
3 Uhr : Vorstellung für den
Gocibcbund.

Sonniag , 24 . März , abends 8
Uhr : „ Wienerinnen . -

VkMkLtM -Wattk
Dienstag , 19. März , abends

7 ' .. Uhr : „ Tannhäuser - .
Mittwoch , 20 . März , abends

7 ' ö Uhr : „ Minna von Barn¬
helm - .

Donnerstag , 21 . März , abends
7 >/ „ Uhr : „ Hans Heiling - .

»zreilag , 22. März , abends
7 ' ^ Uhr : „ starmen - .

Sonnabend , 23 . März , abends
7 Ubr : „ Othello - .

Sonntag , 24 . März , nachm . 3
Uhr : „ Ter Bcttelstudent -

; abds.
7 >? Uhr : „ GsvaII « ria ruoti-
aau»- ; » Ter Bajazzo-,

ksmilikk̂ - llackik -ieklsn.
Berl »düng» -« »zetge ».

Ihre Verlobung beehren sich
aiizn-eigen

ßtarle Villms
Lllloii Vkllmderg

vft » e,burg . Osternb«» ,.
^Jm März >912.

Statt Karten.
Hartl!» ru leüäetod

keter kzslkell»
Verlobte.

Hals««» », « ild» ,l, »«s»»
b Zivtschenahn.
_ Im Mär , lSir . '

Geburt - Anzeigen.
Bleherjeltz ». Tie glücklich«

Geburt eines

kriMIgen Zungen
zeigen bochcrsreut an

Heinr . Lüde » und Frau,
_ Hcrmine , geb . Röbken.

Tode« Anzeigen.

0ster « » « rg , d . lb . Mär,
1912 . Gotte « unendliche
rieb , l at es gefügt , uii elk
liebe Tochter und Schwester

im Aller von 8x Jahren
Fre ' lagnacht lli ^ Ubr zu
sich , u nehmen in sein himm
lisch«« Reich.

Die trauernden Ange¬
hörigen.

Wi h Kloster und Frau
und Geschwister.

Drau « seier im Hawe am
Dienstag , den IN. März,
nachmittags 2 ' , Uhr , Hcr-
mannstlaße 29.

Bcerdignng auf dem alten
Friebtme in Oslernbutg
um 3 Uhr.

Zetel , d . 16. März 4912.
Heul « morgen enüchlief ianst
» nd rnbig nach kurzer
Krankheit »i feniem 7 .-.
reden « a re n ent lieber
Mann , riwec lieber Baier,
Schwiegervater und Groß¬
vater , der Rechnungstührer

iisim.
ivclches tiefbenübt zur An
zeige bringt

Die trauernde Witwe
» ebsr Kindern und Kinde « -

klnderii.
Beerdigung nndcl stall

a » Donnerstag , den 21 . er .,
nachm . 3 Uhr , au ' den , allen
Klrchh .' fe.

_ _ —isLnT
» lrvecfte « , 17. Dstärz . Leu :e

nacht >2 .. Ubr enti .Ilief
ianst nnd tu ig nach kur er
beiligcr Krankheit unter
lieb :r So n

im zarten üliicr von I Mo¬
naten , welche » betrüb:
zur Anzeige bringen die
trauernden Ebern

Joh . Heiz « n. Frau,
Tora ger . Mencr,

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet am

Donner - iag , d n 21 . März,
nachmittags .0 , Uhr , vom
Sterbehauie aitS statt.

Mülle, . l?ldenbu7g
' °'

^« los,ermann. Oldenburg' .wtivsuhrergehulseBrake a . d. W un ».P >°hwe « . Oldenbu,!
setze, Brinkmann, Büra7̂ 7'und Minna Dü,,« ,.

Geburten:
Sohn de» Arbeiters -r . » -.

Burgerselde : de» Sttaß ?ni7
u ' «-" Meißner . Oldenburg UArbeiter » Gollenstedr . Oiirrn!

nlcke, Rastede ; der stjs. nknt,»
7 ^ ° " ' L " " nb

°
u g!

tzM .sd ? « L

Tochter des Tapezierers De»,wer . Oldenburg: dis Buckle
der . » ielh °rn .

''
cid !nburg - ^

« sb ' iter » Stlgge . Rostes ^
Maschtneninelsiers Wenh e-l.de, .bürg ; des Pro . okollsührer«« equistapace , Oldenburg - de!
Zunmcrmanns Willers . Radortt
«Zwillingel : des stisenbahnw » .
fcrschmiedc » Rüscher . Tonne»
schwer «Zwillingei,

Dterbcsälle:
Rcntnerin Dinklage , Old« ,

bura . 72 I Zimmcrmani,
Wlemken . Burgerselde . 68 F
Tochter des Händlers Sildiacr
Burgerselde . 6 Mon . Maurer!
geselle Lange , « irchkimmcn, 26
J -rhre , Ehefrau Mcver geb
Wandschcr , Wardenburg zz V
Sohn des Etscnbahnschlolscrz
Fust . Bürgerfeldc . 3 Mon . Wwe
Mablstcde geb . Rudolf . Osler»
bürg , 76 I.

Danksagungen.
Rastede , den 18 . Mär , 1914

, . ur die uns erwiesene Teilnah¬
me bei unserem Trauersalle sa.
ge » wir hiermit unseren

her,Wen Zank.
August Peters und Angehörige.

Statt Awage.
v ' oher ' eive , den 1«. Mär : .

Ai » Sonnabend d . 16. März,
morgens 11 Uhr , entschlief
saust nnd ruhig nacb scbwe
re » mit großer Geduld er¬
tragenen Leiden im Alter
von 23 Jahren meine liebe
Frau , inenic « Kindes treu
' orgende Mutter , untere
gute D achter , Schwester und
Schwägerin
Selene Sa^ er

geb . Goralh.
Tie « bringen tiesbelrübt

zur Anzeige
Dietrich Kanler nebst Kind.
Familie Iah . Goralh,

lk «irrsten.
Familie Peter Kaiser,

Friedrichsseho.
Beerdigung »dei statt ain

Aiittnoch , o - o 20 . März,
nachm . 2 >, u >,r , auf dem
Friedhole zu Sverstcn.

Trauerseier im Haue
l ' / , Uhr.

Gemeinde Osternburg.
Geburten:

Sohn des Arbeiters Friedrich
Bi .ckibol; zu Osiernburg , de,
Landmanns Heinrich Tanne-
n .aun zu Osiernburg , des Zahl-
» trister Aspiranten Pizcwacht-
Meister Hanncmann zu Lstern-
burg . Tochter des Arbeiier,
5->erm . TZiiedr. Lchöncfuß ui
Ostentburg.

Gemeinde Ohmstede.
Eheschließungen:

Gärtner Karl Arthur Pcdrich 1»
Qsrcrnburg und Hausi «bln

. Bcrnhardine Christine AdolsiM
Hockemcycr zu Tonnerslbio « .

Geburten:
Tockicr des Arbeiters Ioban»

Karl August Steltcr zu Radoni,
des Lokoinotivsübrcrgedilst»

i Hermann Gerhard Hilders za
i Donnerschwee , des Maurers «-
sellcn Johann Ludwig Vilbelm
Rüscher zu Nadorst , des Sand¬
manns Heinrich Friedrich xol-
wcge zu Großbornborst.

Sterbesälle:
Auguste Hilde Eatkarine Soß-

- vcrg . Donnerschwee , 5 M . 8w,
«gcsche Helene Wildclininc Dobr-
nianil geb . Röbcn , Donner¬
schwee , 92 I , Invalide Chri¬
stian Hinrich Meyer , Donner¬
schwee, 58 I.

Weitere Familiennachrichltii.
Geboren «Sohns : Bcgoibit,

Wilhelmshaven : Malerialvcrw.
Krug , Wilhelmshaven : S . v . d.
Walde , Wolthusen : K , Buse-
inann , Westerhusen . — «Toch¬
ter »: I . Beenbuis , Leer : Heur«
rrch Bockboft . Potshausen.

verlobt : Johanne Junker,
Apen , mit Heinrich Willms , Le-
sierstcde . Gleichen Eikhofs, Hor¬
pe » , mit Landwirt Diedrich Gel¬
des , Steinhaufen . Lotte Zämef,
Breslau , mit Rudolf Davids,
Emden . Adeline Follri » s,
Irccnselderschn , mit Albert Brü¬
ning , Steenfelde . Hel . Schwan
,» ,l Rcgienlngsbaumeister Dtz-
Scholvinck , Aachen.

verheiratet : Diplom Hindcls-
lchrer Will « « locke . Wilhelms-
haven , mit Emmv Reinhardt,
Ellrich a . H.

Gestorben : Obcrüeizer Oswald
Steigerwald , Wilhelmshaven.
Torpcdo -Obersiabsingcnicur a

D . Heinrich Hcaener , Friedenau,
59 I . Dreher Wilhelm Brauer.
Wilhelmshaven , 37 F Wwe.
Sophie Margarethe Walter geb,
Saiwarting . Wilhelmshaven , 65

Jahre . Gcsche Lücrs geb.
de» S , Klampen . 3 . I . Iobm>
Friedrich Hollmann . Reuenbrua,
77 I C hrisiine Harms , Jprump.
4 I

'
Maurer Bernhard Mc, » .

^ 5eide . 76 I , « erb.

StliiMamtl . Rachrichteii
vom 10.— 16, März 1912.

Sladt vldenburtz.
Eheschließungen:

Kaufmann Seehofs , Osna-

>L <!)0 NcnlL'vDur »w » «v vi -g
Tvurlual , Wildcsbausen , 78 ch
Wille Toden , Jever , <3 G

Kaufmann I . Tunman, . Le « .

71 I . Harm H , Buschcr , War

singssehch 69 I . Frau Haupt-

lchrer Smidt Wwe , geb, Hom-
kcld. Hörde . 68 I-
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DurstrNung in «I«r Mllssetzuir.
Wie erlangt der Mensch eine möglichst

große Zahl deutlicher Vorstellungen ? Tas
ist eine der wichtigsten fragen , die zu einein guten Teil von
der Schule und im schulpflichtigen Alter gelöst werden muß.
Je schwerer cs dem ein,einen Menschen wird , , u klaren Vor
sicllungcn zu kommen, die die Bausteine aller geistigen Tätig
kcit bilden, desto sorgfältiger mutz die Unterrichtsmethode
sei » , die ihm dazu verhelfen soll . So ist es naturgcmätz , datz
gerade der Hilfsschule eine besondere An der methodischen
Darbietung und Behandlung am nächsten liegt und datz man
itir die Mittel zur Verfügung stellt , ohne die eine solche Schul
aibeit nicht möglich ist : Kleine Klassen und genügen^
des Arbeitsmaierial , das geeignet ist zur Befriedigung der
Zclbsttäiigkeit, zur Ausbildung der Hand in mancherlei Fer-
„ gkeit und zur Anpassung an die Ausgaben , t» c der Unter-
nckt erfüllen will.

Haupilchrcr Bruns und die Lehrerinnen Frl . Fim -
,nen und Frl . tom Ticck hatten gestern in den Räumen
ihrer Hilfsschule eine übersichtlich geordnete Ausstellung der
von ihren Schülern und Schülerinnen angescriigtcn Arbeiten
veranstaltet. Sie zeigte, datz mit dieser Methode in beiden
Klassen mit großer Sachverständnis und viel Geduld ge-
arbeite» wird ; besonders sah man das an den Stellen , wo
jUasscnarbciicn auslagen , wo man also sehen konnte, wie ein
und dieselbe Aufgabe von allen Kindern gelöst worden war.
Tiefe klasscnarbeiten waren verschiedenen Unicrrichlsgcbie-
,en entnommen : dem Rcchcnuntcrricht, das Kürzen und Er
weitern der Brüche mit Hilfe von Papicrschncidcarbeitcn , der
Heimatkunde, der Verlaus einiger Straßen und Bahnen mit
Hilfe von Papier und Fädcnklcbcn , der Naturkunde das Kei¬
men der Kanosfcln , dargcstcllt durch ,formen in Plastilin , und
die Verwendung von Blei durch Bleistiftskizzen. In vielen
Heften sah man , wie Wort und Sache miteinander verknüpft
waren. Von den Arbeiten der Knaben wurden namcnt
lich die Hobelbank-, die Papp und die Flechtarbeiten gelobt,
und vielfach bewunden wurden die Handarbeiten der Mad -
chen : vom cinsachen Durchziehen grobmaschiger Gewebe
waren sie langsam , aber ziclbcwußt weitergesübn worden
bis zu recht befriedigenden Stickereien, denen sich das Stricken
anschloß , dann das Nähen (auch Maschinen Nähen : Hemden
und Schürzen) und schließlich das im Haushalt unentbehr¬
liche Flicken von Kleidungsstücken.

Viele Besucher betrachteten anscheinend die fcrtiggcstcll
tcn Gebrauchsgegcnstände unter dem Gesichtspunkt der Nütz¬
lichkeit. Tie größere Bedeutung dieser kleinen Ausstellung
lag aber darin , datz die Lehrkräfte die Art ihrer Arbeit
durch die Schülcrarbcilcn zeigen konnten. Durch die fort¬
währende Befriedigung des TäligkcnsiricbcS bilden sie nicht
nur die Gebrauchssähigkeit der Hände und Finger , sondern sie
schaffen vor allen Dingen wichtige Komponenten für den
qcistjgcn Besitz, von dem erst dann die Rede sein kann, wenn
? ie gewonnenen Vorstellungen reproduktionssähig geworden
und. Richtet sich die Ausmcrksamkcir des Kindes auf
Sinncscindrücke und körperliche Sclbsttätigkeit , so kommt
bei richtiger Methode zur körperlichen bald die geistige
Sclbsttätigkcit Und das ist das Ziel alles Unterrichts,
nicht nur in der Hilfsschule , sondern in jeder Schule. Für
unsere Sladtvätcr und Lehrer klingt deshalb aus der gestri¬
gen Ausstellung die Aufforderung heraus : gebt jetzt bald
einen Schritt weiter aus dem Wege , den ihr mit der Ein-
siibrung von Werk- und Handscrligkcitsunlcrricht cingcschla.
->>>>, habt . Ein willkommener Anlaß zu einer in-
gehenden Prüfung dieser Frage sei die jetzt be¬
schlossene Einrichtung neuer Klassen an der Haarentorschule,
ebenso die Bereitstellung eigener Unterrichlszimmcr für

6rshhrrL0gIiever Theater.
llt de Franzosentid . Lustspiel nach Reuter von E . Bormamr.

Mir der Verarbeitung und Zurechtstutzung der Geschich¬
ten Reuters , in denen Onkei. Bräiig eine Rolle spielt , für
die Bühne hatte man einen relativen Erfolg erzielt . Das
mußte wagemutige (Heisrer veranlassen , ihr Glück auch mit
kein Dramatisieren anderer Erzählungen des volkstümlich¬
sten unserer Humoristen zu versuchen. Am meisten lockten
die Szenen aus der Aranzoscnzcit , deren plastische Schil¬
derung und satte Komik ja so anschaulich wirken , das; man
ne , ww man glaubte — und auch Bormann als Bearbeiter
des in Frage stehenden Lustspiels glaubte es — nur
bühnengerecht aneinander zu fügen und aus der epischen
norm in die rein dialogische und dramatische überzuführen
brauchte, um ihnen die alte Wirkung auch auf der Bühne
zu sichern. Bormann hat sogar mit besonderer Pietät gegen
den Dichter verfahren ; er legt den Personen meist alles in den
Mund , lvas und wie der Dichter es sie sagen .läßt , und er
gibt sich die größte Mühe , alles lvegzulassen, was an die
erzählende Form erinnern Dörmte. ,sTenn auf D»er Bühne
muß alles Geschehnis sein, der Zuschauer duldet nur hier
und da ein klein wenig Erzählen , sonst fängt er an zu
gähnen."

Aber wir wetten , daß trotz dieser Vorsichtsmaßregeln
bei der Aufführung des Bormannschen Volksstückcs —
denn das ist das „Lustspiel" — gegähnt zu werden pflegt,
obgleich die Bearbeitung Bormanns so vielerlei Vorzüge
vor anderen besitzt . Während wir uns bei der Lektüre
oder der Vorlesung der Erzählung Reuters oft vor Lachen
schütteln, langweilen wir uns nicht selten bei
der Bühnenvorstellung derselben komischen Auftritte , jeden¬
falls übertreffen sie in der Erzählung an komischer Kraft
die dramatisierten Szenen bei weitem . Wie kommt das?
Nun. bei der Zustutzung und Umwandlung für die Bühne
geht gerade die eigentlich « Begabung Reuters , seine humo¬
ristische Erzählerkunst , ganz verloren . Sein Humor
steckt nicht nur , ja , vielleicht nicht einmal in erster Reihe
in den Gestalten , die er schafft, sondern auch und ganz
vorzüglich in der Art und Weise, wie er von ihnen eo-
zählt. Das aber ist nicht mit auf die Bühne hinüber-
zunehmen, denn es steckt im Wesen der erzählenden Kunst
Reuter».

Ebemie und Phnsik in den Mittelschulen . Ebenste und
Phvsik nach kcrschcnstcincrs Mcllwve i » Schüicrversuche»
zu lehren , das ist leicht möglich, wenn für diese Fächer erst
eigene Unterrichisräumc zur Versüguno stehen. Mit welcher
Befriedigung werden alle Beteiligten dort aus die Erfolge
blicken können, wo der Vorstcllnngsvcrlaus und die Re
produktionsvorgänge nicht eine stark subjektiv beeinflußte
Seite haben ! R . Ltolle.

vrr Daus- unck «runadrsttzrrverein für
«lar Staiilgeviet

tagte gestern nachmittag im Oldenburger Schützenhos. Tcn
Vorsitz sühne Eisenbahnrevstor L l l m a n n . Er gab zu
nächst bekannt, datz sich der Vorstand erkundigt habe , ob ge¬
wisse Mängel des neuen BrandkasscnqesetzcS beseitigt wer¬
den könnten. Vorläufig sei das nicht möglich. Tie leiten¬
den Stelle » wollten erst abwancn , welche Beschwerden ent¬
laufen würden , und dann in einigen Jahren Abändcrungs-
Vorschläge machen. Eine Ermätzigung der auf Grund des
neuen Statuts berr. Schlachtzwang zu erhebenden Ge¬
bühren sei leider nicht zu erreichen gewesen. Die übrigen
Wünsche zum Statut würden aber wahrscheinlich erfüllt
werden , z . B . Herstellung eines Fernsprcchanschlusscs beim
Flcischbcschaucr usw . Die Wcgckommission werde
Mittwoch , den 3 . April , eine Besichtigung der Wege vor¬
nehmen , um die zu beantragenden Verbesserungen festzu-
slcllcn.

Tann erstattete der Vorsitzende den Jahresbericht.
Der Verein habe sich gut entwickelt, namentlich in Be¬

zug auf seine Mitglicderzahl Auch die Bestrebungen seien
von Erfolg begleitet gewesen. Besonders gelte das in
der Schulsrage; man habe erreicht, datz das Stadt¬
gebiet mir der engeren Stadt eine Schulgemeinde bilde.
Gas und Wasserleitung seien den Wünschen des Vereins
entsprechend ausgedehnt worden oder in der Erweiterung
begriffen . Das ganze Stadtgebiet könne bei Bränden mit
Wasser aus den Hvdrantcn versorgt werden . Das Statut
über den Schlachtzwang werde wahrscheinlich am
l . Mai in Kraft treten . Es solle so gchandhabt werden,
daß keine Nachteile entständen . Die Errichtung einer Frei¬
bank bei Woge sei mit Freuden zu begrüßen . Ucbcr die
Fleisch in chlfabrik habe man sich wieder beschweren
müssen In den Landtagsvcrnandlungc » zu dieser Sache
sei behauptet worden , die Beschwerden seien übertrieben.
Diese Behauptung muffe man ganz entschieden zurückwciscn.
( Sehr richtig !) Im vergangenen Jahre habe sich das
Stadtgebiet wieder glänzend Weiner entwickelt, so¬
wohl in Bezug aus Bcwohncrzahl , als auch auf Bautätig¬
keit und Steigerung der Slcuerkrasr Das Steucrkapital
sei von 10 000 Mk. auf ckltioo Mk. gestiegen. An Steuern
wurden nur .

',7 Prozent erhoben , der niedrigste Satz im gan¬
zen Herzogtum Oldenburg.

Rentner H a n tz c n erstattete den Kassenbericht.
Die Einnahmen haben danach 3I1, (ii . /( , die Ausgaben
2 .33,0.

'
, Mt . betragen , so daß ein Ucvcrschuß van 60,!) !) Mk.

verbleibt.
Es folgte eine Besprechung der Eingemeindung s-

frage. Der Vorsitzende teilte mit , daß die Stadizebicts-
veriretung den Antrag auf Eingemeindung dein, Siadl-
inasijnat gestellt habe/Er stehe aus dem Standpunkte , wenn
jede der Nachbargemeinden der Stadl einverleibk würde,
mime auch das Stadtgebiet cingcmeindet werden , und zwar
sogleich in vollem Umrange , nicht nur soweit , als die städti¬
sche Bebauung vorlierrschrnd sei.

Eine anregende Debatte entspann sich darüber , in der
Vorteile und Nachteile eing ? l>end erörtert wmden . -rie Ver-

Tie drei ersten Akte der Bearbeitung Bormanns
Wickeln sich übrigens ziemlich flott ab ; leider
sind die beiden letzte » uin so langweiliger.
Tas Garn muß abgchaspclt werden , ob diese Prozedur noch
im Interesse der Zuschauer liegt oder nicht , das ist künstlerisch
gleichgültig.

Bei einer Darstellung aus so bewegter Zeit , wie das
Jabr 1813 cs war . fcblt es natürlich an einem Massenauf¬
gebot aus der Bühne nicht. Von einer Cbaraktercntwickelung
kann nirgends die Rede sein ; alle Personen sind sestgcprägte
Typen . Aus der beträchtlichen Schar ragt hervor der alte
Amlshauptmann Weber, dessen Persönlichkeit auch von Herrn
Gerlach prächtig getrosscn war in ihrer bei aller Menschen¬
freundlichkeit stattlichen Würde . Datz sich der Verehrer des
Mark Aurel , dessen Studium der Greis noch des Nachts
fleißig obliegt , durch philosophische Besonnenheit auszeich
net , überrascht uns nicht ; daß er aber auch das Her; aus dem
rechten Fleck Hai , zeigt sein Benehmen gegen den fran¬
zösischen Oberst v . Toll , der als Deutscher während der trgu-
rigsten Zeit des Vaterlandes , wie so viele andere, dem Genie
Napoleons folgend , in französische Dienste getreten war . Ter
Oberst, von Herrn Dr . Drach zu einer recht ansprechenden
Figur gestaltet, erkennt in dem alten Weber den Jugend¬
freund seines Vaters ; die Freude der Erinnerung kam bei
dem Alten sehr rührend zutage . Eine kernige Volksgcstalt ist
Herrn Eberls Müller Votz, der aus seine alten Tage noch
„ Pankerolt speien" will und dann die französischen
Chasseure lehrt , Wat ein meckelnbörgischer Mchlworm sör 'n
Potschon Win verdrägen künn. Er säuft und singt sie alle
zum Teufel und den Teufel selber auch, denn trotz der Ver¬
führung zur Unredlichkeit in größter Not bleibt Möller Votz
en'n ihrlichen Minschen. Weniger gut und durchschlagend
in der Charaktcrzeichnung und Wirkung waren die komischen
Figuren des Ratsherrn Herse ( Herr Rnbtisch) und der Uhren¬
maker Dro ; des Herrn Weiß trotz guter Maske . Sie mutz¬
ten viel temperamentvoller ins Zeug gehen und viel größere
Heiterkeit erregen . Auch der Slüngel , der Fritz Sahlmann,
kam nickt so recht zur Geltung , wenn sich Frieda Bülow
auch brav Mühe gab . Dann sind zu erwähnen der Bürger¬
meister Reuter , den Herr Adami tüchtig austrumpscn ließ,
der aber ein bischen zu unbedeutend aussah . Der kleine
August Meyer verriet in der Rolle dcS Söhnchcns Jritzing

sammlung erlannle kann den Standpunkt der Vorsitzenden
als richtig an.

Tie Verbreiterung des Scheidewege» Leim Kläve-
mannsslisl bildrle den nächsten Punkt der Tagesordnung.
Tie Bcscilignng der Baume ivilt der Sladtmagistrar nicht
zugestchcn. Bemängelt wurde die ungleiche Tarierung der
abzulretcndcn Grundstücke, sowie die Tatsache , datz nur an
einer Seile die Herstellung eines Fußweges vorgesehen in.
Man beschloß, die Wegetommission zu ersuchen, sich die
Lache anzusestcn und dann einen dringenden Antrag auf
Beseitigung der Bäume zu stellen. Auf Wunsch aus der Ver-
sommlung soll die Wegekommiision ferner gebeten weiden.
Miuet und Wege zu finde» , um den Verkehr mir .Hand-
lvagen auf den Fußwegen im Stadtgebiet zu beseitige»
Ferner soll sie prüfen , ob der breite Graben an der Franken-
straße wirklich erforderlich ist.

Angeregt wurde , im ganzen Stadtgebiet die Bäume
an den Wegen besser d u r chzu forste n . Stellenweise
sähe man abgebrochene Aestr hän -zen , die beim Herunler-
stürzen großen Schaden entrichten könnten.

Geklagt wurde über die M u s i kst ö r u n g c n in der
Gegend des Johann Justuswcgcs , die von den Hebungen
des Trommler und Pfciscrkorps hcrrübren . Von einer
Eingabe soll jedoch Abstand genommen werden.

Inzwischen war die I a b r c s r c ch n u n g geprüft und
für richtig befunden worden . Einstimmig wurde dem Kasse
sichrer Entlastung erteilt und ihm der Dank des Vereins
ausgesprochen.

Von den Vorstandsmitgliedern schieden statutenmäßig
die Herren Oltmann und Hantzcn aus . Einstimmig
erfolgte die Wiederwahl . Acht Herren bauen sich zum Bei
tritt bereit erklärt. Tie Ausnahme erfolgte ebenfalls ein¬
stimmig.

In der nächste » Versammlung soll das neue Statut
über den Teblachizwang besprochen werden . Sic soll bei
Gastwirt Naib stausindcn . Man einigte sich dakin , sämtliche
Versammlungen Sonntags abzuhalicn , und zwar im Winier
um 5 Uhr , im Sommer um 0 Ubr nachmittags beginnend.

Nus Sem Srohberroglum.
Oldenburg , >8. Mär ; .

* Das dritte volkstümliche Orgelkonzert in brr Lamberti
kirchc findet am nächsten Sonntag , den St . Mürz , statt. Das
Programm iPnssionsmusikt werden wir nächstens mincilcn.
Es enthält nur gediegene, streng kirchliche Komposilionen.

* Einen Frauen Vortrag veranstaltet der Namrhcilver-
cin Minwock' . den 20 . März , abends Ubr in der Lon
gicrballc am Pserdcmarkiplatz , cs ist der letzte in diesem
WlniciHalbjahr . Frau Anna konrad, Namrbeilkun
digc in Hannover , spricht in diesem Voriragc nur vor Ta
men über „ Enclcben und Frauenkrankheiten " . Tic Vor
träge der Frau .konrad sind bicr stets gut besucht gewesen
und haben immer viel Beifall gesunden, deshalb dürfte
auch diesmal wieder ei » volles Haus zu erwarten sei » . Der
Vortrag beginnt pünktlich um Uhr und ist auch Nicki
Mitgliedern gegen Zahlung von 30 Pf . zugänglich. tS . Ins . )

- Ans den nin Dienstagabend Uhr in der Union
staltfindenden Stuhrmann Vortrag über das Thema : „ Die
Ausgaben des positive» Christentums in der Gegenwart"
sei nochmals bingcwicscil . Ta Pastor Sluhrmann ein her¬
vorragender Redner ist , sollten die Freunde der Sache es
nichr versäumen , ihn zu hören . ( Siebe Inserat . )

* Plattdeutsches . Professur Tr . Wisse r trug kürz¬
lich in dem Berliner platibculschen Verein , .Quickborn"

Begabung und konnte für die Anerkennung , die seine Lei¬
stung fand , dem hochverehrten Publikum durch
eine wohlgeratene Verbeugung danken. Herr Lek
mann spielte den biederen und findigen Knecht
des Müllers , Herr Lucas den braven Ncsscn
und Bräutigam Hinrich Votz , obne den volkstümlichen
Nerv zu treffen . In solche » kleinen Rollen kann man zei
gen , wie weit man die edle Kunst zu meistern versteht. Eine
realistische Handwcrkcrfigur der alten Zeit machte Herr
Goldt aus dem Bäcker Witt . Tcn verhörenden Auditeur
spielte Herr Knv großschnäuzig und schnellseUig.

Tie Fraucnrvllen lagen sämtlich in guten Händen . Mir
ihrem Verständnis für das einfach und sinnig Volkstümliche
erfreute Frl .

'Grube als Fru Basse» , und Frl .
' Karn war

ein vielleicht zu zierliches Müllerstöchtcrlein , so eins aus
der gefühlvollen Bolkslicdcrpocsic . Dieser nicht gerade rea¬
listischen Richtung gehörte auch die Mamsell ' Westphalcn
an , wie Frau Klinder sie uns vorsührtc : sie zeigte guten
Humor , aber das echt Mcckelnbörgischefehlte . Derber faßten
ihre Aufgabe die Mägde an (Frieda Senta und Gertrud
Adami ) , Tie Chasseurs machten ihre Sache ganz gut.

Das Haus war nur mäßig besucht. Tic Taktik , zcden
Sonntag „etwas Neues " herauSzubringcn , ist nicht richtig.
Würde der Besuch schlechter sein, wenn gegen Ende der
Spielzeit die besseren Stücke der Saison wiederholt würden?
Sicherlich nicht. Die Tendenz , bloß den Speisezettel recht
voll lind lang zu haben , ohne auf die Qualität und Zu¬
bereitung der Speisen Wen zu legen, ist nicht die eines guten
und feinen Restaurants . Bei dem allzu reich besetzten Re¬
pertoire merkt man die Flüchtigkeiten der Vorbereitung
allzu sehr. Was hilft denn dieses beständig ? Auftischcn
von allem möglichen schnell Fertiggemachtcn ? Reizt es
den Appetit des Publikums ? Keineswegs ; bei Wiederholun
gen der guten und bewährten Darbietungen wäre der Zu¬
spruch schlimmstenfalls nicht besser und nicht schlechter.
Wozu also der nutzlos vergeudete Aufwand ? Was ist fern
künstlerischer, was sein praktischer Zweck?

Man setze den Anfang Sonntags » m 6 Uhr an und
wiederhole die guten Sachen , damit das auswärtige
Publikum, wie es so oft wünscht, auch einmal alles
Sonntags mit Muße zu sehen bekommt . Tas scheint »in
richtiger als der jetzige Brauch , bei dem garinchls Gescheites
hcrauskommt.

Tr. Richard Hamrl.
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au » sei« » schönen koffreiniscl>« n Märchen vor . Der
„ Eekvom"

^ der jn seiner letzten Nummer darüber be¬
richtet , erzählt dabei allerlei Interessantes von der leb-
hastkn Aussprache über die Fragen : „Aas ist Platt¬
deutsch?" und „Wie soll man Plattdeutsch schreiben?" ,
di« sich daran schloß, ohne indessen zur Einigung zu füh¬
re« . Der „Eekbom " teilt auch mit , Professor Wisser imbe
>em Kultusminister die Notlage der plattdeutschen -Sprache
»argeiegt und darum gebeten «.wir zitieren lftrr da» Ber¬
liner Blatt ), „dar di den dülschen Unnerricht in Tvkuufk
up dat Plattdütsche mihr Rücksicht riame» Warden möcht" .
— „Der Allgemeine plattdeutsche Verband"
hält t» diesem Jahre zum ersten Male seine Verbands-
Versammlung im deutschen Nordwesten ab , nämlich ain
26. bi » 28. Mai in Lehe . Die Vorträge werben zlvar viel
umstrittene und sehr zeitgemäße Themen behandeln , näm¬
lich „Plattdütsch in e Schol " (Wischc -r -Kirl > und „Platt-
dütsltje Rechrschriewuirg" (Schwarz - Berlin ). Da » Pro¬
gramm sieht ferner die Einweihung des „Revter -(6«denk-
steines " im Stadtpar -k Speckeubüticl vor.

* Einem Briefe des Professors Dr v . Buttel vom 22.
Februar aus Taiping auf der Halbinsel Malakka entnehmen
wir folgende Notiz aus einer Malayischen Zeitung:

Taipinx Dopics.
, .DK »t äistinguiskeck Oerman Lntomologlst snä savsnt

? roke»»or voa Luttel - Kospen , xvko is travolling in tko Last,
i» tke interest ok » cienee ans bears introckucticm » krnm tke
Vjcerov ok laäi » to kr» Lxcelloacx tke Oovernor »nck Iligk
Lowmisoiooer, is rtt present » ta^inx upon tke 1'aiping dills.

Ipok, dlonä » )', I2tk . k'ebruxrs 1912.
Entnommen der „Dimes ok blalL ) L " anä „planier » L dliner»

Oarette " .
(Der berühmte deutsche Entomologist und Gelehrte Pro¬

fessor von Bunel Reepen , welcher im Interesse der Wissen¬
schaft auf einer Oriemreise begriffen is» und Empfehlungen
vom Vizckönig von Indien an Deine Eizellen ; den Gouver¬
neur mit sich führt , weilt zur Zeit auf den Taiping Hügeln.
Jpoh , Moniag . den 12 . Februar 1912.)

* Ter Verlauf der owcndurgischen LandeSlehrerver-
s«» m1m,g, die Ostern 1912 in Barel stattfiudet, wird
sich folgendermaßen gestalten:

Montag, 8 . April (2 . Ostcrtag ) , nachmittags
Uhr , im Hotel Ebole : 1 . Abgeordnetenvcrsaminlung des
Landeslchrervercins . 2. Nach Schluß der Verhandlungen:
Borverfammlung zur Landeslehrerkonscrcnz . 3. Abends S «A
Uhr : Kommers.

Dienstag, 9 . April , morgens 9tz^ Uhr , im Hotel
Ebole : 1 . Landeslehrerkonferciiz . 2 . Festmahl . 3. Nach dem
Festmahl Besichtigung einer Fabrik.

Für die Tagesordnung der Landeslehrerkonferciiz stehen
folgende Vorträge in Aussicht: I . Aus Wunsch des Vorstan¬
des : Volksschule und Fortbildungsschule . Vonragcndcr:
Rektor Fisfen, Jever . 2 . Neue Wege im Gesangunlcr-
richl der Volksschule «verbunden mit praktischen Vorsübrun-
gen) . Vortragender : Lehrer Joost , Rüstringcn . 3 . Lickt-
bilder Apparai und Kincmatograph im Dienste der Volks¬
schule und der Volksbildung . Vonragcndcr : Lehrer Hoicr-
mann, Nordenham -Arcus . 4 . lieber Jugendpflege . Vor¬
tragender : Lehrer Jacobs, Driclakcrinoor.

* Zum Vikar an der St . Marienkirche in Bremen wurde
der Seminarpriester Rudolf Dieckmann aus Essen
(Oldenburg ) ernannt.

» Kasscndiebstähle . Jn verschiedenen Wirtschaften der
Stadt wurden in letzter Zeit Kasscudiebstähle verübt . Ein
Wirt im Heiligengeisttorvicrtel . bei dem die Kasse von
unbefugter -Hand auch mehrmals revidiert wurde , legte
sich nun auf die Lauer , indem er ein kleines Loch in die
Tür bohrte und dadurch einen verdächtigen Gast be¬
obachtete. Der Verdacht gegen diesen Ga .st war auch be¬
gründet . Er wurde auf frischer Tat ertappt , als er wie¬
der einen Augenblick zu benutzen versuchte, um einen Griff
i« die Kasse zu tun . Der Kassendieb wurde zur 'Anzeige
gebracht , und nun stellte sich heraus , daß er auch in
verschiedenen anderen Wirtschaften ähnliche Diebstähle ver¬
übt habe . Ter Langfinger ist ein hiesiger .Händler . —
Jn einer Wirtschaft auf dem Tamm wurde auch ein an¬
derer Kasscndieb auf frischer Tat ertappt , wie er mit ge¬
schicktem .Griff die Kasse zu leeren suchte. Ihm wurde aber
seine Beute sofort wieder abgenommcn . Auch in diesem
Falle erfolgte Anzeige.

* Im Verein für jüdische Geschichte und Literatur findet
beute abend 8-Vs Uhr die Generalversammlung statt, bei wel¬
cher Herr I . A . Fröhlichstein einen Vortrag über das
Thema » Heine und seine Zeit " halten wird.

* Naturwissenschaftlicher Verein zu Oldenburg . Ter
Lichtbildervorirag des Herrn Tozcmcn Borge, der kürz¬
lich wegen plötzlicher Erkrankung des Redners aussallen
mußte , findet Freitag , den 22. März , abends 8»4 Uhr , in
der » Union " statt. Thema : »Aus dem Licbeslcben der
Pflanzen " . (S . Inserat .)

* Unfug . Im Uebermut schlugen zwei junge Burschen
ein Schaufenster eines Geschäftshauses im Heiligengeistior-
viertel ein . Die Polizei , die darüber benachrichtigt war,
konnte die Täter bald darauf am Waffenplatz ermitteln . Sie
wurden zur Feststellung ihrer Personalien mir zum Rat-
Hause genommen . Tie Angelegenheit wird für sic noch
ein unangenehmes Nachspiel haben.

*
* Metjendorf , 18. März . Am morgigen Dienstagabend

finden hier im Metjendorfcr Schützenhof <K . Schmidt)
ktnematographische Lichtbilder - Vorfüh.
rungcn statt . ( Siche Inserat .)

* Delmenhorst , 16. Mär ; Wegen Kohlcnmangel
die Nachtschicht von nachmittags 3 bis nachts 1 Uhr einge¬
stellt hat die Waggonfabrik von Karl Tönjcs, Aktien¬
gesellschaft . Die Güterzüge von Osnabrück befördern jetzt

täglich etwa 80 Waggon » weniger , da der Kohlentransport
fast ganz ruht.

* Emden , 16 . März . Die » Ostfr. Ztg .
" schreibt: Die

Perbin dun g des RdeinS mit der Nordsee ans
deutschem Gebiete durch einen Schissahrtslanal »u »d
jetzt , wie vcrlamet , von einem Ausschuß geplant , dem neben
der Handrlskammer von Harburg , Altona und Köln auch die
Stadt Emden « » gehört . Ter mit einen» Kostenauswandc
von 235 Millionen Mark auszufiihrende Kanal toll bei Wesel
vom Rhein abzweigen und westlich von Leer i » die Ems
jübrcn . Der Plan soll nach seiner Ausarbeitung dem Reichs¬
tage , den Parlamenten der Bundesstaate » und den in Frage
kommenden Körperschaften vorgelegt werden.

U Wilhelmshaven , 18 . Mär, . Ten » Rhein Eins-
Kanalprojekt, da« vom Oberbürgermeister Fürvrin-
ger in diesen Tagen im preußischen Abgeordnetenhaus « zur
Sprache gebracht wurde , bringt man auch hier Interesse ent¬
gegen . Mau kalt hier jedoch die Erweiterung des EmS-
Jade - Kanals aus militärischen und wirtschaftlichen
Gründen für nötiger als den Rhein EmS - Kanal . Der Ems-
Jade - Kanal hat zwar jetzt infolge der Erweiterung de»
hiesigen Krieasbasens eine bis Marienflcl reichende Ver¬
tiefung und Verbreiterung erfahren , bkeibt aber im übrigen
für alle Kriegsschiffe, einschließlich der Torpedoboote , uw-
passierbar . Auch Haudclsvampser können ibn nicht benutzen.

8 Wilhelmshaven , 17. Fcbr . Der srüvcrc Schutzmann
Hempel, der seinerzeit mit den beiden Schutzleuten Glaub
und Jänicke wegen Verdachtes der Spionage und mehrerer
Diebstähle verkästet wurde , ist heule mittag aus der
Hast entlassen worden.

Die englischen Ilmerserdootsopsrr . London , 15 . März.
Jn Southampton wurde vorgestern das Tolcnscvaugcrickt
an den Leichen der unglücklichen Offiziere und Matrosen gb
gehalten , die mit dem Unterseeboot »A 3" umcrgingcn und
ihr Leben verloren . Es ist gelungen , das untergegangenc
Boot , welches vorher gehoben worden war , in den Hafen
zu bringen . Don wurde cs in einem der Trockendocks ge¬
öffnet und die Leichen hcrausgenommcil . Ncnüilich waren
sic schon stark in Verwesung übcrgegangcn , nachdem sie 39
Tage im Wasser gelegen ballen . Sie wurden insolgcdcsscn
gleich beerdigt . Aus den Verhandlungen und Zeugenaus¬
sagen der vernommene » Offiziere ist hervor zubebe» , daß die
Umcrsccboole einen Torpcdoangrisf aus den Kreuzer »Ha-
zard " aussükrcn sollten. Das Unterseeboot »21 3 " wurde
zuletzt ganz in der Nabe des Kreuzers gesckc» . ES tauchic
dann , und plötzlich stieß der Kreuzer aus cincn harten Gegen¬
stand . Man nabm sofort an , daß cs nur das Unterseeboot
gewesen sein konnte. Ein Offizier , der das Unterseeboot be¬
sichtigte , nachdem cs in den« Trockendock nrttergcbrackt worden
war , erklärte, daß cs ein Leck von sechs bis acht Fuß Länge
habe und daß dieses an einer Stelle über euren Fuß breit
war , sodaß das Wasser sofort in großen Mengen cingedrun-
gcn fein muß . Die Mannschaften müssen gleich ertrunken
sein, denn das Wasser ist in den Raum eingedrungcn , in dem
sic sich auf ihren Posten befinden mußien . Ein Arzt , der
die Leichen untersuchte, sagte aus , daß keinerlei Verletzungen
an den Leichen zu bemerken gewesen seien.

Earusos Ehevcrjprechcn . Rom , 15 . März . Das Mai¬
länder Gericht hat Earuso von der Anklage wegen Bruchs
des Ehcvcrsprcchcns srcigcsprochen. Das Urteil konstatiert,
daß Earusos Verhalten gegen vic Dame , die die Klage er¬
hoben bat , moralisch beklagenswert sei , da er bei der jungen
Tanie tatsächlich die Ucbcrzcugung geweckt , daß er sie hei¬
raten werde . Ta die junge Tarne mit Earuso aber nur
platonisch verkehrt habe , könne dieselbe keinerlei Entschädi¬
gungsansprüche geltend machen. Tic Tame hatte bekannt¬
lich zwcihundcrttauscnd Franks verlangt.

Otto Seil , -st . Wie aus München , 15. März , geschrieben
wird , ist dort der bekannte Gcnrcmalcr Otto Stütz, Professor
an der Akademie der bildenden Künste, im Aller von l>6
Jahren gestorben. Seitz war einer der begabtesten Piloch-
schülcr und wurde , kaum 27 Jahre alt , al -? Lehrer an die
Münchener Akademie berufen . Seine Bilder , unter denen
namentlich die lustigen Hofnarrcnszcncn hcrvorragcn , wur¬
den bis in die letzten Jahre auf dem Kunstmarkl gern begehrt.
Von seinen Hauptwerken seien genannt : Der entfesselte
Prometheus , Rizzios Ermordung , Lose Blätter , Tote Liebe;
auch manche seiner Landschaften sind von hervorragender
Schönheit . Ter Allgemcinhcit ist er bekannt geworden durch
seine zahlreichen Federzeichnungen , die er in den ersten Jahr¬
gängen der » Jugend " veröffentlichte. Angesehene Künstlcr-
korporationcn von Berlin , Wien und Baltimore zählten ihn
zu ihren Ehrenmitgliedern.

Ter Berliner Witzbold auf Reisen Jn einem kleinen
Flecken in der Nähe von Vilsbiburg im bayerischen Regie¬
rungsbezirk Nicderbaycrir hing auf dem Korridor eines
alten Hauses ein unscheinbares Bild. Als nun
einmal ein Berliner Reisender in das kleine Nest
verschlagen wurde , meinte er zu den Leuten , das Bild
werde sicher cincn hohen Wert haben, man
möge es zur Abschätzung nach Berlin senden . Er gab auch
gleich die Adresse eines angeblich sehr instruierten Kunst¬
händlers an . Ter Rat wurde befolgt , und das Bild
wandcrte nach Berlin . Nach einigen Tagen kam cs zurück
mit dem Vermerke des Kunsthändlers , daß cs unter Brüdern
seine 359 099 wert sei . Run entstand zwischen den beiden
Parteien , die das Haus bewohnten , ein Streit , lvcm das
kostbare Stück eigentlich gehöre . Die eine Partei brachte
den ganzen Flecken auf ibrc Sette , denn sie versprach, im
Falle des Lbsiegcns in dem Rechtsstreite der Gemeinde
59 999 zu stiften und ein großes Freudenfest zu veran¬

stalten . Da eins gütlich« Einigung nicht erzieltkonnte, suchten beide Parteien Rechtsanwälte auf
traute » sie mit der Führung des Zivtlstrelle» e>.
Rechtsanwälte waren aber vorsichtig. Sie lieben
Bild auShändigrn und schickten es zunächst einmal an «n"
ihnen persönlich vckannte» Kunsthändler ln Muiiwe,, « 2
diesmal kam das Bild prompt zurück , aber mit der

'
ni -x»

schmetternden Mitteilung , daß es höchsten « 39 ^ wen
Der Berliner Reisende Halle sich im Verein mtt An!^.Berliner Bekannten einen Scher ; geleistet . Dafür datt ?.
sich in seinem Leben nicht mehr am Schauplatz« seine » «
blicken lassen.

palrnt -vcrlchi.
Miiz -tti ' ! vom Patent - und techn. Bureau Konrad Sil»
Iing, Ina . . Bielefeld , Lützowstr. 2. Ecke« abnhosstr Teb.
Phon 1492. Venr . E . L . Schröder, Lldenbura » a
tharinenstr . 1 . Telephon 212 . « uskunft und Brokckür,

„Patent -Wissenschast- kostenlos.
Gebrauchsmustereintragungen-

499 532. Zusammensetzbarer Stempel . Anion Aull . » ,
mann, Wilhelmshaven.

499 397. Mostrichbehältrr . Aug . Tegtmeher Brake
4W 299. Federnder Spannbügel zur Vereinigung der

Teile von auseinandernehmbaren Klciderschränkcn und d-l
Äug . Meyer, Lehe.

^
4W37I . Schnell- und Sicherhcitskuppelung. R . Flem-

ming, Bremen.
499 727. Federnde Federlasche. Hansa . Autom » .

bil Gesellschaft m . b . H . , Varel.
599 946. Abnehmbare Felge für Drahtspcichcnräder

Hansa Au 1 0 m 0 bil - Gesellscdaft m . b . H „ Varel
4M 746. Schutzvorrichtung zur Verhütung des Warm

laufcns der Lager . Heinr . Wempe, Tungeln bei Olden
bürg , und Job . Eikers, Oldenburg.

499 443. Gewalzte Platte für Tranrportgutte fü>
keramische Massen . Eisenwerk Varel, G m b L
Varel i . O.

K <rr *H« rsteir.
Vom Werlpapier -, Waren , und Geldmarkt.

Norddeutscher Lloyd , lieber das nordamerikanischey«
schüft wird im Geschäftsbericht von der Verwaltung u . a . sol
gendes ausgcsiihrt : Entsprechend der starken Zuiiahme im
Außenhandel der Vereinigten Staate » , deren Warenausfuhr
zum ersten Male den Wert von 2 Milliarden Dollars üder-
lrosfcn hat , ist der Frachtverkehr auf unseren samt
licken Linien nach Nordamerika reckt lebhaft gewesen . Sei
Passagicrverkehr blieb gegen das Vorjahr zurück
in erster Linie naturgemäß der Auswandercrvcrkehr na»
trüben . Tic verminderte Nachfrage nach neue » Aibcii-
kräften, daneben auch die Schutzmaßregeln gegen die in Süd
europa herrschende Ebolcra ließen den Zwiscbcndccksverkebr
aus etwa 65 Prozent des Vorjahres zurückgchcn , und auch
die aus dein gleichen Grunde stärker cinsetzcnde Rückwand«
rung nach Europa vermochte de » Ausfall nicht annäherndzu
decken . Aus der Entwickelung der ersten beiden Monmc de-
lausenden Jahres läßt sich mit einiger Sicherheit noch nick»
entnehmen , daß mit einer anhaftenden Besserung der Zw,
schcndccksgcschästeS zu rechnen sein wird , und da zu der »ich
teiligcn Folge der Trustpolitik der Regicruirg in diesem FM
noch die Präsidentschastswahlen kommen, die crsabrungM
mäß auf die wirtschaftliche Entwickelung der Vereinigm
Staaten hemmend einwirken , so dürste sowohl sür das Zwi¬
schendecks - wie sür das Kajütsgeschäft das neue Jahr kaum
bessere Aussichten eröffnen . Tie Aussichten sür das Frech
gcschäst bleiben auch sür das laufende Jahr bislang noch che

Vom obcrschlesischcn Moirtanmarfi . Nach der »Brest
Zeitung " erfuhren die oberschlrsischenRoheisenpreist insolgc
vorzüglichen Geschäftsganges , besonders auch durch die Her
absctzung des russischen Einfuhrzolles , in den lctzlrn dm
bis vier Monaten eine sukzessive Erhöhung auf sieben bic-
acht Mark pro Tonne . Ein weiterer Prcisausschlag steht be¬
vor . Die Produktion des ersten Semesters ist gänzlich ans
verkauft ; auch sür das zweit« Semester liegen zahlreiche Ab¬
schlüsse vor.

Berlin , 16 . März . Im heutigen Geldmarktver¬
kehr notierte der Privatdiskont unverändert 4 '

ß Prozent
Tägliches Geld bedang ü Prozent.

Die Aussichten des Geldmarktes für 1912. Jn der Gene
ralvcrsammlung der Nationalbank sür Deutschland erklärte
Direktor Stern , daß für das Jahr 1912 mit wirklich
billigem Gelbe nicht gerechnet werden könne.

Düsseldorf , 16 . März . Montanbörse. Offizielle
Meldung : » Am Kohlenmarkt ist infolge des Berg-
arbcilcrstreiks die Nachfrage stürmisch . Ter Eisen-
markt liegt fest ."

Erhöhung der amerikanischen Rohcisrnnotterunge«. »»
der letzten Newyorker Produktenbörse ist die Notierung für
nördliches Gießereiroheisen Nr . 2 von 14,25 bis ^
auf 14,59 bis 15 Dollar gestiegen, und entsprechend smo
auch die übrigen Sorten in die Höhe gesetzt worden. Du

Erhöhung ist eine Folge der besser lautenden Situalionrvc-
richte aus der amerikanischen Eisenindustrie.

Berlin , 16 . März . Börse beute schwach aus Geld¬
markt. Die günstigen Situationsbcrichic aus den M »»-

tandistriklen blieben eindruckslos.
Aeußcrste Lchlußkurse.

15 . März.
Diskonto
Deutsche
Handels
Bochum

189,-
262,12
171 .-
223,75

16. März.
188,62
261 ^ 7
179,87
223,-

« - » sirmaliovs

Leschenke

Mr klLäcken:
Klruwe- u Slols- ffaniftelillji « ,

Is -ielieutiiclwr.
2ier - n . fiauslisftschürrell,

rveiü» « tlöek« ,
k«k»rmKorsetts,

ktriimpf«,
rroiüse FVitzeke,

ft.11Iss Md,
— ltopk- , LIeicker- «aä

kür Knaben:
Vvterrenxe u . 8trümpf« ,

Oder 'nemssen n Vorstemäen,
Kr»-;«» n ßlL» 8cI >« ttey,

iLsvlielltiiester n . Krawatte« ,
Ilosenträxer,

l-Iaeee -lianäsriniii« ,
IlandklieXeu -kiiöpie,

ftortemaiiyaies,
/ » IiiidNriiteu , kämme. —



12LS

Laura 174 .25 173,62
Deutsch-Luxemburg 181 .37 179,75
Harpen 192,62 191,50
Gelsen 197,87 196,7 .5
Kanada 237. 235,50
Paket 140 .49 139,50
Llovv 104P7 104,12
«proz . Russen 90.62 90,50
Nordv . Solls 144,20 >1 t .—
Tendenz fest schwach.

vursbkrichte »« Oldenburger Banken
vom II . März.

Oldenburgische Landesbank.
« tt Filialen in Brak« , Burg a . F ., Burgdamm, Elopprnbura,

Ouakenbrück , Barrl , Vechta , Vegesack u. Wilhelmshaven.Tie Kurse verstehe » sich freibleibend und provisionssrei.
Ankauf Verlaus

pEt . pEt.
« Proz . Oldeub. kons . Staatsanleihe von 1909,

unkündbar bis ISI9 . 99 70_
S ^ proz. Oldenb. Ions. Anleihe mit ganzj. ' '

. Zinsen . 89,00 pg »,
Z ^oproz. dergleichen mit halbj . Zinsen . . 89,66 9959
3»roz . dergleichen . 78.79 7925
üproz. Oldenb. Präinien -Obligat . i» Pro ;. 1218.1 , ->7, ---
« proz. Oldenb. siaatl. Kreditanstalt Obliga¬

tionen Rückzahlung bi « 1922 aurgelchloss. 199 , 0 100 60
«proz. Oldenb. staatl. Krcditanstalt-Lbliga - '

tionen, Rückzahlung bi « 1917 ausgeschloss . 9979 19999
«proz. Oldenb. staatl. Kreditanstalt Obliga ' '

tionen, Gesamtkündigung zunächst aus den
1. Olt. 1912 zulässig . r?, _

S^ Proz . Oldenb. staatl. Kreditanstalt Obli¬
gationen, mit halbj . Zinsen . _

«proz. Oldenb. Stadtanlcike von 1909, ver¬
stärkte Tilgung bi » 1919 ausgeschlossen . - 9J — _

«proz. Butjadinger Amlsverb . Eiscnbahnanl.
v . 1909, Rückzahl . bis 1919 ausgeschlossen 99 — _ _

«proz. LandeSvcrbaudsanlcihc des Oldenb.
Fürsten! . Lübeck von 1911, unkündv. 1923 99 — _

4proz. vcrsch . Oldenb. Amtsverdands - und ' '
Kommunalanl , Rück ; , b . 1917 21 ausgefchl. gg — gg 59

4proz. sonstige Oldeub. Kommunalanlciben 99,75 >«9,25
z' - proz. sonstige Oldenb. Kommunalanleihcn 99,— 99,59
4proz. gar . Euiin -Lübccker Priorit . Obliga¬

tionen 4. lim. . 99 — 99,50
4proz. Deutsche Reichsanlcihe, unk. bi « 1918
3 ' eproz. Deutsche Reichsanleihe . . . . .
3proz. dergleichen . .
4proz. Prcuß . kons. Anleihe, unk . bi « 1918 .
3 *-->proz. Prcuß . Ions . "Anleihe.
3proz. dergleichen.
4p »oz. Schwarzbnrg Sondershauser Staats¬

anleihe von 1910, unkündv. 1913 . . . .
4proz . Rheinprovinz Anleihescheine Ser . 35
« proz. Westfälische Provinzial Anleihe, un-

konv . bis 1916 .
4proz. Wilb" li»«havciicr Stadtanlcihe von

1908, verstärkte Tilg , bi « 1918 ausgeschloss.
4proz. Altonaer Stadt Anleihe v . 1911, ,» ,

konvertierbar bis 1925 .'
« pEt . Psorzhcimcr Stadt Anleihe von 1912,

unkündbar bi « 1917.
«pro». Suiin Lübecker Eiscnb. Prioritäts -Obli-

gcatonen II . Ern.
«pioz . Frankfurter Hyp.-Kredit- Verein Pfand¬

briefe, unverloSbar u. unkündbar bi « 1919
«proz. Preuß . Boden - Kreditbank- Pjandbriese,

unkündbar bis 1921 .
4proz. Hamburg . Hopotheken-Banl -Psandbriese,

100LO
!«0,I0
81,10

101 .-
90.10
81 .10

99,80
100,-

99.—

S8L0
99 .50

98.80

101 .45
90.65
81 .65

101 .73
90.65
81 .65

100,:i0
I00.3Ü

100,25

99,50

99,85

99,—

» ö-
gg .80

99.10

89241
89^ 0

100,20

unrundbar bi » 1921 . 99 .45 99,75
«Proz . Preuß . Psanvbrics - Bank> Hypotheken-

Pfandbriese, unkündbar bi « 1920 . 99,45 99,75
4ploz. Rheinisch Westfälische Bvdenkrcditbank-

Vsandbries», . . . . 97 .70 98 .—
4proz. Schwarzbnrg Hvpothckc » Bank Psandbr . 97 .70 98 .—
4proz. desgleichen , unkündbar bi « 1921 . . . . !«9,oo 101,10
« proz . Iinl . Psandbticse, in Täncmark Mündels . 9l .6" 9-5,15
4proz. Kopcnh. Psandbr ., in Taneinark niunds 92 .95 —
4pr» z . Tenischc Eisenb, Ges . Obl , ruckz. 105 Pr . 99 .50 100.—«Proz . Eisenbahn Bank Obligationen . . . . 9830 9g.—«proz. Eisenbahn Rcntenbaiik Obligationen . 98,50 99 .—
«Proz . Gelsenktrchener Bergwerksges. Schuld

verschreib ., unkündbar bi « 1918 . 94 .30 —^
« Veproz . Midgard Obligationen , rückz. 103 Pr . — ,— 100,7t
Kurz Amsterdam für sl . IM in .47 . 168,55 169,35
Kurz London für l Lstr . in . 47 . 3 -, 12 25 .48
Kurz Rcwvork sür 1 Toll , i» . 77 . 4.17 4L05
AtnerikaniicheNote» s»r 1 Toll , in . 77 . . . . 4,155 —
Holländische Banlnntc» sür 10 Gulden I» ^>7 . . 16,85 —

Diskontsatz der Deutschen RcichSbank 5 Prozent.
Tarlchnszinssuß der Teutschen Reichsbank 6 Prozent.

Oldenburgischc Spar und Leih Bank.
Ankauf Verlaus

PEt. PEt.
I . Mündelficher.

4proz. Oldenb. Konsol « . Riü̂ " b . 1919 auSg. — ,— —
3 ' ^proz. alte Oldenb. Kons » » . 89,00
3 ' obroz . neue Oldeub. Konsol« ( halbj. ZinSz./ 89,M
3proz. Oldenb. Konsuls . — —
«proz. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt Obligat.

von 1906, Rückz. bi « I . Januar 1917 ausg . 99,70
«proz. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt Obligat.

von 1510 , Rückz. l-i « 1 . Juli 1922 ausgeschloss . IM,10 100,60
«proz. Oldenb. Staatl . Kredilansiall Obligat .,

srüheftens kündbar zum 1 . Oktober 1912 . 99 — 9930
3 ' !-proz. Oldenb. Staat ! . Kreditanstalt-Obligat . 92 40 92.95
8proz. Oldenb. Prämien -Anleihc . 124,85 1L,65
4proz. Oldenb. Stadl -'.'lnleiye von 1909, un¬

kündbar bis 1919 . !»9,— — —
4proz . Brakcr Stad ' Anleihe von 1911:

Serie I . rückzahlbar am I . Mai 1921 . . 99,— — —
Serie II . Rückzahlung dis l92l ausg ,391g

4proz. Butjad . Amt« , viscnb . 2l » l . l Zlückzahl . I
« pro; . Tclincnh. Stadtanl . v . 1907 9 » bi « I
4proz. Hcppcnser Itavt - 'Anleihc > 1917 19 I 99 .—
4proz. Rüstringer Anitsvcrb . "A »l . i ausgeschl. I
4proz. sonstige Oldenb. Kommunal 2l» lcihen. . 98,75
3 ' proz . Oldenb. Kommunal "Ilnlcihen . . . . M,—
4proz. Eutin Lübecker Priorität « Oblig ., gar. . 90,—
4proz. Tcmschc Reich « Anl. , Rückz. b . 1918 ausg . 1M.90 1ÖI15
3 > proz. Tcutschc Rcichs-Slnleihc . 90,10 90,65
3proz. Deutsche Rc,ch « -A » icihe . 81,10
«proz . Preuß . Konsol « , Rückz . b . 1918 ausgeschl. 101 .—
3 > >proz. Preuß . Konsol « . 90,10
3proz. Prcnß . Konsol « . Si,io
4proz . Bremer Staat « Anleibe von 1911, Rück¬

zahlung bi « 1921 ausgeschlossen . — —. —
«Proz . Wiliiclmsyapcncr Stadlanlcihe , unkünd¬

bar bi « 1918 . 99,00 99,50
4proz. M .-Glavbachcr Stadt Anleihe von 191l,

Rückzahlung bis 1936 ausgeschlossen . . . 99 .66 100,25
2 ' lproz . KönigSbergcr Stadt Anleihe . . . . 89,60 —

II . Nicht mündelsicher.
« proz . Iütlänsischc Psanobricse, Serie V, in

Täncmark mündclsicücr . 94,60 95,25
«proz. Psandbriesc der Mecklenb . Hyp. u . Weck-

sclbank , Ser . VII . Rückz . bi « 1919 ausgeschl. 99,7g zm . -
«proz. Pfaiidbrlcfc d . Prcuß . Boden Kredit-

Alt. Bank, Ser . XXVIII . Rückz . b . 1921 a« Sg. 99,45 99,75
«proz. abgest . Pfandbriefe der Preuß . Hypoih.-

Akiic » Bank . 95 .70 —
L '/Lproz . abgest . Psandbr . der Preuß . Hypoth.-

99 .50

99.25
M.50
99,5 -,

81.65
1013»

90.65
81 .65

Atticn -Bank.
«pro; . Deutsch Atlantische Telcgr . Obligationen
«proz Berliner Hochbahn Oblig , Rückzahlung

bis 1923 ausgeschlossen.
«proz «Slelsenlirchenrr Bergwerk« Obligationen,

Rückzahlung bis 1816 an«geschlossen . .
«proz. «Äewerkschast Dorstfeld Obl , rückzahlb . 102
« 1-Proz . Midgard Obligat ., rückzahlbar >03 Pr
«proz. Oldenb . Oilashniie Prior ., rückzahlb . 102
4/ »-proz. Oldenb. (Rashutie IKuorilalen, un-

ktindvar bis 1918.
« proz Aiarp« Spinnerei Priorirare » , rückzb . 10b
«proz. Old . Ponng . DampsschisjsRced. Oblig.
Kur» Amsterdam sür fl . IM in ,7ll.
Eheck London für l Lstr . in .77.
Check Ncwyork s>ir 1 Toll in .77.
Amerikanische Roten für 1 Toll , i » .77 . . .
Holland. Banknoten sür 10 (hnlden in . 77 . . .

An der Irhie» Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar und Lcih- Bank-Aklicn
Oldb . Eisenhütte» Aktien (Augnstseyn)

Wechseldiskontder Deutschen Reichsbank 5
Larlehnszin « der Deutschen Reichsbank 6

87.70
94 .70

SK.2S
95 .25

97 .9597 .10

94 .30 —

im .
'rö

98^ 0 —

I012>0

168L5
M12k>

162P5
30 .48

4 .1775 4L125
4,163 .5 —

16.8«

I79 .60pl5t .0!.
65,75pCt .G.

Prozent.
Prozent.

Geschäftliche Mitteilungen.

Kein kiektilrsk ' venesums
eine häusliche Irinlclcur n -it

«ssrosooshäuser outürlirbea » Licl»t«-s » , «r.
Kein natüel . lüll ^ . , in . nst . ltolilensäurs anßzereich.
Krolchüre mit Ileübericht . u . ^ r ^ t - liutachten frei,
lirunnenvernsll . Oieblbacilksmannsksusen s . lidejn.

Depot kür Olckcndurg : K . liscber . Orogenkolg . , 5' el . 560.

«sHveQ -OlL/nre

5V — ^ lve, - <7k'ekne Io s>s»»a
ru 10, 22 k»k. u. l .06 sa luden ra 40 u. 7ö ?k.

t?. L
Hersteller «er Ssdapssta K68 LLO

Dienstag » des IS. März , abends !i1rllhr,
in der . Union " :

Ochenllicher Vortrag
»«« Dirrktor Pastor Stnhrm «« « an« Barmen.

- Thema : -

„kufgsden ük8 posMven eiirklenlimw.
Eintritt frei .

"

PfM-Verlauf
In einer Streitsache werde

ich am

Mittwoch, de « 2V . Marj,
vormittags 11 Uhr,

bei Pctermann « (früh. Bartclss
chasthaus am Mailt hier einen
braunen, mittclschweren, ca . 71

kristiM Wallach,
ojscntlich meistbietend gegen
Barzahlung versteigern.

Wilh. Müller , « uliionator,
Sl . « irchcnstraße 4 » .

Ilmzul . ges . 9000 Mk. zum 1.
Mai aus 1 . Hvp. Wert 18OM .77.
Lss. u . 2 . 79 an die Erp . d . Bl.

Zu vl. Süchenschr . u. HSnge-
lampe usw. Ziegelhossir. 25 ob.

Ipwegermoor . Zu verlausen
L j« te HerbWlber.

Ioh . Brun «.

«lioroll-
md
înber durch Allbuchhorfter
Markfprudel LtarkqueUc rasch
Erleichterung» . Hilfe. Tie Ric
renarbeit wird wohltuend er
leichtert , Sand , chries, Steine
ausgelöst u . sortgespült, die Harn
säure gebunden und Schmerzen,
Drücken, Brennen schnell behö¬
be » . Bon zahlreichenProsesforen
n . Aerzten glänzend begutachtet.
, ' I . 95 T, bet Th Storandt , L.
Fasch u . H . Wempc, Drogerien.
2 » Rastede : g . Bühmann.

Ei » gebrauchtes
Fahrrad ,

^M1_
billig. Schäscrstraßc 3.

Rügest. 1 Taube . Kriegcrftr. 30.n -
^
-

Oftcniburg. Verlor, an der
Eli'ppcnburgcr Eb . ein Porte¬
monnaie mit Inhalt . Bitte ab-
zugcbcn Eloppcnburger Eh . 5.

Ehepaar
mit einem Kind, 3jähr . , sucht für
Juni nnd Juli in Oldenburg
oder Umgegend

Nöblittte Mm«
mit voller Pension oder tküchen-
ev . <8artcnbenutzung. Ofs . unter
H M . 3585 besörd. die Anii. -Er-
pedit. Rudolf M - ffe. Hamburg.

Brautpaar s. z . Oktober od.
später Wohnung im Preise bi«
450 -7k. Osserten unter V . .333
an die Filiale Langcstr. 20.

I . Mädch. ( Tchneid . 1 sucht z
1 April 1 0. 2 unm. Zii» . 0 . kl
Wohn. 0sf . u . S . 94 a» Erp.

besuch! I . April »lb >, B>">
mcr mit MittagStisch. Oss . mit
Preis u. S . 93 an die Erped

1 Dame s . Mai o . Herbst kl.
vequ. r . Wohn . Lobb . u. Haa-

Zu vermiet. 1 sreundl. ruhig.
Zimmer a . orsenil . jung . Mann.
Wöchentlich 3 .77.

Lindenallee M ob.

Fräulein , 27 I ., wünsch « zum
1 . Mai oder später Stellung bei
ci :: z. best . Herrn als Haushält.
Off. u . S . 86 an die Erp . d . Bl.

Schlachter, der Ostern v . Lehr¬
zeit beendet hat , sucht Stellung,
au, liebsten in Oldenburg.

Näheres Filiale Langestr. 20.
Suche sür meine

Tochter,
19 Jahre , Stellung zur Erler¬
nung der feineren Küche . Off.
u . S . 91 a » die Exp. d . Bl.

Frdi . Logis. Haarenskraße 4 ob.
MblTZimm. Kurwickstr . 34 1. E.

Frdl . mbl. W. - u . Ichlafzim.
zu vcrm. Tonnerschwecrstr. .38. Abbehausen. Suche sür meine

lOzäbrige Tochter zum 15. "April
Stellung als

MgeS '
in einem Privathaushalt , am
liebsten in Oldenburg.

Frau Reil.

Z . v . große, neu; . cing„ herrsch.
Unle^ oknung.

Aufluslstraße 86.
Kim »,er zu verm. Schäserslr. 3.
Logis zu vn,. Achtcrnstraße47.
Freundl . Logis. Burgstraf-ê l.
Zu vm . z . 1 . Mai kl . Obcrw.
f 1 o. 2 Pers . Artillerieweg 19. bi« junges Mlüen,

15 Iabrc all , sucht zum 1 . Mai
Stellung in eine » , bürgerlichen
Haushalt . Offerten unter H.
H 100 postlag. Ellenserdamm.

Keller m . scp . Eing ., rd. 42
Qnadratm . groß, zu vermieten.

Aeußercr Tamm 20.
Frdl . möbl. Wehn - u . Schlaf¬

zimmer zu verm. Auguststr. 47.
Für ein lOjävrigcs junge«

Mädchen suche eine Stelle als

MgeS Mchcii
bei Familienanschluß in einem
besseren Hause. Osserten erbet,
» nt. S . 98 an die Erp . d . Bk.

Möbl . Zim . Nadorsterstr. 961.
Möbl . St . » . » am. Rclkens , 43.

Zu vermieten einfach möbl.
Zimmer mit Belt , sowie f. möbl.
Slube mit Beit . Donnerschwccr-
straße 55, oben. Eing . Milchstr.

Oftcrnburg. Umständeb. sep.
lliitrrwohnung mit Wafferlett.
n Zubehör an alt . od . jg . Ehe¬
paar ,» verm. Kampstr. 10.

Ein geb. Frl .,
in Haus und Küche erfahren,
sucht z . 1 . Mai Stellung zur
Führung des Haushalts . Oss.
um . S . 95 an die Erp . d . Bl.

Zu verm. kl . Oberw- hnung,
am lievst. an einzelne Person.

Kriegerstraße 3.
Logis sür zwei junge Leute.

Mittlerer Damm 10. krs . Mges Milslheil
sucht zu Mai Stellung in einem
größer. Haushalt , Landw . nicht
ausgeschl., als Stütze bei voll.
I . -Anschl . Oss . mit Geh. Ang.
n A . S . 40 Filiale Langestr. 20.

Zu verm. z» m 1. Mai Ober-
Wohnung. Preis 90 .77.

Tonnerschwecr Ebansscc 15.
E . Zim . m . Belt . Huntcstr. 2 >.

18tellen Lesuene - I Gartenarbeit gesucht.
TicdrichSweg 20.

Junger Mann,
welcher icinc Lcbrzcit beende,
sucht zun , 1 . April Stellung in,
Kontor. Gest . Oss . erb. unter
2 . 57 an die Expcd. d. Bl

Tücht . s. Mädchen, 24, s . Stcl
l,g z . 3 . 5. a a . Haushälterin.
L . u . S . 92 an d . Erp . d . Bl

Suche Arbeit im Rühen und
Flicken.

O. u S . 99 an die Ex», d. Bl.

MSnnir «l»e.

Wil HMsbilksche
ge -nckt . Oeiliqeuqersisir. 24.

Gesucht zu baldigem 9ln>ritt ein

solider Arbeiter
für daueinde Bcs .üä -tigung.

?I « g . Frühling,
Herd , Ösen »nd Jlir -en-

Spezirlhaus ."

Gesucht auf sofort
1 Schmied (Aufschlägers

u. 1 solider, tüchtigerArbeiter.
Vif. LuüLri» sv » . , Wagensabrik.

Reisende,
welche die Bäckierkundschait besuchen , können sich ein « ganz be¬
deutend« Nebeneinaüme schaffe,,.

"Anfragen wolle man ricküen an

n. dmaner. ösciillsenüsli. llresäen n. s.
Bei bedeutender vorzüglich cingcsnhrtcr Lebens - und

Unfall Verstchcning« Akticngcscllschciitmit Ncbcnbranchcn,
jedoch ohne Volksversichcrung , ist die

-cnsionsberechligle Llelliiiig
eine»

M » IllMIlllMlI
»eu zu besetzen . Hohe Gehalts nnv Reiscbczüge , sowie
Provision von , Gesamtgeschäst, gut organisierter Bezirk.
Eingesubrtc Reisetonren . Streng diskrete Verhandlung!
Ausführliche Osserten mit Lcbenslam , Resiiltätnachweiscn
nnd Refercnzcii »ntcr Z . 1866 an die Erpcditio » d . Blatte«

VVI »1I ' SU »V » » 8LV » V.
Welcher kapitalkrästiger Kaufmann hat In«

teresse für ein rentabl . Unternehmen , Fabrikation
und Handel ? — Offerten unter 8 . 68 an die
Crpedition dS. Blattes.

MechwkerlehrliiigIN . g . Schnlbüduiig u . < rzic - ling
b«Id,qst grsncht. Nur inicll. >. Len !«
w . s. meld. « . Müller , I ' -echani' cv.

7
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/ lloc/e/r - Z^wr/e

/ Dü/r/s/rr / 9/2

l/or/L/rru/rs'

e/e§ 3 /r/er r/. UZ/e/rer'
/Hoc/e//e L/r/rc^ /HoL/ec/ame/r

FM V/e/rL/FA. Sen /- . von /s—7 Äi- f vorm.
onS 4—7 D- r nachm . -

ÄVMaoch . Sen so . Mck/A von //—/ 27-5 vorm . /
nnS 4—7 Ä-e nachm.

^

/ .
/ /

.
^ r/ers.

L/ie ^ /a/Zraus / ür OamenM/S

^ c/r/er/rs/rasse 44 j45.

§

-

I »e Äes/c/s/iAllNA »»/ o^ ne ^ e«/e Atar,/ve »-L»»r«// «oäF ««/.

Znisckenahn . Zum I . April
e n lücöliger

ILSlIlLbl'
MM l . oder 15. LlvrU ei«

Hausdiener
Gesuch !.

Meyer s Hotel.
er>. gut Nebenverdienst
biet . sich streb !. Leut.,

auch Tain . , d. T-er -andslell« o.
Kavital u. Porkcniunli-e meist

auSi . ichristl . Tätigt . Räume :c.
nicht nvltg. Lff. u. k. V. V . S47
au R«l>. Muffe, Franksurt a. M.

Laufbursche
gesucht , >4— ( > Jahr « , dein De-
iegeicheu gezben ist, das Polstern
;u erleinen.

I . H. Bö,er.
Gemcht ver sofort « in
jünger« Sansdiirsche.

Siaustr . 23.
(sin tüchtiger

Polstergehilfe
eer !« >ort au ! dauernde Arbeit
gemcht . Jod . Büsenga,
Polsterei u Tekorationsgeschäft,

Le er , Word« 14.
Thedinghausen. Aui so >on

2 tüchtige

Malergehülfeii,
NM liebsten von , Lande , aus
dauernde Arbeit.

Johann Schmidt, Ma lcrmstr.

Neurubrost. Lu lie auf io -orr
oder zum 1 . Mai

1 liuecbt
von 14 bis 16 Jahren.

Gastwirt I . Ln « »«.

Jnngttkl ! Malttgthisen
sucht Fr . Potthast , Brak « t v.

Ee ucht zu April ein

krüjt. Hllusdieiler.
Theodor Meyer , Schültingstr. 8.

Acht. Mlilkkgehiliili
sofort gesucht.

Austao lstörber, Vleicherstraße7.
Slul so'ori tüchtiger
Malergehilfe.

A . Lüers , Maler,» , Äüklenstr.
Gesucht per sofort ein kräftiger
Hausbursche

im Aller von 15 bis 16 Jahren.
Hermann Weichrrt Rachfgr.,

Inh . : Ernst Kock,
Langestraße Nr . 32.

Tuche zum I . April
Mi brave ksthol. Knechte,
Pferdeknecht und ersten Knecht,
zum 1 . Mai eine»

ersten Lchiveinrsnttektr
auf «inen Maststall von 700 bi»
800 Stück , welcher zur zweit auch
da» Rindvieh versorgen must,
evt. verbeiraiel, geg . hoben Loh ».

Beruh . 2 «tt« rp,
Everswinkel b . 4La >«ndors i. W.

Die bovorruxtssts
»Issllivti konrsssionisi -lv
ckLulkeur- liMnM

Ivetinikum Llelcti-s
LSI » 81 , vagobertstr . 2,
biläet unter logeoieur-
ieitnug Oeuts jsäen Leruks-
stsnäe » ru tüchtixen Leruks-
ckrukksuren au».

Eintritt tägllrd.
? rosp . kostenlos . LteUsn-

nsckveis kostenlos.

Ges. 1 Llnisblirsche,
der gut Rad fahren kann, 15 bis
17 Jahr « al,.

Näh » Ilboten. Jnstitut
Achternstras« 12.

Agenten uuä
?Iatrvertreter

z. Vertriebe meiner berühmten
Fabrikate b . Rirfenprovikon

überall gesucht.
Franz Tschauder,

Darnpfholzrouleauxfabrik,
Dchä mberg in Schlesien.

Für ein hiesiges Engros -Ge-
schäst suche Ich einen

Lehrling
mit Berechtigungsschein.

Ott, Wulfs. Stauftr . 1«.

Elsfleth . Suche zuMai eine»

jungen Manu
für mein Kolonialwaren - und
Schiffsausrüstungsgcschäst.

Schriftliche Offenen erbeten.
vo n Licnen.

Stollhammcr Mühle . Gesucht
baldmöglichst ein tüchtiger

LchiMjbroMlktt.
Wilh . Lüers.

Idlstep-Kötiilfkn
sucht aus dauernde Arbeit

Puls , Lsternburg, Bahnhof.
Junger fixer Arbeiter gesucht

für dauernde Beschäftigung.
Wcinhandlung Ernst Hoyer.

Gesucht ein

tüchtiger Arbeiter.
_ Schars«» L ASdich «.

Gesucht zum 1 . Mai

für mein Kontor gegen monat¬
liche Vergütung.

D. H . Rüdebufch, Molkerei.

Dalsper . Gesucht auf sofort
ein Geselle und ein Lehrling.

I . H . Degen,
Schmiedemeister.

üveidilcde.
Zum 1 . Mai aus ganz ein

kleures, zuverlässiges, akkurates

Mädchen.
Aeuß. Damm 241.

Oldenbrok. Auf baldmöglichst
ein freundliches, in allen Zwei¬
gen des Haushalts erfahrenes

Mts Mchtn
für unseren Haushalt ohne
Landwirtschaft.

Frau Helene Lüersten.

Einige tücht.
jungt Mchru

finden in m . Kostüm»
Atelier für Taillen und
Röcke gegen hoh . Verd.
sos. dauernde Besch.
Nei'MLiiiiSjlbei'bei'g.
feinstes u. gröht . Kostüm-

Atelier.

Gcluctit eine geübte
Schneiderin,

hauptsächlich für Kindergarde-
rove, welche im Frühling und
Herbst acht Tage aufs Land
kommt Offerten unter S . 96
an die Erp , d . Bl . erbeten.

Berkimferm
für sofort oder später gesucht.

L. Trommer, Achternftr. 46.
Gesucht zum beliebigen An¬

tritt ein im Kochen erfahrenes

junges MÜblhtN
jür Haushalt und Restaurant.

Offerten erbeten unter A . M.
postlagernd Varel.

Delmenhorst. Gesucht zum 1.
Mai ein

junges Müschen,
welches kinderlieb ist , bei Fa¬
milienanschluß.

Frau G. Müller , Orthstr. 22.

Badbergen. Wegen Verhei¬
ratung meines jetzigen zum 1.
Mai oder später gewandtesMLüvdvll
für Küche und Haus gegen gu¬
ten Lohn gesucht.

Frau Elise Vesper.

Gesucht aus gleich eine

Hilfe für Kinder.
N . h . Carl Wille, Kaisers» . 12.

Nach Bremen per 1. April ein
ged . jg . Mädchen z. Erlern , des
Haush . u. Koch. b. voll. F .-A. g.
n,äß. Pens. Mädch. w. geholt.
O u. S . 952 an d. E . d . Bl.

Insenhausen (Post Esens ) .
(N-sucht zum 1 . Mai ein junges
Mädchen, schlicht um schlich«, Fa¬
milienanschluß. 2 Mägde vor¬
handen. Gefällige Angebote bis
zum 25. März an

Frau R Habben.
Gesucht zum baldigen Antritt

für ein hiesiges Engrosgeschäft
gewissen haste

Kvlltmstill.
SchriftlicheBewerbung unter S.
97 an die Erv . d . Bl . erbeten.

Hoben bei Rodenkirchen. Z.
1. Mai ein

junges Mich«
für landw . Haushalt gegen Sa¬
lär und bei Familienanschluß.

G. Slopprnburg.

Lehrmädchen
gegen monatlich« Vergütung
per 1 . April gesucht.

Langestraße 33.
Ich suche zum 1 . Mat

ein Mädchen das kochen kan».
Meldungen werden abends zwi¬
schen 8 und 9 Uhr erbeten.

Frau Rechtsanwalt Lohsr,
Unter den Eichen 18.

Gesucht zum 1 . Mai ein tücht.

ersllhreues Müschtu
Lohn 90 Taler.

Ziegelhofstraß« 11.

1
nlcstt untsr >6 laftrsn , gegen
mon»1IiotioVvi -giNung gvsuelii

kllg. 0 »IM8tklIv,
l-engs »tl-. 63.

Ges . z. 1 . Mai tücht . Mädch. für
Hs. u. Gart . Näh. Ltndenftr. 11.

Abbehausen. Für ein

jg. Mädchen
( 17jähr. ) suche ich zum 1 . Mai
Stellung in bürgerl . Haush.
gegen Gehall u . bei Familten-
Anschluß.
_ W. Lpickermann, Rstllr.

Gesucht zum 1 . April oder
später ein älteres , gewandtes

Hausmädchen
für das Elisabeth Anna -Palais.
Anmeldungen beim Schloßver-
walirr Betme. bterlelbst.

Gesucht auf sofort ein lleiset
Mädchen von 14 bis 16 Jadr«.

Zeughaussn Süll.
, Gesucht zum I . April für M-
Iseren kleinen Haushalt bei vol¬
lem Familienanschluß und ge¬
gen Taschengeldein kinderliebe»

aus guter Familie, das sich jede
vortommcnd. Arbeit umeizied«
B. Indorf , Oberlehrer am Er¬
ziehungsheim . Sophien- öhe ' ,

Jena.

Gesucht ek»r

Mrfriickiil
vo« großer » kräftiger
Erscheinung.

I. v. WM i M
Gesucht zum 1. April ein

Mädchen
für Küche und Haus, das koche«
kann , am liebsten vom Lande.

D . Lpeckmann , Konditorcl,
Bremen, Schuberts !!. A.

Zum 1 . Mai rin im Sccvic
reu. Waschen , Plätten « . Rahe»
erfahrenes

Hausmädchen
gesucht Offerten an

Frau Wagner. Bremen,
Lerchenstraße 17

Gesucht für meinen landwirt¬
schaftlichen Haushalt ein zuver¬
lässiges Mädch««, Olt « Wil¬
le, 8, Donnerschlveerstraße92.

Gesucht zum l . Mai oder I.
Juni ein

junges MW
kür alle Arbeite» gegen Hobe«
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2 . Beilage
zu ^ 77 der „Nachrichten für Stadt und Land " oo» Montags 18 ' März 1912.

Olckendurger Lurngau.
Der gestrige Sonntag »vor für den Oldenburger Turn-

gou bedeutsam : denn er b »achte eine Fülle von Anreguu-
qen aus den venchiedenslkn 9-rbielen des turiierischcn Le¬
bens Morgens 9 Uhr begann in der Turnimlle de » Ll-
vendurger Turnerbunde » da » T u r n wa r l e r u r » e n,
woran 89 Turnwarlc und Äorrurncr aus 72 Vereinen reit
nahmen . Estruritt wurden die Freiübungen und Ordnnn -zs-
ubungen für das Kreisturnsest in Breme » , Hebungen iür
die Unrcrskufe an Reck, Barren und Pferd und schließlich
allgemeine Nadüdungcn als Beseklsübungen . kurz vor

Uhr lral die Mittagspause ein , an Pie , ich umUhr
nachmittags der

dlaueurntag
im „Litton Günther " anschloß . Tie Leitung dcssrlbcn be-
kmgre der (Kauvcrtteter , Ratsherr Propviug. Er er-
nattete nach Erledigung einiger unwesentlicher Punkte den
Jahresbericht für 1911 . Wir entnehmen doiaus folgende » :
Tie Zahl der üstrcinc betrug im verflossenen Fahre 99
Xgen 87 im Vorjahre , mehr 7 ; die . fahl der Mitglieder
über 14 Jahre belief sich auf 9779 ,i«gen 9978 , mehr 717
!>i« Zahl der Mitglieder über 17Iohte aus 8777 .gegen 8161?
mehr .114 . Zöglinge hatte der Gau 1918 .gegen 897 , also
eine Zunahme von l2l . Ter Geianttbcsiich der 6789 Turn-
ibende . die im (Kau abgchaltcn wurden , betrug
17', 929 gegen 111 .716 . K de » Vorjahres , .hier zeigte sich
leider ein Rückgang , der energisch bekämpft und durch per
mehrten Besuch in diesem Favre wcttgcmacht werden muß.
grauen über 11 Fahre , ähltc der Gau insgesamt 1712 gegen
U96 , mehr 196 : ausübende Kranen 197 .7 gegen 99 :1, niebr
>2 . Ter «8csamibcsuch der Turncrinncn betrug an 2 :1:18
Turnabcnden 47 745 gegen 44 182 , also ein Plus von l

'
l66.

Tas ist eine erfreuliche Tatsache , die den Beweis erbringt,
»aß das Frauenturnen sich in aufstcigcndcr Linie beweg,.
Ein dunkler Punkt in der Statistik dos Favres 1911 ist der
Umstand , daß immer noch einige Vereine kein Buch sichren
und daß die Prcßorganc des Gaues «„ Tcuisckic Turnest ."
und . Kreisleitung - » nicht gebührend berücksichtigt werden.
Ter Gauvcmcicr schloß seine mit Beifall ausgenommencn
Ausführungen mit einem warmen Appell an alle Vereine,
bas Zahl 1912 richtig zu nutze» , damit der Gau seinen alten
Traditionen enisprcchend vorwärts kommt.

Anschließend folgte der Bericht des zweiten Gauiu/n
van » Lbldoss über das Frauenturnen in » Gau,
Aus den statistischen Mitteilungen entnehmen wir , das von
! l grauen Abteilungen 2V die beiden Uebungsstundcu des
Favres 1911 besuchten . Tic Einrichtung von Verbands
Vorturncrinncnsiunden haben der Butjadingcr und Ziad
iandcr Verband genossen . Eingehend behandelte der Red
ucr die weitere Entwickelung der Organisation des grauen
mrncns im Gau , Er wies unter Zustimmung der Vcr
wmnilung daraus bin , daß die Organisation im Ga » sich
an die des Kreises anlchnen müsse , daß also ein Fraucnlurn
'ag und .Ausschuß , sowie Ztcucrn zur Bestreitung der not
wendigen Ausgaben erforderlich seien . Von großem Fnlcr-
ssc waren die Ausführungen Ohlboffs über die Frage der

Vermännlichung des Frauenturnens . An der Hand eines
reichen Materials wurde von ihn» der Beweis erbracht , daß
von einer Vermännlichung des Frauenturnens nicht die Rede
sein könne . Wo die Grenze zwischen Männer - und Frauen
turnen liege , beantworte jede Zeit anders . Man solle den
Turnerinnen ebenso wie den Turnern keine künstlichen

Schranken errichten , sondern der Ennvickelung und Tckiaf
senslnsl Frcibcil gcwävrc » Tic Beteiligung an öffentlichen
Turnfesten sei ohne Zöger » zu gewähre » Wenn die Tur
iieriniicn nach jahrelanger stiller Arbeit ans der Turniräitc
endlich einmal den Wu » sch hätten , öffentlich auszuircten und
sich im fröhlichen Wcnkamps zu messen , so solle man sich
dessen herzlich freuen und nicht immer nörgeln . Auch im
Frauenturnen gelle der Grniivsatz , daß Stillstand dem Rück
gang gleich ist Reicher Beifall belohnte den Redner für seine
fleißige Arbeit

Dann „ ahm der erste Gantnrnwe .ri Branngardt
das Wort . Ausgehend von den für die gesamte Turnsachc
so bedeiilungsvokleii Ereignisse » des Favres l9l l , tat er zu
nächst eine » Ausblick in die Zukunft . die zu großen Hoff
nungcn berechtigt . Ganz besonders . ingehend behandelte
er sodann die Frage der Fugendpslege , an deren Lösung die
Turnvereine hervorragend interessiert sind . Er sühne aus:
„ Ter Kampf » die Fugen- der in den letzten
fahren viele tüchtige Männer des Vaterlandes in Won und
Deliri, ! beschäftigte , ist im Fahre I 9 ll in ein neues Zradiuni
getreten . Ter Staat Preußc » bar sich durch einen Erlaß
des Kultusministers nachdrücklich für die Jugendpflege
ausgesprochen und durch Landtagsbeschluß 1 Million Mark
für diese Zwecke zur Verfügung gestellt ( sür 1912 l ' , Mill.
Markt . Tie Verwendung dieser Mittel ctstreckt sich im wc
scnllichcn auf Vereine und Bestrebungen , welche die körpcr
lichc , geistige und sittliche Kräftigung der Jugend von 14
bis 29 Fahren zum Zwecke haben , also auch auf die Turn
vereine der Deutschen Turnerschasi . Ferner ist in Berlin
der F u n g d e ii l s ch l a n d b u n d gegründet worden , eine
Vereinigung aller bisher bestehenden bczw . noch zu grün
dcnden Vereine , welche der Zugenderzicining im weitesten
Zinne nützen wollen . Ich verzichte darauf , die Ziele dieses
Bundes eingehend zu behandeln , sondern will versuchen,
die Zache tn rein turnerischem Zinne zu beleuchten . Wir
Turner haben nich , nur das Recht , sondern auch die Pflicht,
zu fragen : „ Wohin geht die Reise ? - Das Recht dazu geben
uns die seil dem Bestehen der Deutschen Turncrschaft auf
Heranziehung der Jugend zum Turnen , Zpielcn und Wan
dein gerichteten Bestrebungen Die Pflicht aber , so Zu fra¬
gen , legt der sorgende Gedanke nahe . Wird die Turnsachc
auch zu sehr belastet oder kann sie verlieren?

Ganz allgemein betrachtet , ist der Fungdeutfchlandbund
mit großer Freude zu begrüßen , besonders auch deswegen,
weil der Ruf zur Mitwirkung an der Hebung der Volks
kraft diesmal aus Kreisen erklingt , von denen man ernst
liehe , praktische Arbeit jedcnsalls ans körperlichem Gebiete
bisber säst nicht gewohnt war . Hoffentlich gelingt cs dem
Iungdeutschlandbund , in das Neuland , nämlich in die schul¬
entlassene Fugend , die gar nichts treibt zu ibrer
Gesundung und Kräftigung, bincinzudringcn.
Es steht über alle » Zweifel fest , daß die Führer sich klar
sind über die großen Zchwierigkeiien der ernsten Aufgabe,
über die Enttäuschungen , die — ebenso wie mit dem Zög»
lingsturncn - » ich, ausblcibcn werden Wir wollen wün¬
schen, daß es dem Fungdcutschlandbunde gelinge , in die
Gleichgültigkeit und Trägheit der sich selbst überlassenen
deutschen Fugend vom 14 . bis zum 29 . Lebensjahre eine
Bresche zu legen . Unbedenklich können »vir zustimmcn und
unterstützen , wenn unsere Zöglinge an den Veranstaltun¬
gen des Fuiigdcutschlandbundes tcilnehmen , sofern ibrc
Tätigkeit und ihr Interesse im Turnverein nicht darunter

1 leidet . Wir wollen uns freuen , wenn für die Zache be¬
geisterte Turnwatte und Vonurner Führer und Leiter der
zu uiileriikvmcnden Zpiele und Wanderungen des Bunde«
werden , falls ihr wertvolle Percinsialigkeit nicht dadurch
erschwert wird.

Mir Nachdruck möchte ich Vervvrheben , daß der Bund
nicht allein jede schädizzende Konkurrenz gezjenüber schon
bestehende » Vereinigungen vermeiden will , sondern daß er
un Gegenteil »leis die Fntercssen der Einzelne rcinignngen
als die feinen betrachten wird . Fch möchte vom turnerischen
Ztanopmikle aus den Zchwcrpunkl auf diese Tätigkeit des
Fungdeun

' chlandbundes legen , denn welch ein freudiges
'
Zu¬

kunftsbild eröffnet sich uns , »vcnn die führenden Kreis«
der Fungdeurfchlondbkwegung , die leitenden Männer der
Regierungen , des Militärs , der Parlamente und des wohl¬
habenden Bürgertums de» Blick nicht nur . sondern auch
tatkräftige Hilfe richteten aus die bitter notwendigen Be-
dürfnrfse der Turnvereine als auf die in fast allen Orlen
schon bestehenden Fugendpslcger.

-Auch hier in Oldenburg vollzog sich die Einleitung der
Fup .endpssi

'
gc durch den Fungdeurfchlandbund im Beisein

des Fürsten und seiner Berater , von Offizieren und Ver¬
tretern des einflußreichen Bürgertums . Ne alle haben
durch ihre Geczenwart den Willen zur tatkräftigen För¬
derung bezeugt , und sie ermutigen uns , cm sie die Bitte zu
richten : Zchafft Schu itu rnhallen und - Plätze
und stellt sie unseren Turnvereinen zur Verfügung , damit
sie der Fugend pflegen können in regelmäßiger Leiberübung
Sommer und Winter.

Wir traurig ist es mit der Zahl Vcr Schulrurnhollen tn
unserem Herzogtum beskelll ! Von den 78 Vereinen ucksercs
Gaues , die keine eigene Vercinsrurnhallc besitzen , stehen
Zchulturnhallen zur Verfügung 6 Vereinen im Herzogtum
und 2 Vereinen in Wilhelmshaven . D9 Turnvereine , die
alle vom lieslcn Willen erfüllr sind , unsere Fugend Iran 14
bis 29 Fahren körperlich und sittlich zu erziehen und ihr
vaterländisches Bewußtsein zu fördcni , die jahraus , jahrein
durch unsere weitverzlvcigtcn Organisationen in Vorturner-
slunden und Turnwarrkursen sorgfältig ausgerüstet werden
zur Uebermittlung einer zweckvollen , harmonischen Lcibes-
übung , diese 79 Vereine sind auf Wirtshäuser , sonstige un¬
zulängliche oder auf gar keine Räumlichkeiten angewiesen.
Hier den Hebel der Jugendpflege machtvoll - inzuiehen , wäre
-ülufgabe der Behörden , und zwar in erster Linie der
Lrrsbehörden, da diesen durch dads neue Schulgesetz die

Schaffung der Zchulräume selbständig überlasst » Worten Ist.
Biet ' mcin als bisher sollte » unsere Turnvereine ihr Augen-
merk darauf richten , daß nirnfreundliche Männer kn die
Lrtsbchördcn und die Lrlsschulbehörden gewählt werden,
damit die Turnhallcirbaufrage nachdrücklich in Flnß komme.
Turch Verordnung dom 1 . April

' 191 l werden vom Staats-
ministcrium Turnhallenbauten zu den notwendigen

'Schul¬
bauten gerechnet und entsprechend den übrigen Zchulbauten
vom Staate auch Zuschüsse zu den Turnhallenbauten ge¬
leistet . Unsere Sraatsregicrung har sich nnr diesem Erlaß
um das Schulturnen ein großes Verdienst : erworben . Auch
»vir Turner - ollen freundlich unseren Tank , hoffen wir doch,

daß mit den Schulen auch unsere Vereine in die Hallen

cinziehen dürfen.
An unseren Vereine » liegt es jedoch , bei Fnanspruch

nähme von Schulturnhallen keine unbilligen Ansprüche

zu stellen an Größe der Räumlichkeiten , an Bemessung
der Tnrnzeitcn usw . , damit unnötige Spannungen zwi-

vas grohr Los.
Roman von A . von Klinckowstroem.

( Nachdruck verboten .»

1 . Kapitel.
Fn dem Augenblick , in dem Wols Haidck ihr ein Trink

geld gab , erreichte Esthers Erniedrigung den iressten Grad.
Er erkannte sic nicht , obgleich sic noch vor einem Fahr

auf dem Fest der Künstlergcnossenschaft mit ihm getanzt hatte,
iah sic überhaupt nicht an . Ganz zerstreut griss er in die

Westentasche noch dem Zchnpscnnigstück und drückte cs ihr
m die Hand , weil er neben Uebcrrock und Hur eine Noten

mappc der Garderobe in Verwahrsam gegeben . Sein Ge
acht trug den weltentrückten Ausdruck , den die eben gehörte
Vccibovcnschc Zicbcmc daraus zurücklicß . Wie bättc cs ihm
oa cinfollcii sollen , die bedienenden weiblichen Wesen auch
»ui eines Blickes zu würdige » . Und dann ging er rasch
und elastisch davon , ein wenig vornübergebeugt , die Mappc
unter dem -Arm , die Hände in den Taschen.

Die Nickclmünzc entfiel Estbcrs Händen und rollte für
'end unter den Manielrechcn bin . Tas Mädchen wurde
stammend rot , stand mit schlaff herabbängcnden Armen da,

zog die Unterlippe zwischen die Zähne und sah zu Boden.
Ter Moment »vor jedoch nicht gerade günstig , um Betrach¬

tungen irgendwelcher Art anzustcllen , denn die Menschen
üu » aus dem Konzcrisaal ergoß sich geräuschvoll in das

Vestibül . Hunderte von Händen reckten sich über die Zchran
'en und schwenkten Nummern . Jedermann wollte zuerst
bedient sein.

„Passen Lic doch auf , Fräulein ! " ries die Garderoben¬

frau ärgerlich.
Esther fuhr zusammen und kam ihren Obliegenheiten

n fliegender Eile nach . Sie wohnte bei der Frau , und cs

var gut und freundlich von derselben gewesen , sie als Aus-

ülse in Vertretung einer erkrankten Kollegin hier anzustcllen.
Esther hatte das dankbar angenommen , denn sie darbte.

Aber während sic jetzt geschäftig Mäntel und Hüte heraus
inchte und über die Schranke reichte , empfand sic ihre Lage
mü einem Male als etwas Ungeheuerliches . Es war ihr

vorher sonderbarerweise gar nicht in den Zinn gekommen,
daß ihr bei dieser Arbeit , nach der sic in der Rot gegriffen,
Bekannt « aus besseren Zeiten begegnen konnten . — Und nun
'am das mit Wolf Haidck!

Wie der Menschenstrom davonebbtc und die Rcchen leer
:v „ rd §- sah sie in der Ecke den Zehner liegen und bückte sich
nun Lock» instinktiv danach . Nicht aus Habgier — um keinen

Preis bättc sic ihn sür sich verwendet — , als Kuriosität hob
sic ihn auf , wickelte ibn in einen Fetzen Papier und steckte
ihn in die Zciicniaschc ihres altersschwachen Geldbeutclchcns.

Ein dumpscr Zorn gegen das Geschick erhob sich »n ihr,
eine empörte -Auflehnung . Bis dahin Italic sic sich cncrgie
los voni Unglück hinobkreibcn lassen , aber die eben erlebte

Demütigung rüttelte alle Lebensimpulsc in ihr wach . Nein,

sic wollte nicht »veiler hinab . — Wollte nicht . Frgcnd etwas

mußte geschehen.
„ Fahren Zic mit mir heim , Fräulein ? " fragte die

Gardcrovensrau.
„ Nein . Fch gebe lieber . Zic brauchen nicht meinet¬

wegen auszublcibcn . Fch habe den Schlüssel ."

Esther verließ säst als Letzte das Lokal . Fm Davon-

gcbcn warf sic noch ganz mechanisch einen Blick in den

Wandspiegel . Wahrhaftig , mit dem nachlässig über die Obren

gescheitelten Haar und dem niedergeschlagenen blassen Ge¬

sicht sah sic so wenig dem lebensfrohen Mädchen ähnlich,

welches sie früher gewesen , daß cs begreiflich schien , wenn

Haidck sie nicht erkannt Hane . Und während der Wanderung

zur Vorstadt Schwabing überlegte sie hin und her . Was

ließ sich tun , um wieder auf der sozialen Leiter ein Mar
Stufen höher hinauf zu klettern ? Ne hatte ja schon an

so viele Türen vergeblich geklopft , um Beschäftigung zu
erhalten , bis ihr der Mut sank.

Fn der Nordeirdstraße sah sie gedankenlos , nur alter

Gewohnheit zufolge , nach einem Aicliersenster im dritten

Stock empor . Troben schimmerte ein schmaler Lichtsrreif

nitterhalb des hevabgelassenrit Vorhangs , und da dachte

Esther : „Wie sonderbar , daß Lene Busch abends daheim ist ."

Sic blieb unschlüssig flehen . Sollte sie hinaus ? Mit

Leu « Busch hatte . sic gemeinschaftlich dir Aktklassc des

Künstleriunenvereins besucht . Eine Zeitiang waren die

beiden sogar unzertrennlicd gewesen , bis dann der Um¬

schlag in Esthers Verhältnissen cintrat , und da Hatte sie

sich geschämt und von den bisherigen Bekannten fern ge¬
halten . Tas war einmal so in der Münchener Künstler-
Ivelt . Man verkehrte intim miteinander , und plötzlich siel
einer oder der andere ab , tauchte unter , verschwand spur¬

los aus dein bisherigen Kreise . und der ging dann glatt
über den Verschwundenen sorglos zur Tagesordnung über

und zerbrach sich nicht weiter die Köpfe über etwaige
Grunde . So etwas kam zu oft vor.

Nun drückte die Untenstehende doch , einem innere»

Zwang folgend , auf den Knopf der elektrischen Glocke.

Oben wurde der -Vorhang zurückgcschodcn und die Luft-

schcibe geöffnet . „Wer ist da ? " fragte eine muntere Frauen¬

stimme.

„ Fch bin 's ! Esther Frosenius ." .
„Fa so ! Du ? — Warte , ich lverse Der den « chluffel

Das war alles so , als sei kein halbes Fahr seit ihrem

letzten Zusammensein verflossen , als sei Esther erst gestern
da gewest » . Ter Lwlüsstl siel klirrend Zu ihren Füßen

nieder Sic lastete sich dann die wohlbekannten Treppen

hinauf . Fn der Ateliertür stand Lene Busch schon mit

ossenen Armen und lachendem Gesicht , wie gewöhnlich
im losen , nicht ganz cinwandfrricn Rcsormkleid , die

dunklen wirren .Haare lief in das pikante Gcsichtchen

gezupft , die Zigarette zwischen den Lippen , und auch graziös
und beweglich wie immer . . . .

„Na ? Kommst Tu mal wieder , Tu Ausrernerrn ?"

„ Stör ich Dich ? "

„Keine Spur . Fm Gegenteil . Tu kommst gerade recht.
Es sind ein paar nette Menschen bei mir .

"

„ Dann geh ick besser wieder . — Ein andermal . "

Esther wandte sich hastig zum »Aüekzug , aber ha barte

sie nicht mit Lene Busch gerechnet . Dre kleine Malerin

umklammerte das große Mädchen mit ihren dünnen
-Armen »nie mit Schraubstöcken , leidenschaftliche Proteste

auf den Lippen , und zog cs über hie Schlvelle.

Drinnen in dem mäßig großen Raum , der spielerisch
mit allerlei werrlosem bunten Tand ausgestartet war

und einen ungemein lustigen Anblick gewährte , saßen drei

Mensche » um den eisernen Ofen , auf dem irgend etwas

Undefinierbares brodelte . Sic saßen aus improvisierten

Sitzen , der Kvhlcnkistr , einer Küchenbank , denn Lencns

Stühle waren von jeher lvegcn ihrer Wackeligkeit ge¬
fürchtet gewesen : aber die ursprünglich « Bestimmung der

Dinge verschwand unter da rüde rqe legten Decken und Kissen.

Zwischen jenen Dreien stand aus dem Zeichentisch die

Lampe , durch einen gelben Seidenfcyen abgcblender un¬
beleuchtete Teegerüt , geblümte Bauerntetter und ein,

Kognafflasche.
Esther sah mit kundigem Blick sofort , daß dir An¬

wesende » sämtlich der Lchwabinger Kiinstlerbohcme an-

geliörten . Ter eine der beiden Männer trug Haar und

Rock in Kritiolinensorm geschnitten , und Vatermörder , um
der in München so beliebten Bicdermriermode Rechnung

zu tragen : der andere steckte in einem abgeschabten Velder-
radelkostüm . Tie alte Person , dem Ostn zunächst , auf
der Kohlenktste , hatte ihre grauen , dünnen Zöpfe in run¬
den Schnecke » » m die Ohren gelegt , was dem gutmütigen
Bollmondsgcsicht etwas Burleskes gab . und ein Reform-

gcwand mit -Achsolträqcrn an.
.Ha » Mllkig « ,

" stellte Lene vor . auf den Krlnolinen-
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scheu Mlöiden und Vereinen vermieden iserden , Uu»
dil . igc .ui :V»: u «he sollten auch unlethrnckl loeroen beim
Kau ven eigenen Turnhallen , wobei gar zu leicht nicht
die ürtlicknn , sondern größere Verhältnisse zum Maßsuu»
der Bauaitlage gemacht werden Auch ipcc lonute brfiocd-
lichc H : l >c wo die eigene Kraft njchr auswickir — in
viel arößcrrm Maße wachgeruien iverden , In säst jedem
Zchulvne sinder man I>cure brauchbare Zchulspiclplätzc.
Waruui iverden sie nicht viel mcbr als bisher von den
Turnvereinen benutzt ? Auch hier sollten die Orrsbehör-
de» eiilgegengetrogencil wünschen der Turnvereine Rech¬
nung tragen : die shnipathjsche .Haltung der Regierung be¬
züglich der Jugendpflege , die lzeutc noch in einer Ver¬
ordnung de » L-derschulrollegiums zum Ausdruck kam, kann
die Lrlsbehörden nur erniuiigen,"

Im weiteren behandelte der Vortragende die Aufgabe
der Turnvereine , die diesen im Turnen , Zpicl und Wan¬
dern mit Rücksicht auf die Jugendpflege erwachsen , Er
schloß seine auf die Jugendfürsorge bezüglickzen Ausfüh¬
rungen mit dem Wunsch« , daß die Turnvereine die neue
Ausgabe .mit vem alten Turncridcalismus , mir der alten
echt turnerischen GemütSkicfe ergreifen und gach Kräften
voUführcn möchten,

Tie Oiauvorkurnstundcii des Jahres 1911 ivaren ins¬
gesamt von 992 Turnern besucht, Ter Turchscimittsbesuch
betrug 191 , der Höchstbesuch 179, An dem Turntvarte-
lurnen beteiligten sich 91 Turnwarle und Vorturner ; <>t
Vereine besuchten mindestens eine Vorrurnersnindc gegen
71 im Vorfahre . Ter Gauspieltag am 1b , Juni verlief
lrov zeitlveiligcn Univetters befriedigend , An den Lehr¬
spielen beteiligten sich etwa 60 Turner , zu den LLettspiclcn
am Nachmittag dagegen waren 200 Turner aus 22 Ver¬
einen angetrcien . Verschiedene beim Wettspielen aufge-
lreiene Mängel iverden hoffentlich durch die neue Krcis-
spielorvnung beseitigt werden , Zum Schluß sprach der
Referent allen 'xlsern bei der großen Arbeit in , (flau
lerziichen Tank aus , ganz besonders dem aus Gesund¬
heitsrücksichten leider zurückgetrclcncn Turngenosscn
Me in renken, der als Turnwarr im Verein und Ver¬
sand , als stets bereiter .Helfer bei der Turn - und Zpiel-
arbeit im Gau , als Turner und als Mensch stets das
Beispiel echten deutschen Turnerlebens gegeben hat . Die
Versammlung erhob sich zu Ehren der Verdienste Mcin-
reukens von ihren Zitzen,

Ter Bericht Braungardts wurde von der Versammlung
nit großem Beifall cntgcgcngcnommcn , ganz besonders lan¬
den die bezüglich der Jugendpflege gemachten Ausfjibrungrn
icbbastcn Wicdcrhall und allscilige Zustimmung in der Ver¬
sammlung,

Tie Wahl von 18 Kampfrichtern , 8 Stellvertretern und 9
Rechnern für das Krcisturnscst in Bremen erledigte sich nach
»en Vorschlägen des GaniurnraiS und der Gauvorturncr
schast . Inbczug aus den am 18 , August stansiudcndcn G a n
spieltag wurde folgendes bestimmt: l . Ter Gauipicliag
sind« in äbnlichcr Weise statt wie im Vorjahre , und zwar
morgens Lchrspielc und nachmittags Wettspiele, 2 . »Für .die
Wettspiele werden gewählt : Faustball , Zchlagball , Tauzie¬
hen. Turmball und Stafette , 9 , Tic Ermittclungssptelc . im
/faustball und Zehlagball für das deutsche Turntest werden
im Gau aus dem Gauspicliag vorgenammcn . 1, An dem
Gauspicltagc spielen Turner und Turnerinnen , Tic Tur
nerinncn spielen als Lchrspielc Turmball und Korbball , als
Wettspiel Tamburinball,

Inbczug auf das Kreisiurnsest wurde von Wilbclms
haven beantragt , bei der Eisenbahn vorstellig zu werde» , daß
der letzte Zug ab Bremen <11,28 Mir ) bis Wilhelmshaven
durchgefübn werde . Angenommen wurde ferner ein An
trag des Verbandes Telmenborst . der eine Acndcrnng der
vom KreisauSsckiuß genossenen Bestimmungen bcircsss der
Kleidung im Festzuge hcrbcisührcn soll , Verbandsiurnwart
Logem an» aus Telmenborst sprach zum Schluß dcni
rührigen Gaumrnrat den herzlichen Tank des Gaues aus
und bekräftigte seine Worte durch ein begeistert ausgcnom-
mcnes . Gut Heil " , Rach Absingen eines frischen Turner-
liebes wurde dann die inbaltrciche Tagung geschlossen.

nanu weisend , „Fritz Held, Minna Huber, " — Und dann
mit einer .Handschwenkung nach der anderen Zeile hin:
,,Esther Frosenius,"

Tiefe stamitc , denn Jan Pallingcr besaß in der Kunst-
wclt schon einen Namen .

"Wie kam denn der in Lcnens
Bude?

„Gott , so setz Tich doch," sagte die „Tamc des .Hauses " .
.Gleich kriegst Tu einen Risotto . — Wie ist cs Dir denn

ergangen ? Warum warft Tu so lange nicht da ? — Er¬
zähle rnal,"

Zic verstummte , bemerkte erst jetzt , daß die andere
blaß und hcrabgckommen ausiah und in ihrem Anzug keine
Spur mehr von der diskreten Eleganz besaß, aus wclcku:
sie früher so großen Wert gelegt hatte,

„Möchtest Tu reicht ein bißchen mit in mein . Schlaf¬
zimmer kommen ? " schlug sie nun hastig vor . „Tu kannst
Tir da das .Haar ordentlich machen,"

Tic beiden Mädchen gingen miteinander in vcn Nebcn-
raum , Lene schloß die Tür , zündete ein Lichlstümpfchen
in , drückte Esther auf eine Truhe und nahm selbst auf dem
Zettrande Platz , die Hände fläch aus die Knie stemmend
und ihr Gegenüber mit besorgten Blicken anstarrcnd.

„Was ist denn mit Tir los ?"

Esther schlug plötzlich die .Hände vor das Gesicht.
„Tu hast doch nicht etwa eine Liebschaft? "
Ztummcs Kopfschütteln verneinte,
„Na , Ivas ist Tir denn sonst? "

,Z .ch Hab nichts zu leben," brachte die andere halb
schlvchzend hervor,

„Wieso nichts zu leben ? Tein Onkel gäb Dir doch
eine abständige Zulage,"

„Gab — ja . Aber vor einem halben Jahre ist er
gestorben, und die Tante sch— schrieb, sie könne mir nichts
mehr schicken . Zic b— brauche das Ihrige selbst. Ich hätte
ja lange genug in München Kunst studiert , um mich
jetzt auf eigene Füße stellen zu können,"

„Na , so was ! — Ja , ja , das denken sic immer , die
Leute draußen . Nach zwei Jahren Kunstschule, meinen sic.
müsse man mindestens schon ein Iveiblichcr Tizian sein,
Hai die Tante wirklich nichts ? "

„Ach , die ist doch mehr als wohlhabend . Aber sie hat
mir da«, was Onkel gab , nie so recht gegönnt,"

„Schäbige Person ! — Was hast T » denn stadem ae-
tneb 'w '»"

Lur Konsirmatton.
kor einigen Tagen wurde in den . Raedrichleu für St.

u . L " nach passenden Geschenkbiichcrn sür Konfirmanden
gefragt . Der Olden b , Prüfungsausschuß sür
1 u g e n d sw r i ft e n, der sich schon jahrelang mit der
-frage beschäftigt, welche Bücher sich am meiste» sur die
Jugend eignen, empfiehlt als Gcsäwnke zur Konfirmation:
Frommet,, O du Heima,stur ( Zteinkops ) 4,20 - kt , Rach

des Tages Last und Hitze ( Zteinkops », 4,20 Aus
dem untersten Stockwerk ( Steinkork ) , 1,50 . ik , Heincrle
von Lindelbronn iZteinkopfi , 1 .R.

Fischer - Graz, Lebensmorgen (Müller ) , 4
Dickens, Im Lande der Jugend ( Risler ) , 9 .p
Loewendcrg, Pom goldenen Ueversluß (Gedichte) ,

1,80 .«k,
Porger, Moderne Prosa ( Bclhagen L Klasing ) , vier

Bände , je l
Sohicrey, Fricdesinchcns Lebenslauf ( Warncck) , 4 Itz.
Bischofs, Amalie Dietrich ( Grote ) , 5 . st.
Karstadt, Hcldenmädchcn und -Frauen ( Zchloeßmann ) ,

75 H.
Ztorm, Der Scknmmelreiier ( Pacte ) , 5 IK , Zur Chronik

von Griesbuus ( Pactel ) , 5 - st.
Zp eckmann, Heidjers Heimkehr ( Warncck», 4 . st.
Bolksbücher von Vclbaqcn L Klastng , jeder Bd . 60 I.
Eytk, Lebrjavre «Winter », 60 Z ( besonders sür Knaben ) ,

Geld und Erfahrung , 1 . st (besonders für Knaben ) .
Freytag. Ingo und Ingraban (Hirzcl , Zchulau «sgabe ) ,

1,50 . st.
2 chessel, Ekkehard iBonz ) , 6 IK.

I . « -

Slierkörungrn im JeverlanS.
Hohenkirchen , 15 . März,

der hier beim Brnnsschcn Gasthofe abgehaltcnen
ordentlichen Nachkörung von Ztiercn war-cn 50 Zlicrc an-
gemelder : hiervon ivurdcn 20 angelörk , 11 zurückgesetztund
7 abgekön <12 von den angemcl

'
dctcn Stieren waren nicht

borge führt ) ,
Aneekört find die Zticre folgender Besitzer : 1 . des .Her¬

mann Evcrs zu Wiardcrbusch , 2 . des H, Ians -en zu (Ham¬
mens , 9 , des B , Köster zu Wiarderaileudeich , 4 , des T.
Thedmers z» Ziallerns , 5, des Ernst Lciner zu LLeinberg.
6. des R , Taddigs zu Wiaroeraiicndcich , 7 , des H . T . Harms
zu Rittershausen , 8, des Elaas Becker zu Kaperei ,

'9, des
A . Finken zu Immerwarfcn , I » , des .sxinrich Harms zu
Rilrersbauscn , li , des Olevia Tuddcn zu Lienwarfcn , 12.
des Friedrich Hobbic zu Wüppels , 19 . des H. Groningcr zu
Wilshausen , >4 . des Grals Popken zu Landcswarsc » , 15.
des G , F , (üerlen zu Zr . Joostergroden . IO, de - )>i . Becker
zil Friedrich -Auaustcngrodcn , 17 , des R , M . Remincrs zu
Reu -Angustengröden , 18 , des Anion Ziofscrs zu Telfiens.
19 , des Friedrich Ianßen zu ilsscnhauscn und 20. des
Johann Jürgens zu Tengshausen,

Zn dieser Bullcnkörung lnttlen sich viele Landwirte
aus dem Icvcrlande und auch mehrere aus den neu an-
gcschlossenen Oiebietc» . . .Intuierland " und „ Friesische
Wehde"

, solvic Viehhändler und Gutsbesitzer aus Mecklen¬
burg , Hannover , Zachseu ec, eingcfuudcn , so daß hier ein
Verkehr lierrschic wie auf den Viehmärklen in Jeder , —
Ter Bulle des Fr , Ianßen zu llsscnhaiiscn wurde zu 1000
Mark und der Bulle des Gralf Popken zu Laiideslvarfc»
wurde zn KRX» Mark nach dem Ammcrlande verkauft,
Ter Bulle des Anton Ztoffers , Tersicns , den er erst kürz¬
lich von I , Banman » . Tauenstrist bei Minien , für 400
Mnrk kausic, wnrde heute a » Viehhändler Wilh ' lm Levv,
Jever , sür 750 Mark verlauft : Levv (»erkaufte ihn sofort
weiter an den Landwirt W , Körner , Dvedmersirarie - auch
wurden noch mehrere abgekvrrc Bullen an Viehhändler
W . Levv, Jever , verkauft.

„ O-ehungen ! Fast alle meine Lachen ins Leihhaus
getragen .

"
„Warum kamst Tn nicht zu mir ?"
„Ich konnte Tir doch nicht auf der Tasche liegen und

Tcinc Gutiniitigkcir ausnützen,"
„Ich hätte Tich schon mit durchgefültrrt , und würden

zusammen etwas ausgchcckt haben , um Dir den nötlgen
Mammon zu schaffen , vielleicht mit kleinen Illustrationen
für Winkeiblätter ."

„Tafür kann ich zu wenig,"
„Lächerlich ! Tu loarst ganz begabt,"
„Aber ich habe nicht genug gelernt . Weißt Tu , ich kam

so ohne Uebergang aus philiströsen Verhältnissen in das
Leben hier herein , und -ich lieble es . Ich fing an , mich zu
amüsieren , und dachte immer , das Ztuvium hätte noch
Zeit : auf ein halbes Jahr mehr komme es nicht an . Und
dann starb Onkel, und meine erträumte Künstlcrmncnhrrr-
kichkcir fiel Msammen , Mir fehlt« einfach das Geld für
die nötwcndl'gsten Bedürfnisse . Ta Tonnte von Studium
nicht weiter die Rede sein .

'"
„Hast Tn das Deinen Leuten zu Hause geschrieben? "
„Rein . Ich konnte nicht eingcstclicn, daß ich von Onkels

Geld so vier für mein Vergnügen ausgegcbcn und so wenig
gelernt hatte . Tas würde einen Zturm der Entrüstung
heraufbeschworen lwbcn , ,

',Koinm zurück und werde Kindcr-
sräulein oder Ztützc der .Hausfrau, " hätte cs geheißen.
Und ich wollte nicht zurück. Mir graute vor jenen beiden Be¬
rnsen , Ich log in meinen Briefen immer nur . es ginge
mir gut — und ich käme mit der Malerei ' ordentlich
voran,"

„ Mein armes , kleines Lchaf !"
„Ach Tu !" — Esther fand jetzt wieder den alten , ver¬

traulichen Don . — „Wie das hart ist, alles entbehren zu
müssen ! Es ist doch so schön , jung zu sein und das Leben
zu genießen,"

Unter lingcwöbnlich breiten , langbewimpcrtcn Lidern,
die sich langsam hoben , flammten ihre großen granen Augen
auf . Das Blut stieg ihr ins Gesicht. Zic dehnte sehnsüchtig
die Alme,

Tic andere nabm achtsam Roti ; von der Wandlung,
welche diesem Gesichte mit einem Schlage einen sinnbcrückcil-
dcn Reiz verlieb , Rur die glatte , gleichgiltig zusammen-
gedrehte »Frisur wollte nicht recht dazu passen. Sie stand
aus und hantierte mit leichten geschickten Fingern an Esther
herum , während sie zuversichtlich verhieß , die drei da iw

^ gemeiner Deutscher SpraöwereiL
kprachecke de , Zwetgverein » Oldenburg
deutsch oder De.usch ? französisch ^ Fra . -M » ! '

Große Unsicherheit herrsch, allenthalben über p . e ?c .oder Kleuischretbung der von Volksname, , abgelciiclenschasiswoncr . Und doch ist der Unterschied gar s- lews Lbraittb , naml . ch nur zuzuschen. ob vas Eigcuscha,,
'
-

. wask " oder aus . wie !" aniwortcl . Also : Rcdcn wv
nächst dentsch ( Wiek) , Er kann » ich , Zeutsch »was'
halb muß , du englisch iwiekt mit ibm sprechen
Sie gut Französisch »wask ) k Er sprich , »ui Hn, ^ ü
Ovask ). und Karl sprach daber ihn, zuliebe nur sran
. wtek » m . l . dm, Zo kann. lern, , schreib, , sprich, man ^ u,Französisch, Eh, » cs,sch usw , ( wask Ammon - das ^ cmtn'
usto. ». aber man kann auch deutsch , französisch , chinesisch
sprechen und schreiben, wenn cs sich anfs Wie bezieh , aii«
gleichbedeutend ist mi, . aus deutsch - „sw , (, ; ,<, >!„

'
a >

beißen : Ich muß Deutsch mir ihn , üben : aber - ich mü»
deutsch mit ibm sprechen, d , h , entweder aus deutsch oder auchin dem bekannten drohenden Zinne : ihm enimal gründlichdie Wahrbcil sagen . Zo heißt cs also auch : er sprich, „uiDeutsch i — gutes Deutsch», aber im Französische, , js, „
noch „ lchr sicher ; der Brief ist deutsch geschrieben : aus deutschlanici das ganz andcrs als auf englisch. Es bcdars also „uikleiner Muhe , sich Klarheit zu verschossen , um Tcuisch richüa
deutsch schreiben zu könne» . Wer sich aber selbst d,c mch,
mache» mag , der schlage ,m Duden » ach : da sindel er allc-
Tic Begründung aber , die Gesetze sür unsere Rechtschreibung
und ihre Gesetzmäßigkeit sindn er gediegen und übeisich,
lich dargcstcllt in der kürzlich erschienene » .Aussübrlichcn
Rcchtschrcibclchrc" von I . Lammcrtz »Ziolbcrg sRbld , Fo
seph Maibes ) .

Anmeldungen nimmt Hofapoihckcr E Gccrdes, Lange-
siraße 77 , entgegen . Jährlicher Beitrag 9 , R.

Roller Freude
teilen wir Ihnen mit , daß unser Otto jetzt ganz allem läuft
Wir hattm anfangs des Jahres nicht gedacht , baß unser Kind
noch zum Laufen käme, denn cs vermochte damals , 11 IM
all . noch nicht sich ohne Hilfe aufziirichtm. Besorgt um das
Kind, gaben wir ihm eine Zeitlang Ibr bekanntes Krntcr.
Kräftigungsmittelscoris kmukloo
vnd konnten in der Tat bald merken , baß Otto allmählich n,
Kräften kam . Dir sahm deutlich , wie seine Knochen kräftige
wurden ; der Appetit wurde vorzüglich und das Aussehen de«
Kleinen von Woche zu Woche frischer . Sobald er sich seiner
Kraft bewußtwar, begann er seine Gehversuche , Heute läuft
er munter umher imd nimmt seine ScottS Emulsion gcrgd»
so gern wie am Anfang.

lSt .) P , Lgr - Ib - I . Nlldz b-i Hablkdnu Uckrrm. r», Tqg , mg

Beim Einkauf verlange man ausdrücklich Ecott« Euwlsion. K
in die Marke . Scat,' , welche , seit üb« 3» Jahren ringesudrt, kür ist
Güte und Wirkung bürgt.

, kdcoI , e SM2,Ü0N wird von „ llS aurschlietzli - im qrogea d«Nüu»t , UN, Sn-
« _? o»e oder M < sondern » ur i« deesieqeltr« Or »gi»LsLascheki
« a*Aon « lt Lchutzmurk « «nr d«» Lorlchi . HcoU ^ V-vr

k>. H.. ^rarrksurt a . k«.
Vdo>r>k»llrn ".lckurer rralk 4.». uuterpho «pdon ^ our,tz « atron r^». Puw . rraq «ntt'
Innrer , rul> « um » , vulv . Wafipr 1« «." . « kkohol N » H' rn«
triUtUNon ' 'H andel » und CtanHd »»»a- l sr ' F -Ev r̂n.

I^assen 5ie sicd
nick» durch scheinbare Billigkeit von Rachabmungcn
bceinflusscn, sonvcrn bestehen Zic darauf , immer ndic
Henkels Bleich Soda zu bekommen, dann sind Zic
vor Enitäusckmngcn sicher.

Atelier würden schon Rat wisse» ; die seien mit allen Hunden
gebctzt und verständen sich daraus , ans nichts Geld zu
machen. Und dann dielt sic der Freundin den Zpicgcl vor,
und diese merkte nun . daß ibr reiches dunkles Haar fick
weich und locker um die schöne gewölb ' e Ztirn bauschte , uns
daß sie über Schultern und Arme einen matilila Seiden
schal trug . In ihre kummervollen bastigcn Erzäblungcn
vertieft , batte sie garnicht aus das geachtet, was Lene in¬
zwischen mit ihr vornabm.

. So ! " sagte die kleine Malerin befriedigt . . Jetzt babe
ich Dich fei» gemacht. Jetzt werde sch Dich wieder denen
da drin auft -schc» ,"

Sie zog Estbcr mit sich ins Atelier , schob sic neben
Minna Huber auf den Kohlcnkaftcn in vcn Lichtkreis der
Lampe und ries:

. Hier habt Ihr ein schönes Menschenkind, dem Ibr
mit aller Euch zu Gebote siebenden Vernunft raten solll.
Ohne Flausen , wenn ich bitten darf,"

Während sie den prictzelnven Risotto in die Teller füllte,
skizzierte sie mit ein paar Worten die Lage des Mädchens,

Esther aß derweil hastig , beinahe gierig , denn sic batte
gehungert , trank a»ch Tee mit Kogna '

, und in ihr Kcstm
kam allmählich »Farbe und Leben.

Jan PallingerS Blicke rubtcn staunend aus ihr . Vorhin,
wie sie in dein unscheinbaren Anzüge blaß und verhetzt cin-
gctrctcn war , batte er nichts Besonderes an ihr entdecken ko»
neu ; aber jetzt , mit der scschcn Frisur und den aussnamcn
den große » Augen , über denen die fcingczeichnctciiBraue»,

säst gradlinig standen , mit den schmalen roten Lippen, o>
sich beim Sprechen ausdrucksvoll bewegte» , sand er ne m^
gemein reizvoll , . indem brachte das verschossene - >la o

^
seidenen Schals , der ihr lose um die Schultern
seinen künstlerischen To » in ihre Erscheinung,
Schultern waren tadellos geformt , Ucbcrhaupt , — ,
band Achtung !" dachte er, . Die ist ja wunderbar g
wachsen," .

Und dann öffnete er zum ersten Male de » Mund , -

dahin war er einfach nicht dazu gekommen, .
c

anderen sich in Ratschlägen und Erwägungen niclü Anu»
tun konnten . Ganz weich und leise sprach er . die
etwas eilig bcrausstoßend , und in der ^en
lag eine geschmeidige Grazie . Vre charaktensttsch s»r

ganzen Menschen schien,
(Fortsetzung folgt .)

»

F )
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Aienöurg a. d. Meser.

Hallshalisngs-
Kt Gmtttkschrle

sir Rttcht«.
Da « Lommkrhalbjahr beginnt

m 16. April 1912.
Al « Unterrichtsfächer werden

betrieben:
l . Haushaltungskursu « , 2.
Kursus sür Ztickerci , 3 , Wä-
saicansenigung , 4. Lckniei-
dcrn , 5, Kowcn , Backe» , Ein-
mache» , 6 , Kaschen und Blat¬
ten,

Lehrpläne und ausführliche
Prospekte gratis und franko,

Auskunft erteilt jederzeit die
Lorslederin Fräul , kränz ; die¬
selbe weist auch billige , gute
Pensionen nach.

Der Magistrat , Zkadn,

/^mt Oldvndung.
Am Freitag,

den29. März d . Z .,
nachmittag « I Udr,

kerimc » aus dem Revier Hat¬
ten und Kchc in Lckmittker«
Wirtshaus zu Hatten zum öf¬
fentlichen Verkaufe:

I , Horstori Lirenge , Abt . Lt,
auf der Abtriebsflächr das,

12, :15 tm Kicscrn , Rcftdölzer,
Lägcbiöckc , Balken , Lpaire » ,
.'kr. 917 —919 , »6:1—96« , »7»
und »71, 972, 9S1 - 984 , 992,
993 . 1994— 1006. 1085- 1087,

2, Horstort Dingftrderstolz Abt,
21 und Tingstedergeßägc Abt,

25 » nt> 26,
u « , 2 km Lärchen , Pfahlbolz.

Sparren , Psablbolz,
ug 3t) sin » icscrn , Sparren,

Latten , Tcrbbrcnnholz,
k. Horstort Hornmoor , Abt , 27

und Horn , Abt . 26.
iig . 25 sm (sichen , Psablbolz,
ug . :15 tm Kiefer » , Sparren,

Latten . Derbdiennbolz.
»g . 2 Im Lärchen , Psadlyolz,
l. Forftorr Brakersand , Abt.

12 und 13.
» g . 75 km Kiefern , Balken,

Sparren , Latten , Ricke,
Terbvrennholz,

Borzeigen des Holze « am
Berkauforagc vormittags von »
» hr ad . zu 2, und 3. von der
Kulturstächc i» , Tingstcdergc-
dägc auS , nnd zu 4. von der
Ehaussec ain Brakersand au « ,

Oldenburg , 16. Mär ; 1912,
I . V, : Hartong.

Neuenbrok.
Tic gewöhnliche Unterbaltung

der bicftgen Gemeinde Habr-
wcgc pro 11U2 soll am Tonn
abend , den 23 . März , nachmit
tags 5 Ubr , in Onncn « Gast-
hoüsc miudcstfordernd verdun¬
gen werden , In diesem Termin
soll auch der Graswuchs an den
be-r . Wegen sowie an den Gc-
» osscnschaftswegcn öffentlich
meistbietend vcrbcuert werden.

Der Gemeindevorftand,
Böning,

Automobil.
Wegen Anschcrssung eines

zrößcrcn Wagen « verkaufe mei
acn Lsitzlgcn 2 Zvlrndcr Wcst-
ialia -Wagcn ( Lport -Tvp, , mit
mit Tovvclzündung , Verdeck,
-ilosschcibc , kompl . Beleuchtung
and Tleppncn Rad , zu äußerst
billigem Preise,

Georg Brun « , Oldenburg,
Liudcnstraßc 4.

I neue « Bett tOberbclt , Un¬
terbett u . 2 Kiffens soll zu jcd,
annehmbaren Preise nrrk , werd.

Achtcrnstraßc 46 1 , Etage,

Rastede , Hrau Heinrich Mar¬
te»»« Witwe in Rastcvc beabsich
ligt , wegen Ausgabe de» Haus¬
halt « am

Donnerstag,
den 21 . März d . I . ,

nachm , I Uhr » nfang,:
l Ltiirigrn Kleiderschrank , I
<>cklchrank, inrhrere 1 - »nb 2
schtäfigr Betten und da Bett-
hellen mit Lprungfcdcrina
träne , Tische, Blumentische , k
Kommode , Spiegel , eiserne
säartrnstähle , l Wasch und
Wringmaschine , 1 Petroleum
kochmaschinr , Gardinen , Ofen
Vorfälle , l Trittleiter , Wasch-
baljen , ln » ,er , Hau « und Kü¬
chengerät , 2 Hahuenftangrn
und Bahnen und viele sonstige
Lachen

öffentlich nicislbictcnd mit Zah
l ' ingssrist zu verkaufen , wozu
entladet

H , Hoeo.

8üll«! l! !lll! lll!klllllll
i « Rostrup.

Westerstede . Ter Kauincaun
I . « . Helutzon hicr elbst läßt am

CMllbkllil,
de» A. Wkj il . I.,

« achm . I Uhr ans,
bei seiner Znchiansialt in Rostrup
ivegcn PlaNmangcl

Mto8ser,
Pickel im Gesicht und am Körper
befestigt rasch u »d zuverlässig
Zuckers Patent Medizinal Lrifc,
> Li , ls 2 , U5 -/,igs u , l .50 .ff
i '!5F ->g , stärkste Forni, , Rach je¬
der Waschung mit Huttooh kre¬
me, Tube 5t » 2, . 75 > > :c,, nachbc
bandeln , frappante Wirknna,
von Tausenden bcstäligt . An der
Krcnzdrogerie H Wenipc , bei H.
äilcher , L . Hasch, Th . Liorandt,
G . Bremer . » . Bcikr , M . Rcdell
und H. Wiedriiiann , Drogerie ».

2V dejie , trigende

Säue
iin » Avril und Ainang Mai

ferkelnd ) und

50 ! l>k. ii-z « iiif,» Nt

ösieullich ineistbieiend inil Zah¬
lungsfrist l' erkauicn.

Versammlung i» Grambaris
Gastkau ' - zu,6ostruv.

8 . Wettermann , ? !uki.
Elsfleth , Das in Elsfleth

ai günstigster Lage bclcgcic

Hotel
Ml WM!!

"
soll mit Antritt zum l . Mai d.
I . öffentlich meistbietend ver¬
kauft werden , Bcrkaufstcrmin
findet statt am

L
dkl 23. M .s d. Zs.,

vormittag « präzise 11 Uhr,
im Libungszimmrr drs Amt«
Gerichte « in Elsfleth,

Tic Vcrkausrbedingungcn sind
günstig gestellt , insbesondere
kommt er auch nur aus eine
geringe Anzahlung an.

Ta « Hotel besieht seit sehr
langen Jahren . ks ist nur die¬
ser eine Berlauf «termin dcab-
sichiigt , und soll der Huschlag
»iöglichft safori rrteilt wrrdr » ,
Auskunft wird gerne erteilt,

khr , Schröder , Aukt,

intielt r Aahre a » viciichls-,

usschlag
. Hiermit benachrichngc ich S e,

daß ich >uil Ahrer Herba -Lei r
ständig zufrieden bi» . Ich

>»ffW inrseit 1 Jahre a » stsenchts -,

»Md da alle Miiiel er oig
los >»>arru , urobierle ich Irre
Herba Sei '

« und schon „ ach
eiiugc » 22oche» war »iciN 2iuL-
ichlag verichivunden . '
Babclle B eicher , -Burglengeiiseld.

Herba Leise z » haben i , alle»
Apolh , Trog, , Parfüm , ü Lliick
5N l, , -«l'f'n stärker , Präp , l , ff

Iabrrbollcnhagcn , Zu vcrk.
eine best» srktd Kuh,

I . D . Hiklmer,

Verein für Gesundheilspflegc
und ^iatnrheilkniide , c. B.

Mitlwach , den 20 . März , abend « 8 .' ,' Uhr , u, der Longiertzalle

Lchntlichcr Fkaileil -Vortrog
von Frau A » ua Konrad -Hannaorr über:

Eheleben u. Frauenkrankheiten.

in den
" '

kversttn » nb LKernburg.
Montag , 25. März,

9 Uhr bei Wirt Huiitcmann für Bloh und Bloherfelde
12 , , , » lit' ker „ Wechlou,
3 „ „ , Willrr « „ Ösen Wehnen,

Tienotag . 26 . März,
9 Uhr bei Wirt Wöbken lür (ivcrsten Ist und 2 !ocdnio «Ie« !ehn,

12 . , , Schulte . , lll.
3 . , „ Holze > . I »md II,

Mittwoch , 27. Mürz,
9 Uhr bei Wirt Schnialriede -ür Petersiehn I » nd »7,
2 . , „ Klockgießcr ,, ,7ricdr >chSfe!)u.

Tonnerttag , 26. März,
9 Uhr bei Wwl Lieneinailn für O ' cncrfeld,

l » iz „ , . Tierl « fr , Bruns — sur 2' Ietiender -,
3 , , , Gustav IrvbnS für de» Ort Oslcrnburg,

Freitag , 29. März,
9 Uhr im „Bumiucrsicder tfvnrler " sür Bümmerstede , Krenen-

brüct und Ssiernburg I.
2 I2 „ bei Wirt Kvopman » , Bremerchaunee , sür Ostecndnrg II

»nd Trielake l und II.
Zu diesen Lcrmiacn iverden Llrheiigebcr und Versicherte unter

Hinweis au > die itviilrolivorschri len gcla e ».
saiii>ksokrkljirrungsa » kalt Oldenburg.

vraunschweiger
Allgemeiner Anzeiger

In der Residenz und im Herzogtum Braunschroeig
dichtverbreitekeswirkungsvollesZuserNovsorgm
---- Erscheint an jedem Wochentag mittags . ----

8 e r u g » p I- e i » I

Vierteljährlich 1,5st Mk . , mit der 16-

seitigen buntillustrierten Wochenbeilage

„ Stimm « ich mit" 1,SS Mk.

Probenummern unentgeltlich.

Fernsprecher : Draunschweig Nr , >s ; , 567 , ; »«,

tstkbrauchte

Serreil - Mi> ^amenröber
billig , Hr , Hartenstein,

Haarenslraße 29,
Rastede . Ter Pferdehändler

I . Oetjengerde « au « Oldenburg
läßt am

nächsten Freitag,
den 22 . März,

nachmittag « 2 Uhr.
bei kläfscljohanns Safchausc
knerselbst:

ca. A> beste
Arbeitspferde,

darnntcr schön« egale Gespanne,
soivic kin und Zweispänner,
fromm und zugscst , öffentlich
mcisibietend mit Zahlungsfrist
verkaufe » .

Auch werden Pferde in Tausch
genommen,

(! » ladet srcundlichst ei»
Legen , amll , Auktionator,

Billig j « verkachn
Ticnstag von ll — 12 und t—5
Ubr Llau 13 untc » I große
Leiter , l starker Waschtisch , Ga«
lampe » «GräSinliclM , elektrische
Lampen und verschiedene andere
Gegenstände,

Wüfting Gnimmersorl , Zu
verkaiisc » 7 gute Herkek,

Zotz , Sutzr.

Billig j« IlttklILseil
l fast neue « Opel Herrenrad,
1 Türkopp -Hcrrenrad,
1 Wartburg Herrenrad,
1 Adler Herrenrad,
1 Opcl -Tamcnrad,
2 gebrauchte Tamcnräder,

Lämtliche Räder sind gut er¬
halten , zum Teil noch fast neu,

H . Ricklef« , Fahrradhandlung,
Pserdcmarkt 2 a,

I Posten Lpiegel sin versch,
Gröst . s soll billig verk . werden.

Achternslraßc 46 1, (ttagc,
Bockhorn , Wegen Mangel an

Platz verkaufe meinen neuen
lrichtlaufendcn zu zwei Zkück
Vieh cingcrichieten

Viehwagen
prciswürdig,

kork Busch
l neues Losa soll äußerst bil¬

lig verkauft werde » ,
_ Achtcrnstraßc 46 l . klage,

I »iberpoksterte Pluschgarnitur
mit prima gewebt , Plüsch , sow
1 BkrtAnw , Lpiegel und Tisch
sollen zu scdri » annehmbaren
Preise verknust wrrtxn,

Achtcrnstraße 46 >, ktaae.
Rodenkirchen , Verkaufe preis¬

wert wenig gebrauchte»

Bmkmgeii,
tadellos erhalten,

W. Brockerhoff.

Spezialhaus
für

kmpfehle in größter
Auswahl:

konürmstiovs
tlartea

l mit kouvert v . 2 an.

fowir viele reizen » «
ptitrjchrnkartikel s Knabe«

und Mädchen
zu besten » billigen

Prellen.

» tt wn6e »>oN *. »n
k»nn mir dtUissem LL.—) >Psop- .

euorri « . Opsrn-MBt̂ en
— Murkser« P<sr» koEe Is»«, —
Xt»«» lAlsr . «Li.

L
Rchternstrejze 4V,

Jur

Tettens bei Jever,

Niedrige Rose»,
nur selbstgezogeiie P ' lanzen in

errwobien Sorten.
16 Ltück 4 Mark.

» öbljv.
Baumjchul , Sllexandcr st h. 57.

Frauknverein „Arbeits-
nillhmis — RkihtSslhiitz"

V6e8ammlung
in der . BaGiria " Mittwoch , d,
At. März , nachm , 4—5>- Ubr,

Vortrag : . Allgemeine
'

Rück
blicke auf den Hrauenkongreß in
Berlin-

Zahlreiches Erscheinen drin¬
gend erwünscht , Gäste will¬
kommen.

WWM ISe
llielegeMMIe,

Neu rinqeirofen:
« rädere Pnrtien

Gardinen
per Mir . 2 .

',, 35, 45 , 52,
65 , 75 c , biS 1.25 pr,
Fa » 1.15,2,60,3 .45,4 .45,

6,50 x.

rugpouleaux.
Paar >. <5 , 2,25,2 .75,3 .50,

4.25 , ff -e.

koulsauxlcöpen
p . 'Istr . von 48 " 63-

ölenden
! v. Mir . 28,32 , 45, .55 b, : e.

Achtrrnstr. 48.

das ? llerbeste was eS gibt»
gelbsleischig,weuig ?lbfall,

ä Zentner 4,4» .ff frei Hau « ,
Proben grau « ,

ls PßlinMtlilstlll,
1» Pfd . SO H , Zeiimer 6 .ff.

ttvinpiok laplcen,
Donnerjchwerrftrnde «4.

Fernwrecher 625.

Unter
günstigen Bedingungen Hab« ich
ein große»

Logierhaus
mit komplette »! Inventar und
einige Baupläne auf Wangcroog
zu verkaufe » ,

A , E . Oltmann«

emptr - le:

Harnierle Hüte i«
alle» Vreislageu.

Lkikküte von 1 2Ü
ML an, Ant «r ;ieL-
jeu- e, geär . INöLe,
tarv . IwischenröLe.
«veiktMöcke von 158
Mk . an . Äorlelts
von 75 Vtg . an,

>Spiratteder - istorsetts >
» an 125 Mk , a » ,
Gürtet in Seide u.
Gummi , Latchen-
tüchrr » . 15 Ißsg an,
MüsAe» von lO Zßsg
an , seid . Bänder i«
allen Areitc » . tauge
^»andschnke, schwarz,
weiß , von :15 ^ßfd.
an . Aorkewde mit

I Hraqe « 48 ,
Schlipse von 28 ^ßtg.
an , Manschetten
58 Zßs,, -Leibwäsche

s u Strümpfe,

Kleider- Sesiitzc
in Seide , 2üll und

Spachtet.

EinsMiillr,
schwarz,wriku . sämtt.

Modefarben.
Gold , Silber ete. ,

Knöpfe, Grelsts,
Regenschirm« in
Seide « . Zanella von
st5H »fg , an . MorUcck-
kämmc u . Schmuck¬
waren in groker

Äuswakt

RilterUrake 1.
Nabattmarste » « erdea

gegeben.

Z , k, gef , schw Zommertragen
Off , » , Z , 61 Hit , Langcstr , 26

Nrbeiler-
Biliüiiigs - Bereiii.
Tirntttag , den 19. Mär » 1912

Herr Fritz Hoopt« (Rcuicr
vorträge,,

Auiailg 9 Uhr . Einiritt frei.
Um zahlreichen Bemch bmel

Der Vorstand.

Ast» ti>I» « k»» '' IsedMv « Sligev
tt»»«>>ii>» »i>» >,, r «»»»>»«»»t» ti>,

i vir . » U«» : 4io » ,tl . 1
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Sorgfältig zu-
sammen gestellte

Milchungen.
I v

.
Villers

.
KEee.

Stets frisch «ach
neuestem Der-
fahren geröstet.

^ ^ sgckinen - ^

lür je >Ie '
1
' i« te u1Vn » -ei - t

czuuntuiu m . uusw >>ati ->ol - I
korem lluptsroen kültor -,
mit »n6 oftne Kies - s
««. dültuo ^ . : : n

RrsrerverLorguog
kür 5Vc>kndäuser , Villen !
unel Oomeirnton ::

VlvIrtrSntsvn . !

k - umpsn
kur N » n ^ - uncj t<k-Lsrdelrieb. I

IiekdoI »run 6e" '

u . Osmpkke 88elkadrik

Hoemeüle.

o . « . » 066 V6 L
6 r . . stiiê itilllr

O . rv^ . t» . kl.
0l . 0LW8U » 6 i

reulliillielriilige » «. I,iilliilili »ii >s !ieii.
^ en ilOaststen Znkoreloruo -reu enls ^ roolien, ! .
: : Lednsiluwlous — tzV. rn >» » s »» rhsirnng vom , :
NnrkenüLri ! aas vollllomwsnite tler Le «e » n » r» .

Mostorno Loodküokvll. SrausodLilor , vLsts-
LllStLltea , 8l05Slt»llIrjivll , Ors - u. VL5Svr-
Isltuuz, moit . VLsotorvloo , IrookollLlllLstov.

je >ler linunet u . ( ir >>« ,v.

0LMplmL50dillVV,
LolcomodUoo,

OLL u. vvllLwwotorv.

kilmetiluiigeii
lil « Illkstikll . « Mklslk.

rWr !r » >M.

Uoeirooroigottsr , kiesis-
» »«»» ,I »aN »» g« » ,NobeI-
n » a eeäsmascdinsn !» -

!! 50 » « r » f«er,p » r » i» '. !

Gasthalls-
Verpachtnng.
Zum I . Mai 1912 soll da » in

vcr Kolonie Llrrcler Moor vei
Sandkrug neu eingerichtete Ne
lormgasthaus , verbundcn init
Handlung , verpachtet werde » .

Bewerber , welcbc auch Luft u.
Bcrftändiiis s LandkuUivicriing
haben , wall . sich baldigst nicldc » .

Oldenburg , d . 28. s7cbr ll«l2.
Verwaltung

de« Landeskultursonds

NMß - «. Mübtl-
Auktion.

Im Allstraar werde ich am
Millmch,

Sc« H. Mir; d. Z.,
nachm . L Uhr ans,

im großen äaalc des
? ssWku lZlstbüffkmkllts
hierielbst , Alrranderstrake,
folgende Nachlaß - u . andere
Gegenstände meistbietend
gegen Barzahlung ver¬
kaufe« :

, Piano , l blaur Plüschgar-
nitur , besteh . aus Losa und
2 Sesseln . l mnhag . Lola mit
Tameistbczug , I Sofa mit
rotem Plüschbrzuq , l do . mit
grünen , Plülchdczug , 1 do.
mit Moguctbezug , l kl . do
mit buntem Bezug , l Ehaisc
longur , l Lchlafschranl , l mod.
Büfett «dunkel Eiche ) , 2 Brr
tikows «faiirn . l , 2 gr . zweitür.
kleiderfchränke , Z küchenlchr .,
l Lviegelschrank , 4 Spiegel,
1 Kommode , l neue « vollständ
Veit , 4 Bettstellen mit Mate .,
I do mit Tprungsederrahmen,
l eis . do . , 2 Lofatilche , 1 Kü¬
chentisch , 1 gr Plätttilch , l
Woschtilch , 2 do . , 12 Rohr-
ttülilc , 15 küchenftühte , lft
Polsterftühlc , 1 Wandgarni-
tur , I Bücher Etagere , l Bü-
cheeborte lnustb . i . I matzag.
Lofaborte , f Stassrlei , 6 gr.
Bilde » i Landschaft . s, 1 Wasch
Maschine , 1 Teppich , K Pliisch-
tischdetken , ft Steppdecken , l
Tamenfohrrad , l Herreufahr-
ro » , l TrittnLhmaschine , I
Stzeechopparat . 1 do . mit Plat¬
te » , I Hänget « ,npc , 2 Steh-
lampen . I Gasherd . 2 Petro¬
leumkocher , > Aruchtprcffc , I
Aleifchhockmafchine und viele
tzier nicht genanntr Lachen,

« oufliebtzabcr ladet ein

Id. Ollmsmir , Aiikt.,
K» r « ickst»ah , S.

Wegen Geschäslsaingavc die
noch vor » Aahrräder , Mantel,
Schläuche , Liittcl , Pedale , Lat
u . alle Zubcbort . ; . Belbstk .pr.
atzug . N Ttziel , Hcrrenweg 12.

Auktion
in Jade.

,4ade . Landwirt v 1' Ntiug
da «, lägt krankbeitrbalbcr an«

Lliuststdkni ! , ikst ^ . Mstr;,
nachm vrä ; . > ' lltzr ansg .,

osscntlich incistbiklend aus ^sah
liingesriit verkaufe » ^

n stilk Sorilllikh,
alr^

2tl Piilchkutzc , teil « liochtrag .,
teils wieder belegt «groß,
tcntcil » im Herdbuch ein
getragen «,

>, 2jatzr bcl . O. ue »c »,
9 2jätzr . schwere Ochsen,

lä Rindochse » ,
ft vorgemerkte Rindftiere,
ft « utzrinder,
7 tkälber,

^ Pferde:
ftjahr güste Ztute „Eellino"

Rr . Iftft42 . V . Erbgraf , M.
Elivia II,

äjiitzr güste Stute „Rachbarin"
Nr . Iftftft .!, P . Wittels
bachcr , M . Norka III

«beide slottc und zugseste
Einspänner , durchaus
fron «in «,

2jätzr . iruchsftuic , P . Nardist,
u . a . I Stute v . Macro,

2jäbr . !r » cho «vallach , V . S v.
Eugen,

ferner : 9 trag Lauen und 20
Lauserschwcinc.

Er lade » ein
Rastede . Tegcn , anul . Aukt.

Zmmsbillinkalls.
Hude Landwirt Aotzann

Zchmerdtmann in Moortzausen
de « Wüsting las«« wegen ander¬
weitigen Ünicrncbnicns seine
daselbst an angenehmster Lage
belegcnc

Landftelle
btstchcnd au » den , kompletten
Wobnoause nebst do . Neben¬
gebäuden und 21,2974 Hektar
(ftarten , Äcker . Weide und
Hcnländcreicn . guter Bonität
und in bester Kultur,

am

Mittwoch, den3 V . Mörz,
nachmittag « 4 Uhr

in Liters Wirtsbausc i » Moor
Hausen nochmals öfscntlich zum
Bcrkanfc aussetzen , «vie folgt:
a > den Rumps der Stelle , Ete-

bäude mit reichlich 17 ' „ Hck-
tar Ländereien , in einen«
komplere an der j „ i Bau
legrifsencn Lliansskk Moor¬
bansen Munderloh belegen,

I -- den Placke » Heuland , grob
2.0722 Hektar,

« den Erdbrandsplacken , Weide,
grast 0,9 .'>2t« Hektar,

,1, die Stelle lm «tfonzc » .
Äntrit » »ach Vereinbarung.
Nähere Auskunft wird gerne

erteilt.
01. Haverkam »,

« « 11. LuMonat « .

sargnornrrmoor v . Lov »cann
» . a . Mai 1 gr Rind o . Queue
in Orasung »ehni . T . v . Esten

^ju lausen gcs . 2 Schaufenster,
ca . l .öt« X >>̂ 0 Mir . gr . Off.
O . IM posUag Rcuenbro k.

Huntlosen . Hobe ra . ft bis
» i «>t «0 Plun » gulgcivonncncs
Heu ju verkaufen.

W . ^ rcoe.

Ipwege

Bliiil> - il.BeiiiIieikti
liefert gut und billig

<1 . Wirmken,
Tampsinühlc und Sägewerk.

Aiisstkukr billig , MMl..
ielb ' l ange ' eriigt u . komplettt

für e i nze l n e M o bc l «elirvilliz«
Preise.

An » Damm7, gegenüb . d^ Wache.

ecdk ên

rvegen ^ crricosvcrflrostcrunfl
qcve icki niein . wenig gedraucvr.

Beiijik - Mot-r
billig ab . Bis April im Be
' ricb z» leben
Herl » . Schmidt , Ranzcnbüttelcr

Mühle bei Berne
Ein gmerhalt . Kinderwagen

ui berkaufeii . Nelkenstraßc
Neue Koinmode » , g lft Mark

Mühleiistrastc r
Lüdinoslesfchn Zn verlausen

Kuhkalb _ H Koopmann.
Pelersfehn . Zn verl sechsH

Wach , alle Schweine skr. Bruns
Billig ; » verkänsen

^
Hobel

dank , fast neu . Näb Bilchofss
Ann . Expcd , Ostrrnburg.

^ rnt »e»tzM«>tii«i
80!t>7rttedeaaelieoa

- - Ursun5 ' 8che l-orben . ^

Auktion.
silrostcnmcer . Landwirt Heinr.

Bruns zu Barghorn bicrs . lästt
umzugshalber und wegen Ver-
llcincrung der Landwirlschaft

IiküStlllj,
Sk« IS . März ü. Z.,

nachm . 1 Uhr ans . :
4 milchende wieder bel . Kühe,
2 hachlr . L.ucncn,
2 bcl . da .,
ft Kuhrinder,
I Rindfticr,
.! Kuhkälber , l Bulllalb,
4 trächtige Säue,
1 Lau mit ferkeln ldann vier

Wochen alt «,

Wr. dkjtkZuldtßlitk,
Schuringa llf . 14447, bel . v.
Elero , frommer , kräftiger Ein¬
spänner,

2 Ackerwagen in . Auszeug , f
Pilug, , eis Egge , HSiksclma
schine , Kocht,ps (75 Ltr .s , 2
Backtröge , 2 Schwcinekastcn . 2
neue Bciiibeckcn , Elropenkarrc,
.! gr . !> r» ch»kist ., Bindebänme,
Dezimalwagc ni . Bicwichien,
Schleifstein , Milchkanne » , Ei¬
mer , Reepe , ketten , Tkorken,
Harken . Schuppe » , Sensen u.
sonst , landw . tftcgcnstände,

ferner : Kleidrrschrank , 2 Pulte
in . Aussätzen , Nähmaschine,
Tische und Stühle und wa»
sich sonst vorsindct

össcnllich meistbietend verkaufen.
». ck «. H«ale.

Zu verkaufen:
ä Bauplätze in Nadorst beim

Nadorster Krug,
l Bauplatz in Toiincrschwcc am

Hochbeiderweg «2 Sch . S . i,
I Zwcisamilicn Wohnhaus da¬

selbst , ea . 2 2 » . S «; Anzah¬
lung gering.

E . Wirser , Nadorst.
sltiedrichsfrh » . Z » kaufen ge

sucui rin gcvr ., aber gutcrbalt.
Tameiirad.

l̂ok Wich mann.

Mer uns Lpiegrl
i » allen Größen sollen billig
verkauft werde » .

L . «Irüchlning, Haarcnstr . 4.V
Billig zu verkaufen gutcrhalt.

Möbel:
Sofas u . Stühle mit Plüschbc ; .,
Vcrlikow , Trumcaur , Spie
gel . Tische , Stühle , Klcidcr-
icaränkc , do . 1 gr . z. Auscinan
dernebni ., Waschtische , Nachtt .,
Stchgard ., I , z ' - - „ . 2schl. Bett
stellen mit Man . , ö Küchcnschr.
mir Glasauss ., Llnrichte , Glas --
schrank , Spicgclschr . , kl . Kom¬
mode , ferner ein Wohnzimmer-
Einrichtung m >» Teppich

Wasfcnplatz ft.

Kiebitzeier
Kaust ;u höchsten prellen
_ V. L. l^mpe.

Kleibrok b . Rastede . Zu vcrk.
1 Rindochsc u . 1 schwere » halb¬
jährige » Bullkalb.

^ olle.

Automobile
virmtvtätN . Besectz«.

Auftendeich bei l̂adk . Emp
fehle von cchlcn Rhodc -slslands

Eier,
per Tunend 2,22 . tt.

Egeling.

Bauplätze
zu verkaufe » , Stadt und Stadt-
gebiet belege » .

Adolf Wiemken , Zägcrstr . 48.
Telephon 1020

I kleg. Mahagoni- Calo »,
scbr gut crbalten , Anschassiings
wer » 1000 .« , soll für den bil
ligc » , aber festen Preis von 450
Mark verkauft werden . Nähere»
i » der Erpcdition d . Bl.

krohks ^ agkr fertiger Wnirreiimititniiiei
sowie sämtliche Einzelmöbel

I« jeder Prelslaq » und saubrrfter Autsützeu,»
Ool,»

Ri »>erür« jze ä. Mäbeloiagazin . «lerospr.

Ailh . pap<
Longestrahe56. Fernsprecher 8V7.

»MeelliW -, ösmmü - « . SM- »« ».
Ritiiitiiivachs. — Ltaaßmett.

Leistung ! KelegvnkvitLkLuf!
Beondcrer Um ' iandc halber pcrkan ' e ich mein große « La,crHerren u. Damenräder

und ein 2ugr » » inädch « > rad zu Einkau 'sorei en . Herrenrad»
von 4ft «- a » nnier I,äbr . Gara » ic. «oioic «i » Posten gu : ert-al :.
gcinauchicr nnd «urückge ' o,derlei Räder von 10 »- an , worunter
sich auch em guter «S .raßenrenner Mare . Opel , 2 '.' stör¬
ender Marlc . Tiirkopp " u „ ft, rickc« ' . am erhalten nnd 'unlno-
n irrend , bcündcn . — «Sämtliche kttjatzteile anr Platze.

k 'i ' . 2sk »r > , 5stnii » llri i . tl6 . . - » ljtr. L

6k > ang-
bälher

i« alle » Preis¬
lage « .

Namen gratis

NüUer,
c s-,

Zchütllugjtroste 1

Etzhorn l . Zu verk . jg ., bald
kalbend « Kuh . Ki » r . Bohne.

La Li ?L8 <rlLV

kaufe das ganze Zabr hindurch
P'dc » Quaniuni gegen bar . Lss.
i . lit Prei » unter S . 927 an die
Erpcdition d . Bl . erbeten.

Zch crNäre
jeder Frau , wie ich eine scbr
leichte Entbind , erreichte . Nä
hcrc » mit 2472 bcgl . Tanksag
gratis . Zrau H . Johanne «,
Bremen . Bnsesiraße 1:14.

Frische Eier
empslehlt

O»
Bergstras ;e 9.

- - » eaiiMs -X
Motom-Befitztt ! !

Pri na »ngliiche»

^ klltll ' ALil , Körnung III
und IV , größeren Posten preis
ivcrt gegen Bahn Nachnahm»
abznqeben.

Kohleuverkaus -Ceskllsihaft
mit deschrämbter Hastn » g,

bk '
KMKsl . — crn pr lftbo
« arturmer irhamssce 45.

LilSer mii» Krautkräizr
werden gut u . billig cingcrabmt

bei
L . ^ rüchtning , Haarcnstr . 45.

Bei mir zunl Einrabmen gc-
brachlc Bilder und Konsirma-
üonsschciiic bitte ich baldigst ab
zubolen , andcrnsalls ich diesel¬
ben vernichte.

Haarenftr . 45.Lg . Kisten z. vl. _
Gnterhaltenc Herren und

Tamenrädcr tWanderer « gebe
billigst ab . LiirdeutzrAh « SL

lliiiiUgar . leb. Ank . S
. ? on . oli , bel.Fard.,
ichon ' te üa 'c,

— — ßeißig legend, m.
Lianim mit schönem Habn K öl.
14 12 Lt . 25 . «c. , 8 St . SS .s
Ntz " Mtz « I » » ! h,
>>» . O - Lchl. 5. ,r

Kol ^vol
dilkt sokorr , bestes Lüare dtlltx !-

mittel,

Nlls Ureur -vroM
v . Aal » «», I-sngeslr . 1Z,

keim stlselct . 5" „ Kaksttmsricee..

»SlcklMllIlIl ! ZM,
Oldenburg . Langcstraße 81
Gründl . Ausbildung von

Tainen und Herren
für den kaufm . Beruf . Am II
April u . Anfang Mai beginnen
neue Kurse . Anmeldungen jetzt
erbeten . Vorzügl . Empstblungen
kostenfreieStcllcnvcrmittl . Prc
spekt ii . jede weitere AuSkunfi

bereitwilligst und koftcnirci
Rud . Mus » .

Zch bin jeden Markttag mit
Lbslbnumen und Ziersträuchern.
Wcistdorn , Rosen , Buxbaum !t.
bet Grambcrg am Warft
G . F . WindclS au » Hosbcrgen

bei Delmenhorst.

Pferdegeschirre m . Ncus .-Vcschl
billig z. vcrk. , neu . Gastftr . 2Z.

Bruteier.
Schw . Minorka , Ttzd . 3

Winkelmann , Ofen.
B . stzifchmehl r . Tönjes , Etzhern

Halme » » « ii
Ar « ramm , Ialoulirn -Aab»«' '

Sonnenstr . Telephon 12o1.

« eetzrler Herr > »»11eier'
K- nden kt « mir 2 k - i»

.M », k,Id< IN, Atz"
meinen Donk au*1»rechei>

»leie G.nde b- tte » ê »e«
« chkeikdew S «k. tzr L»ch«r . und l«
dobe v!ete* versuch! ater nie«
« acĥ nl ichnnn vcn ^ beerMn »'» «' ' «
»ertiauchl . El met» V«in a»n»»«r»t ' lr.
tzch tobe Me Halte auch Ich" « -"

» ateutz . -6 « .

MieseNlne>.Halbe wlrt » «<
ae«en Vetnieiten . Fi^ckren
1,tden «ttgewantr imd ist i» D" '
Vk 1 1Lunt « r 2 2', in de, « »»töe" *
»arrSts, . ater nur echt tn
»ackun- We«» . ßrin . kk>r »nt
Hchüte-. k L « » .

Fälschungen ir̂ -ile man

Käufe schweres
Glucken und zahle guten « ' « » '

Büß», . Radortzertzra »« »
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